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Kongreß. 
Hherr Taft vetoirt auch Farmer freiliſte— 
ſowie Wollzollbill. 
Waſhington, D. K. 18. Aug. Die 
von Präſident Taft vetirte Wollzoll— 
bill wurde im Abgeordnetenhauſe wie— 


‚ 


der aufaerufen. Der demofratiiche 
Führer Ilnverwood beantragte, daß 


das Haus fie iiber das Veto des Präfi- 
denten hinweg annehme Cine Drei: 
Rlindiae Debatte wurde hierfür an- 


beraumt. Xumes von Kentudn {prad 
für den Antrag. 
Wafhington, D. K., 18. Aug. Wie 


der demofratiiche Führer Undermwood 
jagt, ift weniq Ausfiht vorhanden, 
daß der Konareh vor Mitte nächiter 
Woche beimagehen fann. 

Abg. Lenroot von Wiskonſin (In— 
ſurgent) ariff die Bräfidentenbotichaft, 
welche die Wollzollbill vetoirt, jcharf 
an und jcate, diefelbe zeige „feine |n= 
formation, fondern Unmiffenbeit.” 

Wafhington, D. K., 18. Auautt. 
Präfident Taft’s dritte wichtige Veto- 
botichaft in der jetigen Ertratagung 
des Konarelies qing heute Nachmittig 
dem Mbgeordnnetenhaufe zu, nämlich Die 
Botſchaft gegen die Farmerfreiliſtebill. 

Grit nah 10 Uhr heute Vormittag 
hatte Diele, von beiden Häuſern ſchließ— 
fih autaeheitene Vorlage das Weike 
Haus erreiht; Hr. Taft aber hatte 
Ihon jeit mehreren Wochen Matertal 
für dieſe Botſchaft geſammelt. Trotz— 
dem iſt letztere kurz ausgefallen. 

In ſeiner Botſchaft, durch welche er 
die Wollzollbill vetirt, erklärt Hr. Taft 
dieſelbe für eine Verquickung einer 
„Zoll nur für Einkommen“- und in— 
duſtrieſchutzfeindlichen Maßnahme mit 
einer angeblichen Schutzzollbill. 

In der weiteren Ausführung ſeines 
Standpunktes ſagte der Präſident, die 
Bill ſtehe nicht im Einklang mit der 
Plattform, auf welcher er erwählt ſei. 
Das amerikaniſche Voltk ſei feſt davon 
überzeugt, daß die Intereſſen des kon— 
ſumirenden Publikums nur dann rich— 
tig geſchützt werden könnten, wenn ein 
Theil des Tarifs nach dem anderen 
rebidirt werde, und daß dieſe Reviſion 
auf „Unterſuchungen baſiren müſſe, die 
von einem ſtreng wiſſenſchaftlichen 
Standpunkt aus geleitet ſeien.“ 

Der Präſident gibt zu, daß in wei 
ten Kreiſen die Anſicht vorherrſcht, 
daß dieſe Raten des Wolltarifs zu 
hoch ſind und die Grenze überſchreiten, 
welche nöthig iſt, um die Produzenten 
und Fabrikanten von Wolle in ge— 
eigneter Weiſe zu beſchützen, und er— 
klärt, daß er dieſe Meinung theile. 
Die öffentliche Wohlfahrt, ſagt er wei— 
ter, verlange es jedoch keineswegs, daß 
die Rebiſion des Tarifs ohne die ge— 
nügende Information ſchon jetzt vor 
genommen werde, zumal da ſowohl die 
Republikaner als auch die Demokraten 
im letzten Kongreß den Dezember die— 
ſes Jahres als den Zeitpunkt beſtimmt 
hätten, an welchem die Tarifkommiſ— 
ſion ihren Bericht über die Unter— 
ſuchungen der Liſte Kudes Tarifs mit 
Bezug auf etwaige Amendements ein— 
reichen ſollte. 

Die La Follette'ſche Kompromiß— 
Baumwolltarifreviſionsbill, welche ein 
Subſtitut war für die, dem Haus vor 
liegende Bill, ſowie alle Zuſätze, welche 
von dem Senat bereits angenommen 
waren, wurden am Donnerſtag im 
Senat durch die kombinirten Stimmen 
der Demokraten und regulären 
Republikaner mit 51 zu 10 Stimmen 
abgewieſen. Die Inſurgenten-Repu— 
blikaner waren die einzigen, welche da— 
für ſtimmten; ſie wurden kaltgeſtellt. 

Selten hat eine, vom Senat vorge— 
nommene Transaktion mehr Aufſehen 
hervorgerufen, als der Bruch zwiſchen 
den Demokraten und den progreſſiven 
Republikanern. Das Programm, wie 
es am Mittwoch vom demokratiſchen 
Kaukus ausgelegt war, ſah vor, daß 
die Kongreßbill zur Abſtimmung vor— 
gelegt und dann, ohne daß der Ver— 
ſuch gemacht werde, dieſelbe zu amen— 
diren, niedergeſtimmt werden würde. 
damit dann ſofort die La Follette'ſche 


Baumwoll-Bill als Subſtitut einge⸗ 
reicht werden könne mit eventuellen 


Amendements über Eiſen-, Stahl- und 
andere Tarife. Dieſes Programm 
wurde über den Haufen geworfen. 

Waſhington, D. K. 18. Aug. Der 
Extraſenatsausſchuß, welcher ernannt 
wurde, um die Erwählung des Se— 
nators Stephenſon von Wiskonſin zu 
unterſuchen, beſchloß, mit den Verhören 
am 2. Oktober zu Milwaukee zu be— 
ginnen. Sein Vorſitzer Heyburn meint, 
ein Bericht könnte bald nach dem Zu— 
ſammentritt der regulären September— 
tagung des Kongreſſes fertig ſein. 

Mafhingten, D. K., 18. Aug. Es 
wird eine gemeinfame Anjtrengung 
beider Häufer gemact, eine enbailtige 
Dertagung des Kongreffes für Sams- 
tagnadt 11 Uhr herbeizuführen. Da- 
rüber wurde zwiſchen demofratifchen 
und republifanifchen Führern verhan— 
beit. 

Das Abgeordnetenhaustomite, wel: 
he3 die Angelegenheit des Dr. Wiley 
unterfucht, hat die vollitändigfte Mit- 
theilung von Schriftftüden des Ader- 
baudepartements über Nahrungsmit- 
telprüfung ufw. gefordert 
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Bei Atwood. 


Cleveland, 18. Aug. Harry N. 
wood fliegt dieſen Nachmittag von 
Cleveland nach Erie, Ba., weite: und 
tommt ſehr raſch vorwärts. Er will, 
wenn das Wetter günſtig genug iſt, in 
Erie nicht über Nacht bleiben, ſondern 
wieder aufſteigen und nach Buffalo 
weiterfliegen. 

Es iſt noch nicht ganz gewiß, ob er 
ſeinen (bekanntlich von St. Louis aus 
begonnenen) Flug bis nach Boſton 
fortſetzt, oder nur bis nach New ort. 

Cleveland, 18. Aug. Wieder erhob 
jich ein ftarter Wind — etwa 30 Mei— 
len pro Stunde — vom See her, tel: 
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Die vorfichtige Abfaffung der jüna- 
Iten franzöfiigen Note, laut melcher 
Herr dv. Kiderlen und der franzöfiiche 
Botichafter Jules Cambon immer nod 
fortfahren, Unterlagen für eiaentliche 
Verhandlungen auszuarbeiten, gilt als 





| Verweis dafür, daß eben die Grund- 








lage für die Behandlung der Maroffo- 
interejfen die hauptfädhlichiten Schmwie- 
rigfeiten bietet. 

Die „Königöberger Hartung’fche 
Zeitung” weiß mitzutheilen, daß die 
leitenden Kreife des Reiches bereits, 
ehe die Maroffofrage afut wurde, den 
Gedanken an territoriale Erwerbungen 
in Maroflo aufgegeben hätten, und 


cher auch den Schiffevertehr gefährlich | daß dafür gewichtige Gründe, bejon- 


machte. &3 murde unter diejen lIm= 
ftänden ziveifeihaft, ob Atwood den 95 
Meilen-Flug von hier bis nad Erie 
heute überhaupt bemältigt! init: 
mweilen wartet er hier das MWeitere ab. 

Der Präfitent der Handelstammer 
von Aſhtabula, R. P. Reidenbach, er— 
ſuchte Atwood telephoniſch, dort zu 
raſten. (Aſhtobula iſt 55 Meilen öſt— 
lich von Cleveland.) 

Gute Aepfelernte. 

Waſhington, D. K., 18. Aug. Der 
Staat New York und der mittlere 
Weſten haben dieſes Jahr eine ſehr 
reiche Aepfelernte zu erwarten. In 
Michigan, Miſſouri, Arkanſas, Illi— 
nois, Indiana, Jowo, Nebraska und 


Kanſas werden heuer 75 Prozent 
Aepfel mehr geerntet, als voriges 
Jahr. 

Nur in Neuengland, Virginien, 
Oregon und Waſhington iſt die 
Aepfelernte etwas knapper, während 


ſie in Kolorado und Utah ein Bischen 
größer iſt. 
Illin oiſer Feuerunheil. 


Joliet, Ill, 18. Aug. In einem 
Feuer, welches die Anlage der „Quaker 
Oats Co.“ theilweiſe zerſtörte, erlitt 
ein Arbeiter, der 23jährige Joſeph 
Bee, Brandwunden, die wahrſcheinlich 
tödtlich ſind. 5 Andere wurden leich— 
ter verletzt. 

Das Feuer war durch eine Staub— 
exploſion in der Nähe des Daches ent 
ſtanden. 

Bee war der einzige Arbeiter, wel— 
cher zur Zeit im Gebäude ſelbſt war. 
Vor fünf Wochen war die Anlage an 
die „Weſtern Cereal Co.“ verkauft 
worden. 

Bahnunglüd. 

Columbus, DO. 18. Mugquft. Am 
Miami-Croßway, unweit des Staats— 
hoſpitals, enigleiſte ein Zug der „Big 
Four“⸗Bahn. 

Ein Halbdutzend Ambulanzwagen iſt 
nach dem Schauplatz abgefahren. 

Columbus, O., 18. Aug. Eine große 
Zahl Perſonen wurde bei der erwähn— 
ten Entgleiſung eines „Big Four“ 
Zuges mehr oder minder ſchwer ver— 
letzt! 

Der Zug hatte zur Zeit eine Fahr— 
geſchwindigkeit von 40 Meilen pro 
Stunde. 

— — — — 


Ausland. 


Siobsbotihaft war grundios. 
Kein neuerlihes Miaflafre in Deutfd: 

Südweſtafrika. — Torpedoboot ſinkt. — 

An Sahen Maroffo. — Wieder zwei 

Cholerafälle in Wien! 
(Spesialfabeldepefche der „N.Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 18 Aug. Große Freude 
und Befriedigung ruft die Nachricht 
hervor, daß jich die, gegen Ende Juli 
aus Deutih-Südmeftarrifa eingelau- 
fene Htodsbotihaft bon der Rieder: 
meßelung der Kolonne des Bezirks- 
fhommifjars v». Franfenberaq und 
Proiglig nicht bejtätiat hat. 

Damal3 wurde, und zwar auf 
Grund englifcher Depefchen, ver: 
breitet, Herr dv. Frankenberg jei mit 
zwei Sergeanten, 14 Eingeborenen- 
Poliziften und 20 Trägern von Bet: 
Ihuana=-Leuten niedergemegelt mor: 
den. Die Nachricht war aus dem Ca- 
privizipfel gefommen, dem fchmalen 
Landestheil Deutſch-Südweſts, der 
ſich von der Spitze der deutſchen Ko— 
lonie in das britiſche Gebiet erſtreckt 
und bis an den Sambeſi reicht. 

Die Alarmmeldung entbehrt 
Grundlage. Herr v. Frankenberg iſt 
mit ſeinen Leuten wohlbehalten auf 
dem Rückmarſch am Schuckmannsberg 
eingetroffen. 

Dieſe Affäre gibt vielfach Anlaß zu 
der erneuten Betonung des, ſchon oft 
ausgeſprochenen Verlangens nach 
gründlicher Verbeſſerung des afrikani— 
ſchen Nachrichtendienſtes und völliger 
Befreiung von der, in dieſer Beziehung 
vorhandenen Abhängigkeit von Eng— 
land! 

Eine folgenſchwere Kolliſion von 
deutſchen Torpedobooten, die zumGlück 
kein Opfer an Menſchenleben gefordert 
hat, aber das Sinken eines der beiden 
Kriegsfahrzeuge zur Folge hatte, wird 
aus Kiel gemeldet. 

Beim Austauſch von Poſt auf See 
ſind im Großen Belt, vor Langeland, 
die Iorpeboboote „T 14“ und „T 21” 
mit folder Wucht gegen einander ge- 
rannt, daß „T 21“ al3bald auf den 
Grund aina. Die Befabung hatte 
fnapp Zeit, ihr Leben zu retten. 

Die beiden Boote aehören zu der 
Zahl der 23 Heinen Boote der deut: 
fhen Flotte, die eine Verbrängung 
bon 85 Ionnen haben und eine Ge- 
fchwindioteit von 17 Anoten entwil- 
fein. Sie find mit einem 40 Kaliber 
langen 5 Zentimeter-Geihüb armirt 
und führen brei unter Waffer Tiegende 
Zorpedo-Lanzrohre. 
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ders Gutachten von Marineſachver— 
ſtändigen, maßgebend geweſen ſeien, 
ſowie die Anſicht des Kaiſers, daß ein 
ernſtes, dauerndes Einvernehmen 
Deutſchlands und Frankreichs den 
allgemeinen Frieden ſichere. 

Wien, 18. Aug. Nicht unbe— 
trächtliche Beſorgniß hat ſich der Be— 
völkerung durch das Auftreten der 
Cholera in Wien bemächtigt. 

Die Arbeiterfrau Schwent, Mutter 
einer zahlreichen Kinderſchaar, iſt an 
der Cholera hoffnungslos erkrankt, 
und auch eines der Kinder iſt von der 
Krankheit ergriffen, obſchon die Er— 
ſcheinungen bei dem Kinde leichter ſind, 
als bei der Mutter, für deren Rettung 
keine Ausſicht vorhanden iſt. 

Die Sanitätsbehörde hat durch Iſo— 
lirung der beiden Erkrankten, ſowie des 
übrigen Theils der Familie und in an— 
derer Weiſe die umfaſſendſten Vor— 
ſichtsmaßregeln gegen eine etwaige 
Weiterverbreitung der Krantheit ge— 
troffen. 

Die Aerzte hoffen, dem Entſtehen 
einer Epidemie erfolgreich Widerſtand 
leiſten zu können. 

Erſt theilweiſer Erfolg? 
Streikführer ſagen aber, 200,0000 Mann 
ſeien am Ausſtande. — 50,000 Mann 

Truppen beſetzen London. 

London, 18. Aug. Die Stadt ſieht 
jetzt theilweiſe ſtark darnach aus, als 
ob die Regierung Vorkehrungen treffe, 
einen Angriff eines auswärtigen Fein— 
des zurückzuſchlagen. 

50,000 Mann Truppen ſind ſeit 
geſtern Abend in London eingezogen 
und halten die Stationen aller Bahn— 
linien beſetzt, vorläufig nur, um 
Arbeitswillige zu ſchützen und das 
Eigenthum der Bahngeſellſchaften zu 
bewachen. 

Es wurde heute Mittag erklärt, daß 
der Generalſtreik, welchen der Verband 
der Eiſenbahner geſtern Abend an— 
geordnet hatte, nur ein theilweiſer Er— 
folg ſei, und manche der Bahnen ſogut 
wie ganz normalen Betrieb hätten, 
während auf einigen der Bahnlinien 
allerdings nur wenige Züge liefen. 
Die Gewerkſchaftsführer aber ver— 
ſichern, ſie ſeien von dem Maße, in 
welchem ihrer Aufforderung ent— 
ſprochen wurde, vollkommen befriedigi. 
Sie ſagen, 200,000 Mann ſeien im 
Ausſtand. Da der ganze Eiſenbahner— 
verband nur 100,000 Mann umfaßt, 
ſo müßten ſich darnach, außer den Mit 
gliedern, auch 100,000 von den, etwa 
500,000 Nichtorganiſirten dem Aus— 
ſtand angeſchloſſen haben. 

Jedenfalls konnte kaum eine der 
Bahnlinien, die in London einlaufen, 
einen vollſtändigen Dienſt aufrechter— 
halten; und ſelbſt dientergrundbahnen 
und die Tubenſyſteme litten in einem 
gewiſſen Maße von dem Ausſtand. 
Regelmäßige Fahrgäſte nahmen in 
vielen Fällen lieber die gewöhnlichen 
Straßenbahnen oder Omnibuſſe, um 
das ſchreckliche Gedränge in den Bahn— 
ſtationen oder in den Tuben zu ver— 
meiden, wo die Aufzugleute, nachdem 
ſie nur zwei Stunden gearbeitet, ſich 
den Streikern anſchloſſen. London's 
Untergrundſyſtem hatte ſeine größten 
Schwierigkeiten in der Station Eaſt— 
ham; hier konnten gar keine Züge 
durchkommen. 

Sollte der Streik ſich noch weiter 
ausdehnen, ſo würden Soldaten zur 
Bewegung von Zügen herangezogen; 
ſie könnten in dieſer Hinſicht jedoch 
keine große Hilfe leiſten, da nur drei 
Eiſenbahnkompagnien der Königl. In— 
genieure vorhanden ſind. 

Die Soldaten haben ſehr ſtrenge 
Ordres erhalten. Sie ſollen bei einem 
Krawall nicht über die Köpfe hinweg, 
ſondern nach Verleſung der Aufruhr— 
akte ohne Weiteres mit Kugeln in die 
Menge binein feuern! Jeder Soldat 
hat zu diefem Behufe 100 Patronen 
mit Kugeln erhalten. 

Außer an Baffagier- und Güter: 
bahnhöfen, wurden Truppen auch an 
Signaltfäften poftirt, deren mehrere be- 
reit3 durch Drahtdurchfchneidung un- 
brauchbar gemadht und durch Stein 
iwerfer angegriffen wurden. Desalei- 
hen bemadhen Soldaten die Tunnels, 
Brüden und MWerfjtätten. 600 Mann 
bewachen das Pojtamt. 

London, 16. Aug. rt den PBrovin- 
zen ift die GStreiflage vielfach bebeu- 
tend fchlimmer, ala in London jelbft. 
Sn Wales ift der Bahnverkehr zum 
abjoluten Stiljtand gebradjt; dort ift 
der Eifenbahnerverband beſonders 
ſtark. 

In Birmingham gab es Handge— 
menge zwiſchen Polizei und Streikern, 
bei Verſuchen, die Fleiſchmärkte mit 
neuen Vorräthen zu verſehen. Auch 
iſt dort der Zugdienſt aus Rand und 
Band. 


Die Eiſenbahner in Belfaſt, Irland, 
weigerten ſich aber, der Streikorder zu 


gehorchen. 
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Coventry, England, 18. Aug. 70 
Prozent der Eiſenbahner in dieſem 
Diſtrikt ſtreifken. Es gab heute be— 
ſtändige Kämpfe zwiſchen Polizei ei— 
nerſeits und Männern und Frauen 
andererſeits, welche die Beſorgung von 
Waaren zu verhindern ſuchten. 

London, 18. Aug. In Monmouth— 
ſhire brachten Gewalthaufen die Bahn— 
züge zum Halten und drohten, die Ge— 
leiſe aufzureißen, wenn man die Züge 
weiterzubringen verſuche. 

Das Schlachtſchiff „Warrior“ iſt zu 
Douglas, Inſel Wight, eingetroffen, 
um die hungrigen Inſulaner, deren 
regelrechte Zufuhr von Liverpool auf: 
gehört Hat, mit Worräthen zu verjehen. 

Sn Wales fchließen fih am Sams» 
tag auch 20,000 bis 30,000 Kohlen- 
gräber dem Ausjtande an. 

Zaufende von Ferienauäsflüglern 
find an GStrandvergnügungspläßen 
oder meiter weg auf dem Lande „ge- 
Itrandet”, fönnen nicht nach Haufe be- 
fördert werden, und das Geld ift ihnen 
ausgegangen. 

Vetobill jetzt Geſetz. 


London, 18. Aug. Die vielbeſproche— 
ne Lordsvetobill, welche das Ein— 
ſpruchsrecht des-britiſchen Oberhauſes 
gegenüber Vorlagen des Unterhauſes 
beſchränkt, iſt heute Geſetz geworden. 
Des Königs Zuſtimmung zu derſelben 
erfolgte durch eine königl. Kommiſ— 
ſion im Oberhauſe. 


Dampfernadridite . 


Angelommen: 
Rew Vort: Benufpldania don Hamburg; Maus 
retania md Waltic bon Liverpool; San Giv- 


vanmi und Ne D’Italia don Neapel, 
Neapel: Principe di Viemonte von Nerv Vorf. 
Kadiz: Manuel Caldo don New Vorf. 
Havre: Caroline von New Vorl; ‘Bomeranian 
bo Montreal. 
Enutbampton: Adriatic don New Vorf, 
Rotterdam: Notlerdam und Kampanello bon 
seco Vorf. 
New Yorf: La Xorraitte nah Sabre; Cedric 
nach Liverpool; Monterey, nah Kuba und Me: 
rin, 





Lokalbericht. 
Mord in Nothwehr? 





Die Erſchießung des Italieners Dibiaſo in 
Blue Island durch einen Landsmann. 


Ueber die Schuld von MicheleErrico, 
welcher, wie er zugibt, ſeinen Lands— 
mann Antonio Dibiaſo am 18. März 
im Streit über ein Kartenſpiel in einer 
Wirthſchaft in Blue Island erſchoſſen 
zu haben, berathen ſeit heute Vor— 
mittag die Geſchworenen in Richter 
sterjtens Abtbeilung des Striminalge- 
richt. Der Angeflagte behauptet, in 
Nothmwehr, aehandelt zu haben, und 
feine Anaobe, daß fein Gegner einen 
Dolch aezückt habe, wird von vier Zeu— 
aen beftätigt, von bier anderen aber 
berneint. 

— — —— 
Tödtlicher Sturz. 

Eine Leiter, auf der heute am Ge— 
bäude Nr. 2002 Larrabee Straße der 
60jährige Anſtreicher Harry MeLeod, 
Nr. 3500 LeMoyne Straße, beſchäftigt 
war, kippte um, und der betagte Hand— 
werker ſtürzte aus 30 Fuß Höhe auf 
den Erdboden. Der Verunglückte, der 
innerlich ſchwer verletzt wurde, fand 
Aufnahme im Alexianerhoſpital. Dort 
ſtarb er bald nach ſeiner Einlieferung. 

— — —“ 

Zwangsweiſe zurückgebracht. 


A. L. Mesler, der auf Erſuchen der 
hieſigen Polizei in Jackſon, Mich., 
verhaftet wurde, iſt geſtern zwangs— 
weiſe nach Chicago zurückgebracht wor— 
den. Er wird bezichtigt, im Mai die— 
ſes Jahres als Sekretär und Schatz— 
meiſter der internationalen Metallpo— 
lirer Union 8319 unterſchlagen zu 
haben und flüchtig geworden zu ſein. 

— 


* Behufs Beſetzung der Stelle eines 
Qermalters einer Zmeigbibliothet fand 
beute eine Zivildienftprüfung ftatt, an 
der Jich 38 junge Mädchen und Frauen 
betheiligten. 


* Smer Mal murde heute früh 
bon Vorübergehenden die Feuerwehr 
unndthigermeife nach dem Northland- 
Hotel, 347 N. Clark Str., gerufen, 
allmo ein Angeftellter mehrere Zimmer 
ausjchtwefelte. 





— Gut Holz! — Fremder (zum 
Lehrer im Domyfmirtdähaufe): „Him= 
mel, find das flobige Zeitungshalter!” 
— a, mit den Dingern wird nad 
dem Lefen die Diskuffion eröffnet.” - 

— Unfreimillig. — „Haben Sie 
denn überhaupt fchon einmal eine 
Strede von 30 Kilometer zu Fuß zu— 
rücdgelegt?* — „Oho, erjt neulich, als 
ich — ausgeritten war!“ 

— Naivb. — Frau Schluttig fommt 
in tiefer Trauer zum Photographen 
und übergibt ihm ein Notizbuch. „ch 
möchte gern ein Bild meines verftor- 
benen Mannes haben.” — „Na, aber 
mas fol ich denn mit diefen Notizen 
hier: Freundliches Bollmondgeficht, 
breite Naſe, niedrige Stirn, blaue 
Augen, blondes Hatr, bartlos!“ — 
„Na, danach ſollen Sie mir doch das 
Bild machen!“ 

—— ——— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
wahrſcheinlich morgen; wenig Aenderung in der 
ei ul tüiple. wechfelnde Winde, zumeiſt 
Nordoſt. — 

Illinois und Wislonſin: Klar heute Abend 
und wahrſcheinlich morgen; geringe Kenderung 
in der — — 

Indiana: Klar heute Abend und morgen, küh— 
ler im nordweſtlichen Theil. v 9 

Nieder Michigan: Alar heute Abend und mor: 





gei. 

In Ebicago stellte fih der Temperaturitand 
von geitern Abend bis heute M er | 
Abends 6 Uhr 77 Grab: 
Grad; 
Uhr 72 


Nayis Pin J 
gen 6 Uhr 68 Grab; — 12 








Chicago, Freitag, den 18. Auguit 1911. —5 Uhr:-Ausaabe. 

















Aldermen heſchweren ſich. 





Chicago Railways Co. vermindert 
Zahl der Straßenbahnwagen. 





Der neue Herr. 





Aldermen ſchieben die Verſchlechterung des 
Verkehrs auf den Wunſch des neuen 
Betriebleiters, zu ſparen. — Geſchäftige 
Sitzung der Reviſionsbehörde. 





Anklagen, daß der neue aus dem 
Oſten eingeführte Betriebsleiter der 
„Chicago Railways Co.“ auf Koſten 
des Publikums an Betriebskoſten zu 
ſparen ſuche, indem er die Zahl der 
Wagen auf den Linien der Geſellſchaft 
vermindere, waren heute in großer 
Zahl im Verſammlungszimmer der 
Stadtväter im, Rathhaus zu hören. 
Beſonders die Aldermen, welche Wards 
der Weſt-und Nordweſtſeite der Stadt 
vertreten, kritiſirten das Vorgehen der 
Geſellſchaft ſtark. Sie wieſen darauf 
hin, daß dieſe Sparſamkeit am falſchen 
Ort nicht nur eine Verfchlechterung des 
Verkehrs für das Publitum bedeute, 
jondern auch eine Verminderung der 
Einnahmen der Stadt, die 55 Prozent 
bom Reingewinn ber Linien erhält. 
Dabei verlange die Gefelfchaft noch, 
daß die Stadt ihr Verfehrspolizet zur 
Berfünung Stelle, um die Geleife bon 
Fuhrwerken frei zu halten. Mehrere 
Stadtoäter Hielten nicht mit der An= 
fit zurüd, daß die Verminderung 
der Wagenzahl nur auf den Wunſch 
des neuen, aus dem Diten eingeführten 
Betriebgleiters zurückzuführen fet, fich 
bei den Finanziers in Nem Mork einen 
Stein im Brett zu verfchaffen. 

Ald. Kohn Haderlein von der 24. 
Mard brachte den Stein in’s Rollen, 
indem er erklärte, er iverde fich bei dem 
ftädtifhen Straßenbahnfachverftänd:: 
gen M. E. Budley Hilfe Tchaffen. Die 
Gefellichaft habe die Zahl der Wagen 
auf der Linie an der Southport ve. 
um bier vermindert, und die verblei=- 
bende MWagenzahl aenüge bei Weiten 
nicht, die Paffaatere zu befördern. 
Ad. Germat und Ald. Schult von der 
12. Ward und ld, Healn von der 18. 
Ward beklagten. fih, daß die Gefell- 
fchaft nicht nıır den Betrieb der Durch- 
linie Wr. 23 auf der Daden Ane.Linte 
eingejtellt, fondern ach die Zahl der 
Magen diefer Linie um vier permin- 
dert habe. Außerdem befchmerte fich 
ld. Germaf, daß die Gefellfchaft die 
ſchon längſt verfprochene Durchfüh- 
rung der Magen an der Meitern pe. 
bis zur 26. Straße noch nicht veran- 
laßt habe, troßdem die nöthtgen Ge- 
leife aeleat feien. Die Durchführung 
diefer Linie mar, wie Ald. Cermaf er- 
flärte, von der Gefellfichaft ftets ver- 
hoben worden, meil angeblich die 
Verbinduna fehlte. Den Nöralern 
fchloffen fih Ad. Sitts von der 17. 
und Ald. Littler non der 28. Ward an, 
die fich befehmerten, daß die Gejell- 
Ichaft die Zahl der Magen auf den 
Linien an der Milwaufee Une, um elf 
vermindert habe. 

Aus dem Negen in die Tranfe. 

Friedensrichter Fred Beißwanger 
von Niles wird ſich in Zukunft mit 
dem Countyrichter auseinander zu 
ſetzen haben. Bisher wurden die gegen 
ihn erhobenen ſchweren Anklagen von 
einem Hilfscountyanwalt unterſucht. 
Die Aenderung war die Folge eines 
Beſuchs, den er heute im Countygericht 
machte, um gegen einen Beſchlagnah— 
mebefehl zu proteſtiren, den der Coun— 
tyrichter gegen ihn erlaſſen hatte. 

Der ſtellvertretende Countyrichter 
W. J. Pond entfchted, daß der Frie— 
densrichter ſich einer Mißachtung des 
Gerichts nicht ſchuldig gemacht habe, 
indem er ſich weigerte, ſich vor dem 
Countyanwalt einzufinden, kündigte 
aber gleichzeitig an, daß er die Leitung 
des Falls ſelbſt übernehmen werde und 
weitere Verſchleppungsverſuche auf kei— 
nen Fall dulden wolle. 

Er bedeutete dem Friedensrichter 
nachdrücklich, daß er ſich jeden Tag 
im Countygericht einzufinden haben 
würde, bis der Fall erledigt ſei. Gleich— 
zeitig kündigte der Richter an, daß er 
einen Bericht über jeden der vom 
Friedensrichter entſchiedenen Fälle ein— 
holen werde, ſelbſt wenn es bis dahin 
Weihnachten werden ſollte. County— 
richter Pond ſetzte die nächſte Verhand— 
lung des Falles auf Dienſtag an und 
vereitelte alle Verſuche des Anwalts 
Beißwangers, weiteren Aufſchub zu 
erlangen. 

Verlangen Durchbruch einer Straße. 


Eine Abordnung von vierzig Koſt— 
hausbeſitzerinnen in Grand Croſſing 
verlangte heute von Oberbaukommiſ— 
ſär MeCann die Oeffnung der Straße 
zwiſchen Chauncey Ave. und der 76. 
Straße. Zu der Konferenz wurden 
Korporationsanwalt Sexton und 
Straßenfommiffär F. W. Solon zu— 
gezogen. Außerdem wohnte ihr Ald. 
Block bei. Oberbaukommiſſär Me— 
Cann wies den Straßenkommiſſär an, 
den von J. H. Sullivan errichteten 
Zaun niederzureißen, der die Straße 
verſperrte. 

Reviſionsbehörde muß ſich tummeln. 

Die Reviſionsbehörde hatte heute 
eine der geſchäftigſten Sitzungen in 
dieſem Jahre. Die Zahl der Beſchwer⸗ 
den, die ſie erledigke, wird auf wenig⸗ 


— — — — — — — — — 











bendpost 


ſtens vierhundert geſchätzt. 
Fällen handelte es ſich um Fahrhabe, 
und in den meiſten Fällen um Beſitzer 
kleiner Läden und Fabriken. Vierzig 


In allen 


Perſonen, die von der Aſſeſſoren— 
behörde überſehen worden waren, wa— 
ren vorgeladen worden und wurden 
von der Reviſionsbehörde eingeſchätzt. 
Ihre Einſchätzungen betrugen mehrere 
Hunderttauſende. Der wichtigſte der 
Fälle war der der Firma Greenebaum 
Söhne, 155 N. Clark Str., deren 
Fahrhabe auf 83200,000 abgeſchätzt 
wurde. 
Angebote gemacht. 


Die Angebote für den Bau der 
Brücke an der Waſhington Str. wur— 
den heute genehmigt und unterzeich— 
net. Das Bauwerk wird ſich auf 
$237,700 ftellen und am 31. Dezember 
1912 fertiq werden. Die Spannmeite 
wird 170 Fuß betragen. Die StroYel 
Steel Conftruction Co. mird den 
Dberbau ausführen, die Figfimmons 
& Gonnell Dredge & Dod Co. Die 
Brückenköpfe erbauen. 

—— ——— —— 


David Korſhack gefangen. 


Der Führer der angeblichen Brandſtifter— 
bande in Vancouver, B.K., erwiſcht. 


Aus Vancouver, am Puget Sund in 
Britiſch-Kolumbia, erhielt heute In— 
ſpektor Hunt von der dortigen Polizei— 
behörde telegraphiſch die Nachricht, daß 
der unter Anklagen der Brandſtiftung, 
der Anſtiftung zum Betruge und 
der Verſchwörung zu ungeſetzlichem 
Thun ſteckbrieflich verfolgte Wirth Da— 
vid Korſhack dort geſtern Morgen auf 
die im Steckbrief enthaltene Beſchrei— 
bung hin verhaftet worden ſei. Ge— 
heimpolizei = Sergeant Loftus, vom 
Umte des Feuerwehranwalt3 Sullivan, 
wird mahrfcheinlih nach Vancouver 
aefandt werden, um den Gefangenen 
zurüczubringen, doch rechnen die hie- 
ligen Behörden auch mit der Möalich- 
feiı, daß Korlhad fich in den Gerichten 
aegen jeine Auslieferung wehren wird. 
Sie bezweifeln jedoch, daß ihm das 
eitvas nüßen wird. 

Nad) dem Feuer am 3. Xuni im 
Kleidergefchäft von B. Dreyfus & Eo., 
Nr. 232 ©. Market Straße, waren die 
Sinhaber der Großhandlung, die Brüs 
der Leopold und Lazard, unter brin- 
aendem Verdacht der Branditiftung 
terhaftet worden, und Leopold Hatte 
im „Schwitzkaſten“ nach ſtundenlan— 
gem Leugnen geſtanden, daß Korſhack 
zu ihm gekommen ſei und ſich gegen 
hohe Bezahlung erboten habe, das Ge— 
bäude in Brand zu ſtecken; die Firma 
war hoch verſichert. Er ſoll geſagt 
haben, daß er derartige Brandſtiftun— 
gen berufsmäßig betreibe, und hat an— 
geblich auch eine Anzahl Geſchäfts— 
häuſer aufgezählt, welche er angezündet 
hatte. Dreyfus wurde dann geſtattet, 
in Begleitung eines Geheimpoliziſten 
nach ſeinem Hauſe Nr. 5226 S. Michi— 
aan Une. zu gehen. Dort hat er fi 
gleich nach der Ankunft erſchoſſen. Sein 
Bruder Lazard wurde in gleicher Weiſe 
wie Korſhack angeklagt. Dieſer ver— 
ſchwand an jenem Tage, es wurden 
aber ſofort Steckbriefe hinter ihm er— 
laſſen, und die Polizei verbreitete dieſe 
namentlich in Kanada, wo ſie ihn 
wähnte. Inzwiſchen haben Nachfor— 
ſchungen ergeben, daß ſeit Jahr und 
Tag zwei gut organiſirte Brandſtifter— 
Banden hier ihr Unweſen treiben. Kor— 
ſhack's Wirthſchaft befindet ſich an der 
Weſt Randolph und N. Morgan Str. 


—e— 


Schwierige 2dahl. 





ur vier Gefchworene fomweit für den Proze 
der angeblichen Gewerkſchafts-Codtſchläger. 


Nachdem aus den erjten hundert 
Gefhmorenenfandidaten für den ‘Pro- 
zeh von Walter Stevens und Nofeph 
Kane, angeblihen Gemerffchafts- 
Todtfhlägern, vor Richter Honore nur 
bier alö brauchbar ausgewählt mor- 
den, begann heute Morgen die Verneh- 
mung bon 24 aus einem zweiten Yun 
dert. Bon diefen Hundert waren nur 
63 im Gerichtsfaal erfchienen, und 
davon hatten 39 allerhand ftichhaltige 
Entfehuldigungen für ihr Gefuh um 
Befreiung bom Dienit. Hilfsjtaats- 
anmwalt Nortdup wird auf morgen 
mwahrjcheinlihd das dritte Hundert 
Kandidaten vorladen. Der Verthei- 
diger, Brady, meint allerdings, der 
Prozeß fei bei der UInfchuld der Ange- 
tlagten überhaupt zmedlos, es fei denn, 
um politifches Kapital für den Staats: 
anmalt zu machen. An die Geſchwo— 
renenfandidaten murden bon dem 
Hilfsftaatsanmwalt folgende Fragen ge: 
ftelt: „Haben Sie Vorurtheile zu 
Gunften oder gegen einen Mann, weil 
er einer Gemwerkfichaft angehört?“ 
„Haben Sie Vorurtheile gegen einen 
Mann, der von einer Gemwerkfchaft ala 
Vertreter erfoien merden mag?“ 
„Slauben Sie, daß ein Mann diefel- 
ben Pflichten als Bürger hat, ob er 
zu einer Gemwerfichaft gehört oder 
nicht?" 


— — 





Leſet die, Sonntagpoſt« 








Die „Abendpopfe 
veröffentlicht heute 
333 


Kleine Bnzcigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etivas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder gu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zived ——— Kleinen 
Anzeiaen“ der „Abendpoft”. 








Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


3365 


Kleine Anzeigen. 








Raub die Kofung. 


Der Schnapphahn erbeutete $17 
und entfam unbehelligt. 





Bon Steifbettlern miihandeia, 


Die Opfer wurden bis zur Bewufßtfong 
feit geprigelt. — Don betrunfenen 
Strolhen fchlimm zugerichtet. — Der 
Arm des Gefees. — Ehedrama. 


In der Wirthichaft des Edward 
Inftip, Nr. 2701 Weit 12. Straße, 
wurde in verfloffener Nacht der&chanf- 
kellner Joſeph Hurd von einem jungen, 
maskirten Burfchen, der drohend einen 
Revolver auf ihn richtete, überfallen. 
Der TFremdling bemäcdhtigte fi des ° 
Kaffeninhalts, welcher $17 betrug, und 
entjchwand dann eilenden Fußes. Hurd 
war gerade im Begriff gemejen, das 
Gefchäft zu jchließen. Außer ihm mar 
nur noch ein in der Nachbarfchaft moh- 
nender polnifcher Arbeiter in dem 2o= 
tal, und der war im Begriff zu gehen, 
als jener Andere fam. 

Dom Durjt gepeinat. 

Uebel zugerichtet „wurden geitern 
Abend die Arbeiter John Thomas und 
Martin Tifchorf vor ihrem Kofthaufe 
an Afhland Ape,, nahe 43. Straße, von 
ein paar Stroldhen. Diefe hatten von 
den Beiden einen Nidel verlangt, um 
fich Bier faufen zu fünnen. Weil Tho- 
mas und Tifchoref nicht dem Verlan— 
gen entfprachen, fielen die durftigen 
Unbolde über fie her und prügelten ber: 
maßen auf fie 08, daß beide bewußtlos 
zu Boden Janfen. 

Peinliche Ueberraſchung. 

Clarence D. Holt, Vorſteher der 
Anzeigenabtheilung der Zeitfchrifl 
„Shicago Magazin“, Jah geflern Nach» 
mittag in feinem Gefchäftszimmer, 
Nr. 29 ©. La Salle Straße, an feis 
nem Pulte und arbeitete als Jemand 
eintrat und fich ihm näherte. In der 
Annahme, daß der Betreffende einer 
der Anzeigefammler fei, fragte Hold, 
ohne aufzubliden: „Nun, hatten Sit 
Sie Glüd? Wie war der Erfolg?" 
Statt aller Antwort leate ihm der. 
eben Fingetretene eine Photographie 
aus der Verbrechergalferie und eine 
Bifitenfarte auf den Tifch. _ 

„Das ift mein Konterfei”, fagte 
Hold, die Photoaraphie betrachtend. 
Dann las er die Karte „W. E..Meb- 
ter, 
tipeagentur.” 

Webfter theilte ihm jegt au mit, 
daß er gezwungen fei, ihn unter ber 
Anklage zu verhaften, im Rahre 1907 
die Haplin Hotel Eompany in Eincin« 
naoti mit einem iwerthlofen (Ghecd über 
575 hineingeleat zu haben. 

„sc bin bereit,” bemerkte Webſter. 
Zehn Minuten fpäter jaß er hinter 
Schloß und Rieael. 

Die Photoaraphie war por Jahren, 
als er in Andianapolis verhaftet wor: 
den war, genommen morben. 


Mebfter joll nicht nur die borers 
mahnte Hotel Company, ſondern auch 
die Zweite Nationalbank in Cincin— 
nati, einen Graveur, die Fletcher Na— 
tional Bank in Indianapolis, ſowie 
mehrere Geſchäftsleute in Cincinnati 
mit werthloſen Checks hineingelegt ha— 
ben und dann im Auguſt 1907 aus 
Cincinnati verduftet und ſeither bis 


vor acht Tagen verſchollen geweſen 
ſein. 
Richtete ſich ſelbſt. 
Frank Graszerska, Nr. 720 N. 


Ada Str. hatte ein Jahr lang auf der 
Bärenhaut gelegen und ſich von ſeiner 
Frau ernähren laſſen. Vor vier Wo— 
chen erkrankte die Frau und mußte ſich 
einer Operation unterwerfen. Erſt vor 
acht Tagen wurde ſie aus dem Hoſpi— 
tal entlaſſen. Da ſie noch immer ſehr 
ſchwach war, mußte ihr ſauberer Gatte 
ſich wohl oder übel dazu entſchließen, 
ſich nach Arbeit umzuſehen. Mittwoch 
fand er Beſchäftigung. Die Arbeit 
ging ihm wider den Strich. Erſt ge— 
ſtern Nachmittag kehrte er heim, brach 
mit der Frau einen Streit vom Zaune, 
knallte ſie nieder und jagte ſich dann 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Ku— 
gel in den Kopf. lm Abend ftarb er. 
Seine Frau liegt im Gountyhofpital 
darnieder. Ahr Zuftand wird als bes 
denflich, doch nicht hoffnungslos br 
zeichnet. 
Berber Derluit. 
Die Frau des Lofomotivführers 8, 
%. Lang, Nr. 4110 Barf Une., begab 
jich geftern nach der Stadt, um eine. 
Anzahlung auf ein Grundftüd zur mas 
chen, das zu faufen fie fich entichloffen 
hatte. in der W. Madifon Straßes 
Glettrifche, die fie benußte, ließ fie © 
ihre $700 in Gold und MWechjeln ent» ° 
haltende Börfe liegen. Alle Nachfor« 
ihungen nach dem verlorenen Geldbe- 7 
bälter find fruchtlos verlaufen. Der © 
Derluft trifft das Ehepaar Lang um 
fo jehwerer, ala das Familienober⸗ 


"haupt den größten Theil des Geldes 


erft fürzlich geliehen hat, um es feiner 7 
Frau zu ermöglichen, ihren Herzend® 
munfd, ein eigenes Heim zu be 
zu verwirklichen. 





Sampfernanmiditen. 
Abnegangen: * 

i l 
usanlı York: -Helliq 2. nah Aopenhagen; 


ellina" Steilten: Rannonia, bon Mume nad 
Samburs: Brins Oslar nach⸗ Bitindeippie, .. 










Hilfsleiter der Pinfertort Detel- 
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fe Verkan 


— — — 
75c gebleichte Bett⸗ 
tücher, Größe 81X90, | bezüge, 
bo röße — au? au= | Größe, 
ter Dual. Sheeting, für | 


9% | 


2 an einen Kunden. 


Ceibene Scarfs. | 


75c und 98c jeidene 
Scarfs 2 Yards 
lang — viele verſchie— 
dene Muſter zur Aus— 
l. für 


ner — 


R 50€ | 


Nnderffirts. 
— — — 
50c Gingham Under⸗ 
ſtiris für Damen — 
mit Ruffle hergeitellt — | 
bolle Größe — diejen 
Berfauf für nut 


2Ic | 


Schuhe. | 
— — 
83.00 Männerſchuhe, | 
m alle Lederjorten ober | 
Batenileder, alle Grö⸗ 
$ ‚ ein jebr pezieller | 
AJ gain, das 


RÄT 


für nur 


Patent 


aar für | 


29 Bürfte, mie abge. 
„bilbet, au$ auten Briitle 
Sair gemacht — für 


19e 


F 


Grauer emaillirter 
Durchſchlaa, wie Ab 
bildung, merth 25c, 


de 


Sc 
Bügeleiſen 


Pfum 


emaillirt, wie 


be 


Die Dame in Grau. 


Noman von Anny dv. Bannhuns. 


en die Geſchwiſter noch, dann brach 
Stetten auf: 
Ellen, Abends in die „Nora“-Auffüh- 
xung zu kommen. Vielleicht nicht gleich 
zum Beginn, doch ſpäteſtens zum zwei⸗ 
ten Alt. 


(5. Hortfegung.) 
VIH Kapitel. 
Ein halbes Stünbchen verplauber- 


Er verabrebete mit 


Ein herrlicher, Blauer Spätherbit- 
tag, fo lieb und mild, da man fait 


glauben tonnte, fih im Frühling zu | 
= befinden, lag über Barmenitädt, als | 
= Stetten nun in gemüthlihem Schritt | 
eines Spaziergängers. durch die Haupt= | 


ſtraße bummelte. 
tont bed bortigen Regiments, gejellte 


. fich zu ihm und fragte,ihn, ob er ein 
-  Beftimmtes Ziel habe. 


Er verneinte. 
Degen bat ihn daraufhin, fich ihm 
anjchließen zu dürfen, mas er gern ge- 


r ftattete. Er verfpürte noch feine Luft, 


jet fchon wieder in den „Unter“ zu 
aehen; fein Befuch dort, heute bereit3 
zum britten Mal, mwiürbe überhaupt 


- auffallen; das tonnterihm zwar gleich 


gültig fein, immerhin,-ein bischen jchob 
st e8 noch hinaud. 
Degen rebete non ber geftrigen 


| Thenteraufführung,: fchtwärmte bon ber 


ihrem Spiel. 


der Schauſpielerin und 
Auch die Sängerin in 
der Loge hatte er erkannt, er wußte 


außerdem, daß dierbeiden Damen Ge⸗ 


© od) ein wenig«mit’ver Predemiß ber- 


ſchwiſter waren. 
„Denten Sie, Stetten, ich bin fogar 


manbt.“ 

Manu? Wieſo denn?“ 

„Meine Mütter ift eine geborene 
Prebeiwik, und ihr Bruder, ber da oben 


> in DOftelbien ein Gut bemirthichaftete, 


 mwieber der Bühne. 


mar der Vater der Sängerin. Ihre 
Mutter, ein fehr fchönes Weib, hat 
nicht lange zufammen mit dem ollen 
zeichen Xiegrim gehauft. Eines Tages 
brannte fie ihm mit ihrem Mädel aus 
‚rfter Ehe und ihrem damals erft ein 

‚or Jahre altenTöchterchen aus diefer 
jimeiten Ehe durd und widmete ich 
Er märe ein ge- 


I maltthätiger, zoher Menſch geweſen, 
"heißt es. Wber geliebt hat er fie bod). 
“ 68 foll dem Prebewit damals verfluht 


nahegeg 


angen ſein, aber dennoch unter⸗ 


nahm er feinen DVerfud, fie zur Rück⸗ 


* 
— 
J 


F 


1 Wenn Eure Verdauung außer 


anlerſtüßt Enren Magen 


4 


zu bewegen; ſie ſtarb vor zwei 
en, wenn ich nicht irre, als Mit- 
alieb eines großftädtifchen Theaters. 
EEE. 


Drbnung ift und die Gingeweibe 
" verftopft find — bedenkt 


| Hostetter's 
I Magenbitters 


ift die Medizin, die Ihr braucht. 
Brobirt heute eine Flaidhe 


Inu für morgen 


15c gebleichte SKiffen- 
AAxXS6, 
hübfcher 
fintfhed Muslin, —- 
großer Bargain, für 


10c 


mm — 


Männer-Hemben. | 

50c Indigo blaue Mrs | 
beit3-Semden für Män- | men 
alle Größen 
aus autem jtarfem Galico | macht — alle Größen 

| gemacht, fitr 


| 
} 

Schürzen. | 
39c_®ercale od. @ing- | Re C 
bam Schürzen für Kin= | pers für Kinder — 
der, mit Mermeln gemacht 
oder Slipsover Facon —— 


25 | 
Orxforbs. 


u Damen, 
Riemen gemacht, — 
| Größen bon 3-7; merth | guter Watte gefüllt - - 
$1.75, für nur 


1.39 | 


4 Daus- Ausstattungen 


Nicelplattirte 


dıma nemadt, ein Barg., 


— Ein befreundeter 
> Herr, Leutnant von Degen, der Adju— 


Shirting, 


Ertra breiter Shirt- 
volle | ing Ealico, — und 
weich weiß geſtreifte und ge= 

ein blümte Muſter, werth 


| 10c, die Yard für 
| ae 


Watfte. 

a — 
Shirt Waiſts für Da⸗ J 
aus weißem J 
— oder farbigem Lawn ge-⸗J 
| wertb 75c; für 


48c 


Weite Canvas Elir- 
alle 
Größen, von S% bi 2 
werth 31.25 das FJ 
| Baar, für nur 


98€ 


Comforters. 
— — — — 


Neuer Herbſt⸗Com— 
forter, aus guter Silko— 
line hergeſtellt und mit 


dc 


I — 


Leder⸗Pumps 
mit einem | 
alle |! 


volle Größe, für 


98 


Groceries 


Silver Com Tondenfirte Milch, 
8 Büchfen für 


Waſch⸗Soda — 
5 Pfund für 
gel Naptha-Setfe— 


da? Stüde für 


25c Flaiche Snider’3 
Catfup, für 
Knoop's beſtes Patent⸗Mehl — 


en Pfund⸗Sack 65 c 
A. 


Sink Strainer, blau 


Wbhil⸗Mit einer Beftellung von 50c 


oder darüber: 5 Pfund 
beiten Bıtder für 27c 


Auch um ſeine Tochter kümmerie ſich 
Ptredewitz faſt gat nicht, das Kind 
ward bei der Scheidung der Mutter 
zugeſprochen und von ihr erzogen. 
Furchtbar wüthend ſoll er nachher ge— 


weſen ſein, als die Rita ſpäter ſeinen 


| Namen als Konzertjängerin in bie 
; Deffentlichteit brachte. Man fagt, die 
Aufregung darüber hätte den Schlag 
anfall veranlaßt, an dem er ftarb. Ich 
hörte diefen Yamilienroman von der 
Mutter,“ endete Leutnant Degen. 
Stetten hatte den fchlanfen Abdju- 
tanten mit feinem Wort unterbrochen, 
jegt ftellte er die Frage, ob Degen denn 
die Schmwefter auch perfönlich fenne. 
„Bott bewahre,“ gab der zurüd, 
„al8 die munderfchöne Schauspielerin 
| bor langen Jahren vom Ontel Prede- 
| mit geheirathet wurbe, herrfchte hellite 
Empörung in der Familie, und als fie 
ih dann vor den Rohheiten und Eifer- 
füchteleien de3 Landjunfers hinaus- 
| rettete in die Kuliffenmwelt, in der fie 


aufgewachſen, in der zu leben ihr Be- 
bürfniß geworden, da verurtheilte man | 


jte in Baufch und Bogen, man verad- 


tete fie und fprach von ihr, als hätte | 
fie bie liebe, fpiehige, altabelige Fa= ı 
Na, und von ben | 


milie verunreinigt. 
ı Töchtern dieſer WVerlorenen mill erit 
recht niemand mas mwiffen. Dabei find 
fo zwei Mädel, die fich tapfer mit 
ı ihrem Talent burch’3 Leben fchlagen, 
ı mehr mwerthb wie bie ganze alberne 
Drohnenſippſchaft.“ 
ESie ſprechen mir aus der Seele, 
Degen.“ Der Referendar ſtreckte dem 
hübſchen Leutnant die Hand hin, die 
| diefer einen Augenblid fräftia bridte. 
Rudi Stetten vergaß ganz feinen Ver— 
bat, e8 that ihm bireft gut, folche An» 
ficht über die Sängerin zu hören. 
| Die Herren ließen fich noch ein Weil» 
| Ken in einem Caf6, ba3 bon ber bei- 
feren Gefelichaft der Stabt frequentirt 
murbe, nieber, tranfen einen Rognat, 
| bann trennte man fidh. 
| Nun in ben „Anter”. — — 
| Da brüdte er fich in langmweiligem 
| Gefpräh mit einem flüchtig Belann- 
ten, den er bort traf, fchon beinahe 
eine Stunde herum, boch fah er feine 
Spur von der Sängerin. Schon 
mollte er nach Haufe gehen, um fich für 
ba3 Theater umzuziehen, ba traf fie 
enblih ein. ebenfall3 war fie nicht 
ausgeweſen, ſondern kam aus ihrem 
Zimmer, denn ſte trug weder Jackett 
noch Hut. 


Sie mußte an Stetten vorbeigehen, 
und dieſer ſah dicht vor ſeinen Augen 
das Kreuz; im Licht der elektriſchen 
Flammen blitzten die Steine auf, und 
kleine Strahlenbündel zuckten daraus 
hervor. Sie ſchritt auf denſelben Platz 
zu, den ſie ſchon heute Vormittag inne⸗ 
hatte. Der Kellner brachte ihr Thee 
und „Sandwiches“ und legte einige 
Journale vor ſie hin. Sie aß und 
trank und blätterte dann zerſtreut in 
den illuſtrirten Heften, holte mehrmals 
ihre Uhr hervor und verglich ſie mit 
der großen Uhr des Speiſezimmers. 
Ihr Benehmen erweckte den Eindruck, 
als erwarte ſie jemand; ihre Blicke 
waren öfter geſpannt auf die Thüre 
gerichtet, und jetzt wurde dieſe auch von 
außen von einem der kleinen livrirten 
Hotelboys weit aufgeriſſen und, mit 
freundlichem Gruße an dem Tiſch 


J Gatte oder Bräutigam dieſes 


BERGEN ST DEREN RE TERN T 
BRETT EEE ERLET DE 
u * 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 18. Auguft 1911. 


Stetten? vorüberfchreitend, fteuerte 
Kommiffar Langenau geradewegs auf 
Fräulein von Prebemi los. Er 
| mechjelte mit der Dame einen Hände: 
drud, dann vertieften fich die Beiden 
eifrig in ein Geipräd. 
Du lieber Gott, was bedeutete denn 
das nun mieber? 
Zangenau Hatte ihm heute früh 
etwas zugerufen, von dem er die beiben 
Morte „graue Dame“ und „Diebftahls- 
fache” verftand. E3 mußte fich alfo 
doch um das entwendete Kreuz der 
Wendland handeln, denn wie käme der 
Kommiſſar ſonſt hierher zu der Sän— 
| gerin? Er hatte fie wohl auch im Ber 
dacht. Eben fahte Langenau das 
Kreuz mit zwei Fingern borfichtig an 
und fagte etwas dazu. Rita von 
Tredemit gab lächelnd eine Ermibe- 
rung. Die Freundlichkeit, mit der 
Zangenau fprach, bedeutete ja meiter 
nichts, damit miegte er die Verdäch— 
tige in Sicherheit. Den Trid fannte 
er, aber e& befrembete ihn doch, daß 
ber Treund das Kreuz in die Hand 
nahm und die Sängerin jo gar fein 
Erjchreden dabei zeigte. Stetten war 
ärgerlich auf fich felbit, auf die aanze 
Welt und bejonder3 auf den Kom: 
miffar. Warum hätte er auf Befragen 
etgentlih nicht zu jagen gemußt? 
Vielleicht weil er in letter Minute fich 
amwifchen ihn und feinen Erfolg ftellte. 
Nein, nein, um der Wahrheit die Ehre 
zu geben, da3 mar es nicht. Stetten 
fühlte fo eine eiferfüchtige Wallung in 
ih aufiteigen. Da fah der dide, 


A| plumpe Langenau an der Geite der 


munbderfchönen Sängerin und rebete jo 

vertraulich auf fie ein, als fet er der 

elfen⸗ 
ſchlanken, zarten Weſens. 

Stetten zahlte und ſtürmte fort, er 
mochte das nicht mehr mit anſehen. 

Draußen, als ihn die friſche Luft 
umfing, legte ſich nach und nach ſeine 

Erregung, er ſagte ſich, daß er ein Narr 
ſei, denn was kümmerte ihn die Sän— 
gerin? Der Kommiſſar würde ſie, ſo— 
bald er die nöthigen Beweiſe für ihre 

Schuld zuſammenhaite, verhaften. 

Bei dem Gedanken hätte Stetten den— 

jenigen, der den Kommiſſar in die 

Diebſtahlsſache einweihte, erwürgen 

mögen. Daß für ihn ſelbſt noch bis 

vor Kurzem die junge Dame als 

Diebin galt, war ſeinem Gedächtniß 

entfallen. 

Am liebſten hätte er kehrt gemacht, 
ſie einen Augenblick herausrufen laſſen, 

vor Langenau gewarnt und der Un— 

vorſichtigen zur Flucht verholfen. 

Doch das durfte er nicht, nein, er 
würde der Gerechtigkeit entgegenar— 
beiten. 

Nun Stand er in ſeinem Schlafzim— 
mer iind zog fi) um, e3 war noch früh, 
und die Vorftellung konnte noch faum 
begonnen haben. Wenn er der Schiwe= 

| fter fein Kommen nicht versprochen 

| hätte, wäre er jebt wirklich lieber da— 
| Heim geblieben, da3 Zufammentreffen 

mit dem Sommiffar verdarb ihm für 
| heute gründlich die Stimmung. Nun, 
| morgen Vormittag würde er fich die 
| ganze Sache vom Halfe jchieben, er 
| mollte nicht3 mehr damit zu thun has 
| ben. „Maq daraus werden was will,“ 
| dachte er bei fich; „ich fümmere mich 
| nicht mehr darum. Langenau hat den 

Fall in Bearbeitung, er ift auf ber= 

jelben Spur, der auch ich folgte; alfo 

laffe ich der Entwidelung der Dinge 
| ihren Lauf; eine Einmifchung hätte ja 

auch feinen Zmed.“ Wenn er fich aber 

dann das fchöne Antlif der Sängerin 
| borjtellte, war e3 ihm, ala müffe er ſich 
ſeines Verdachtes ſchämen. Sie konnte 
nicht ſchuldig ſein. 

So weit war er in ſeinem Gedanken— 

gang gekommen, als es an die Thür 
ſeines Wohnzimmers klopfte; ohne ein 

„Herein!“ abzuwarten, trat Kommiſſar 

Langenau ein und begrüßte den er— 

ſtaunten Freund. 
„Guten Abend, Stetten! Was iſt 
denn los, Du gückſt mich ja an als 
wäre ich der Geiſt aus dem „Hamlet“?“ 
Stetten verſuchte zu lachen, obwohl 
ihm gar nicht danach zumuthe war. 
„Nun, für einen Geiſt kann man 
Dich wohl nicht gut halten, dazu biſt 
Du zu reichlich genährt, Langenau. 
Aber erſtaunt bin ich, ſah ich Dich doch 

noch vor einer halben Stunde in ſo lie— 
benswürdiger und ſchöner Geſellſchaft, 
daß mich Dein Beſuch, offen geſtanden, 
ein wenig überraſcht.“ 


MNe Hüände 
drannen wie feuer, 


Konnte eine Nadel in die Rifje Ienen. 
Hatte vier Jahr lang Erzema. Ein- 
zigne Linderung duch raten. Ge- 
brandjte eine Beitellung Enti- 
enra-Heilmittel. Hände voll- 
ftandig hergeitellt. 


I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
„Ih Iarın aufridtig fagen, Euticuura » Heil 
mittel erlöjten mid vom vierjährigen Leiden an 
Eczema. Bor etwa bier Jahren traten an meis 
nen Singern Tleine Pidel auf, denen ich weiter 
leine Beachtung jhentte. Nach lurzer Zeit waren 
beide Hände von diefen bollitändig bededt. Hatte 
ih die Hände im Waffer, fo brannten fie wie 
Seuer und fprangen auf. Die Rilfe waren fo 
meit, daß ih eine Nadel hineinlegen Ifonnte, 
Nachdem ih alle erdentlihen Salben angewandt 
hatte, fonjultitte ih drei verſchiedene Aerzte, 
die mir aud nicht Helfen Tonnten. i 


Die einzige 
Sinderung war Krvake 


n. 
„Ich hatte ſoviel von den wunderbaren Cuti⸗ 
cura-Heilmitteln gehört und faufte mir eine doll 
ftändige Außftattung derfelben. Schon nach drei» 
tägigem Gebraud derfelben trat Beflerung ein. 
Heute jtnd meine Hände wieber volllommen ber» 
eftellt, ohne eine zweite Beitellung 
aben.“ (Ges.) Bräulein Etta Narxder, N, 
. 2, pring Lale, Mib., 20. Sept, 1910. 
Kein beffered Zeugnis Tann üder ben 
und die ESparfamleit der Cuticura-Heilmitte 
der Behandlung bon auälenden unb entitellen- 
den @iterungen der Haut adgegeben erben. 
Ein einziged beißed3 Bad mit 
ein leihter Auftvag von Euticura » 


emacht F 


olg 
in 


utichra » Seife 
Salbe find 
e unberghelide Linderung jelbit 
in den qua n Sälen zu verigaffen, und 
Ruhe und son inteder be en, wenn alles 
e feblgeſhlagen. Cuticur und Salbe 
Ib aleichm an in * —— 
ung merung ber Haut, . 
baut, Fe Haared unb ber Sünde, 2. 
DObdgleih Euficura-Beife (2öc) und Euticuras 
Salbe (50c) 

den, lönnen® 
und 


in be 
x —* * Welt verlauft wer⸗ 
fig an bie 


Brobe nebit 
& Chem. 


„Ach fo, Freunden! Warſt wohl 
eiferfüchtig, hm? Nun, fag’s fchon, ich 
erzähle e3 nicht weiter. Haft jcheinbar 
großes ntereffe für die jhöne Dame 
im „Unter“? Gie fagte zu mir: „Der 
Herr da drüben” — fie meinte Dih — 
„verfolgt mich heute jchon den ganzen 
Tag, ala fei ich minbejteng eine 
ſchwere Verbrecherin.“ 

„Woher ftennft Du denn Freulein 
bon Predewig?“ Unter biefer Frage 
berbarg Stetten feine Berlegenheit 
über das eben Gehötte. 

„Schau mal an, Du meißt aud 
ihren Namen?“ fam e3 ala Gegenfrage 
bon Langenau’3 Lippen. 

„Mon dieu, ich hörte fie vor einigen 
Schren in Leipzig in einem Konzert. 
Uebrigeng, ein folche3 Geficht vergift 
man nicht fo leicht.“ 

„Semi, da haft Du reht. Woher 
ih die Dame fenne, möcteft Du 
wiffen? Ich genieße dies Vergnügen 
erit feit geftern Abend.” 

„Seit geftern Abend?“ ; 

„sa! Die Dame tft auf freche Weiſe 
beitohlen morben und übergab mir bie 
Angelegenheit“ — Stetten horchte auf 
— „aber Dir das zu erflären, dazu ift 
jet nicht Zeit. Ach muß nämlich gleich 
wieder fort, wollte Dich nur bitten, 
mir mit ein paar von Deinen Zigarren 
auszuhelfen, meine find alle; ich babe 
mir bereit3 'ne neue Sendung beftellt, 
bie in den nächjiten IYagen eintreffen 
muß. Xch mag nun ’mal feine andere 
Sorte rauchen, und ohne Glimmftengel 
im Munde arbeitet das Gehirn lang» 
jamer, finde ich.“ 

Stetten fhloß feinenZigarrenfhrant 
auf. „Bitte, bebiene Dich; ich erhielt 
erjt neulich frifche Zufuhr unferer Lieb» 
ling3marfe.“ 

Langenau füllte feine Sigarrentafche 
und perfehwandb mit beitem Dant. 

E3 war dem Referendar nicht mehr 
gelungen, da3 Gefpräd in’3 alte Fahr— 
mafler hinüberzulenten. Langenau 
hatte e3 gar fo eilig. 

Diefer ganze Befuch hatte faum fünf 
Minuten gedauert. 

„Allein der Zigarren wegen warb 
mir ficher nicht das Glück zutheil, den 
Diden hier zu jehen,“ brummte Stetten 


topffchüttelnd, „aber was er eigentlich 


BT ift mtr völlig unverftänd- 
i * 

Noch einen Blick in den Spiegel, 
Stetten war befriedigt von dem, was 
ihm daraus entgegenſah. 

Unten rief er eine gerade leer vor— 
überfahrende Droſchke an und fuhr 
in's Theater. Er wollte an gar nichts 
mehr von alledem denken, was mit dem 
Diebſtahl zuſammenhing, aber er ver— 
mochte es nicht, ſeine Gedanken auf 
etwas Anderes zu konzentriren; immer 
irrten ſie wieder ab. Namentlich dieſer 
räthſelhafte Beſuch des Kommiſſars 
ging ihm nicht aus dem Sinn. 

Heute Morgen aus dem Zug rief er 
ihm etwas von „grauer Dame“ und 
„Diebſtahlsſache“ zu, und nun wäre 
nach ſeiner Viſion „dieſe graue Dame“ 
die Beſtohlene. Ach Unſinn! Der 
Kommiſſar hatte ihm ein Märchen er— 
zählt und geglaubt, der Stetten, der 
Pfuſcher, der Kriminaldilettiant hält 
das Märchen für Wahrheit, das bringt 
ihn von der rechten Fährte ab. Der 
ſchlaue Langenau ſpürte längſt, daß 
er in ſeinemRevier pürſchte und gönnte 
ihm den Erfolg nicht. Das wäre doch 
ein mehr als ſonderbares Zuſammen— 
treffen, daß außer Fräulein Wend— 
land auch die Sängerin das Opfer 
eines Diebſtahls geworden. 

Der Wagen hielt, Stetten ſtieg aus, 
bezahlte den Kutſcher und betrat das 
hell erleuchtete Theater. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Zu luſtig. 


Der KHuß auf der Hochbahnhalteſtelle und 
die Scheidung zweier Ehen. 

Eine luſtige Feier des Dankſagungs— 
tages 1908 fand in der Auflöſung 
einer Ehe durch Richter McDonald ge: 
ftern ihr Ende. Wie vielleicht erin- 
nerlich, wurde pr+ einigen Tagen durch 
Richter Brentano die Ehe von Karl 
bon Kimball zu Gunften der Frau, 
823 Windfor Une, megen Mißhand- 
lungen gefhieden und der Frau Die 
Obhut über die Kinder zugefprochen. 
Der Gatte hatte feinen Einjprudh er- 
hoben, jein Verhalten erfcheint aber 
durch die geitrige Verhandlung der 
Sceidungsflage der Frau Herbert T. 
MWhalen in einem eigenen Licht. Die 
beiden familien maren befreundet, hat- 
ten jenen Danffagungätag gefeiert und 
dann hatte im Uebermuth Whalen 
Hrau Kimball die Treppe zur Hodh- 
bahn=Halteftelle an der State und Ban 
Buren Straße binaufgetragen und 
herzhaft abaefüßt. Er fand Gefchmad 
daran, feine Gattin erhob aber Ein 
Iprud, und er fchlug fie. Seither wa- 
ten bie beiden Frauen einander ſpinne⸗ 
feind, und geftern beftätigte von Rim- 
ball ald Zeuge jenen Vorgang. Arch 
die Whalen3 wurden dann gefchieden. 
Bon Kimball ift Sefretär einer Holz» 
Sroßhandlung und Whalen bieliger 
Vertreter einer auswärtigen Fabrit. 


* Um $5 murbe Haac Woods, 3800 


‚Vincenne3 Abe. im Gericht für Fami» 


ltenangelegenheiten gejtern geftraft, 
meil er eine Minderjährige, bie 16 
DSahre alte Dorothy Watts, in feiner 
zen in ber White City beichäf- 
igte. 

* &3 fojtete dem Zbjährigen William 
Dobler, Inſpektor der Commonwealth⸗ 
Ediſon Co., vor Stadtrichter Hopkins 
geſtern 850, weil er ſich dem Wirthe 
Stanley Keica, 1344 W. 31. Place, 
gegenüber als Beamten ausgegeben 
und $10 verlangt hatte. i 

* Die am 24. Auguft 1910 bei dem 
Zufammenftoß zmeier Perfonenzüge 
auf der Grand Trunt-Bahn bei Flint, 
Mich. ſchwer verletzte Frau Katharine 
MeBean hat die Bahngejellichaft ge 


t ‚000 . 
I En auf $50,000 Schabenerjaß ver 


nah Winneifa verlegte. 


Wir fchliehen 
während An- 
auft Samftags 
um 6 Uhr. 


Wir ſchließen 
während Au⸗ 
guſt Samſtags 
um 6 Uhr. 


Zum letzten Verkauf laden wir Euch in dieſer 


Sailon ein Es ift unſere letzte Preisreduktion 


Es ift der größte aller Derfäufe diefer Saifon und wir 
hoffen, Ihr feid Plug genug, denfelben nicht zu verfäumen 


515 jeßt für Anzüge die 520, 522.50, 525, 527.50 und 830 koſteten 


tes ijt fein Zeitpunkt, um Ihatfachen zu bemänteln oder ein großes Problem mit zagem Heye 
zen anzupaden — die Herbititwaaren langen in Menge bei uns an, und deshalb muß daß 


Sommerlager unter allen Umftänden verringert werden. 
— e3 gibt nur eine Lölfung — ein Preis, der weder Regeln nocd Vorjchriften tennt. 


Die Zeit drängt — das Waarenlager ift aroß 


Und hier ift er 


— $15 für $20, $22.50, $25, $27.50 und $30 Anzüge — dreisStüde oder zwei-Stüde Touriftens 
Unzüge, einige derjelben jind fchwer genug für ben Herbitgebraud — 4750 davon — alle handgefchneis 


dert; Morjteds, fchlichte und fancn Serged, Tweeds, 


Bicunas, Chepiots, Cafhmeres — nicht? als nur 


wünfchenswerthe Schattirungen und Mufter — ein jeder in jeder Hinficht garantirt, gerade fo, ala ob wire 


fie zu ihrem mirflichen Werth verfauften. Sogar englifche Walfing-Anzüge find hierin ein- 
geichloffen, nur 125 von diefen. Die legten der $20, $22.,50, $25, $27.50 und $30 Anzüge. 
Alle Größen in der Partie,. aber nicht alle Größen von jedem Mufter — der Preis, 


H16 und 318 Anzüge zu $11.75 


e3 find ebenfall3 die lebten derfelben — fie 
find auf den niedrigsten Preis herabgeſetzt wor— 
E3 find qute Qualitäten; mir verfaufen nie 
eine andere Sorte; es würde die nicht der größte 
Kleiderladen in der Welt fein, wenn mir’s thäten. 
Sede Größe, jeder Stoff, jede Mode tft porhanden. 
Maren $16 und $18, find jebt bes 
huf3 Schlußräumung herabgefegt auf 


D 


den. 


D 


mußten. 


$11.75 


Die nenen Kleider für den Herbit 


tefe find dafür verantwortlich — fie haben 
all diefe Verfaufspreife veranlaßt, und zwar 
dadurch, daß wir Ausstellungsraum für fie fchaffen 
Uber fie find diefe Arbeit wirklich werth; 
e3 ift eine wirkliche Augenmeide, fie zu fehen. Von 
allen guten Schneidermwerfjtätten im ganzen Lande. 
Herbit-Anzüge u. -Ueber— 
äteher, neuejte Moden, zu 


$12 bis $50 


em) mean 


Elektriſches Licht iſt Die 
ideale Beleuchtung 


Die weichen, milden Strahlen des elektriſchen Lichtes 
erhöhen den Komfort und die Fröhlichkeit im Hauſe. 
Außerdem bedeutet dieſes reine Licht Geſundheit und 
Sicherheit für Sie und Ihre Familie. Sie könnten es ſich 
kaum erlauben, ſelbſt zu irgend einem Preiſe, ohne elek⸗ 
triſches Licht zu ſein, doch wenn man Alles in Be— 


Geben's ſchriftlich. 


Chriſtus wird im Vovember 1912 nach 
Zion City kommen. 


H. L. Burnett und John Taylor von 
Zion City haben im Grundbuchamt 
und in den gleichen Aemtern in Wau— 
kegan, Milwaukee und Detroit eine 
Erklärung hinterlegt, wonach Chri— 
ſtus im November 1912 wiederkommen 
werde, und zwar nach Zion, um die 
Welt zu erlöſen und vor Allem Zion 
von dem Generalaufſeher Wilbur 
Glenn Voliva. 

„Kund ſei es Judah und Israel 

und aller Welt!” beginnt die „Erklä— 
rung“. „Vor dem Ende bes Jahres 
unferes Herrn 1912 wird Yefus Chris» 
ftus, Gottes Sohn, welcher empfangen 
ward im heiligen Geijte, geboren von 
einer Jungfrau, welcher gefreuzigt 
wurde, von den Todten auferjtand und 
feit faft neunzeln Jahrhunderten unjer 
geliebter Fürfprecher zur rechten Hand 
Gottes, unferes Waters im Himmel, 
gemwefen ift, vom himmlischen Thron 
herniederfteigen, um imiederum bie 
adttliche Yehre des Heils, des frommen 
Lebens und der Rettung jeden Ges 
fchöpfes zu lehren und die SKranten 
bon jeder Plage zu heilen. Chriftus 
wird in der Stadt Zion, von Gottes 
prophezeitem Glia3 gebaut, al& Vorbe— 
reitung für Alle, welche feine Ankunft 
erwarten mwerden, fich zu erfennen ges 
ben.” 
Burnette gibt „Little White Dove“, 
ein frommez Blättchen, heraus und 
predigt an jedem Sonntag Nachmittag 
und Abends am Dit Walton Place por 
„Bummlern und Anderen”. Er bat 
eine Gejchäftsftelle 117 N. Dearborn 
Straße. 

„Diefer Dann Boliva,“ fagte er, 
„hat fich nach dem Iode Domies in 
Zion Eity durch) Schmeicheleien und 
Anmaßung die Herrfhaft verfchafft. 
Er ift da3 Urbild eines von den Pro- 
pheten, die ich ftudirt habe, Genann= 
ten, nicht gerade ein Antichrift, aber 
'was Aehnliches.“ Burnette ſchilderte 
dem Berichterſtatter auch in begeiſter— 
ten Worten den Zug ſeiner Anhänger 
unter ſeiner Führung auf Zion zu, 


um den kommenden Chriſtus zu be—, 


grüßen. Die Wiederkehr Chriſti be— 
deute, wie er ſagte, nicht den Unter— 
gang der Welt. Die Zeit der Wieder— 
kehr iſt das Ergebniß außerordentlich 
fchmieriger jahrelanger Studien hebräs 
ifcher und ariechifcher Schriften. 

Taylor wohnte früher in dem Pa- 
faft, ven Domie in Zion City für fich 
gebaut hatte, bi3 er nach einer aericht= 
lichen Entjcheidung bon Schergen ber 
meltlihen Macht an bie Luft gefegt 
wurde, mas er al eine Folge bon 
Volivas Ränten bezeichnete. Vor zwei 
Yahren Schon war Taylor, nachdem er 
das Ergebniß von Burnettes Studien 
der Propheten erfannt hatte, in feiner 
Treue zu Voliva ſchwankend geworden. 
Burnette beklagt es, daß zwar viele 
andere die Wahrheit ſaner Studien 
erkannt haben, aber wankelmüthigen 
und ſchwachen Geiſtes ſind und des— 
halb ſich fürchteten, die Erklärung mit 
zu unterzeichnen. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Peabody⸗Wohnhaus an Dearborn Avenue 
und Diviſion Straße mag verſchwinden. 


Der Verkauf des Eigenthums an 
der Nordweſtecke von Dearborn Ave. 
und Diviſion von Jeſſie Peabody 
Butler an Simon Hamberg mag dem 
Daſein des alten Wohnhauſes von 
Francis Peabody ein Ende machen. 
Der Bankier Francis P. Peabody 
baute es ein Jahr nach dem großen 
Brande aus Sandſtein $75,000, 
und e8 mar lange eine Sierbe jene 
ehemals nornehmen En. 
Mitgliever der Familie Peabopy be— 
mohnten e3 bi3 zum lehten Frühjahr, 
ala die vermittwete Frau YButler, eine 
Tochter Peabobys, ihren MWohnfik 
Die neuen 
Befiker haben noch nicht entfchieben. 


| 


tracht zieht, ift es das bilfigfte Licht. 
jegt billiger als je vorher, 


Un e& if 
feitvem am 1. Mat die ı 


Raten um über 5% herabgejegt worden find, 


Sie follten unjern VBoridlag über unfer 
Drahten zum Koitenpreife unterfudhen 


Menn Sie ein eigenes Haus befiten, und e3 Liegt 
an einer unferer Leitungen, find mir bereit, dasſelbe 
jo zu drahten, wie Gie ed wünfchen, und zwar zum 


Koftenpreife. 


Sie fünnen dafür in fleinen monatlichen 


Raten innerhalb von zmei Jahren bezahlen, ohne daf 


wir Yhnen Zinjen berechnen. 


Kanbdelaber, nah hrer 


Auswahl, liefern mir Jhnen zu gleichen Bebingungen. 4 
Um volle Einzelheiten telephoniren Sie: Randolph 1280. ; 


Commonwealth Edison Company 


(Alte Nr. 139 Adams Str.) 


Um. D. MeSunfin Addertifing Ugench, Chicago. 


120 W. Adams Str. 


1218 


mas das Schidjal des Haufes werben | Antheil an dem Miethshaufe an WM. 


Joll, e8 mag umgebaut oder abgeriffen 
werden. Das Grundftüd hat 100 bei 


10 Fuß, derfKaufpreiß war etwa $60,: | 


000. Das Peabopy =» Eigenthum bil: 
dete übrigend nur einen Theil des 
Kaufpreifes, den Frau Butler Herrn 
PVeabody für das Homan-Apartment- 
gebäude nebft Anner an der Südoſt— 


| ede von Doden und Homan Xne., 133 


bei 129 Fuß, zahlte und melcher etwa 
$120,000 betrug. Diefed Eigenthum 
mar mit $75,000 belaftet, da3 Pea— 
body’iche mit $20,000. 

Das Wohnhaus an YFarmell pe., 
120 Fuß weſtlich von Aſhland Ave., 
Rogers Park, 45 bei 75 Fuß, iſt von 
Charles W. Ferguſon für 86,000 an 
Peter M. Chriſtianſen verkauft wor— 


den. Der Lebtere übertrug an Tyerqus | 


fon anderes Eigenthum. 

Minnie E. und Ebmin . White 
bon Philadelphia haben an Angie R. 
Hulbert da3 Wohnhaus 4612 Wood— 
lawn Upe., 27 bei 180 Fuß, Nord- 
front, mit $5000 belaftet, übertragen. 
SKofef Weitenfeld bat von Juſtus 
Mortenfon das zmeiftödige Geichäfts- 
haus an der Süpmeltede von Garfield 


‚Boul. und Sangamon Str., mit $11,- 


$1 
OASTORIA füsiuginguniknin. Träne 


un (I an 


Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haft von 


000 belajtet, für $23,00 gefauft. Das 
Grundftüd hat 823 bei 90 Fuß. Der 
Käufer gab da3 Apartmentgebäubde 
4545 MWabafh Une. im MWerthe von 
$9000 in Taufd. 

Frank Burke hat an D. Weyer das 
Apartmentgebäude 6237—39 ngles 
five Ave. für $23,000 verfauft und 
das Miethahaus 3114 Wallace Str. in 
Tauſch genommen. 

Dad Wohnhaus 215 N. Elmmood 
Ane., Dat Part, 75 bei 172 Fuß, ift 
bon Ann S. Macomber, für $15,000 
verfauft morben. 

Jakob B. Berkſon hat an Minnie 
Aronfon das Eigentum an 12. Str., 
250 Fuß öftlic von Center Une, 25 
bei 124 Fuß, mit $6000 belaftet, für 
0,200 verfauft. 

Die Dive Brand Miffion bat an 
Blande D. und Hattie R. Solomon 
das Eigenthum an Peoria Str., 145 
Fuß nörblich von Adams Str., 50 bei 
125 Fuß, für $10,000 verkauft. 
Sarah und Nalob Eifenberg haben 
an frael B. Perlmann den halben 


Die 


Ban Buren Str, 199 Fuß meltlich 
bon 2oomis Str., 27% Fuß bis zur 
MetropolitaneHohbahn, für $20,000 
verfauft. Das Ganze ift mit $24,000 
belajtet. 

Die Erben von Nathaniel K. Fair: 
banf und Andere haben den halben 
Untheil an dem Eigentbum 830—36 
Wabafh Unpe., 66 bei 165 Fuß, an 
Kellogg Fairbant ala Truftee über- 


tragen. 
— — —— — 


Kavallerie in's Feld. 


Das Erſte Miliz⸗Regiment 
Elgin abgeritten. 
Mit Trompeten- und Hörnerklang 
tft heute Morgen das Erſte Kavallerie— 
Regiment der Staatsmiliz zu zehntä—⸗ 
giger Uebung ausgerückt. Nicht nur 
die fünf hieſigen Schwadronen, ſon— 
dern auch die vier vom Innern des 
Staates, insgeſammt 650 Mann, rit— 
ten um neun Uhr von der Ranbolph 
Straße und dem Michigan Boulevard, 
der Sammelſtelle, über die State Str. 
bis zum Jackſon Blpd. und dann die— 
ſen hinaus bis zum Salt Creek, wo 
auf der Farm von O. W. Dyhes, 19 
Meilen vom Haupigeſchäftsviertel, 
heute Nachmittag abgekocht wurde, da 
die Gäule zu allermeiſt bislang vom 
„Zivil“ und daher noch nicht an län⸗— 
gere Touren gewohnt ſind, noch viel 
weniger die „Herren von der Reiterei“. 
Morgen früh wird weitergeritten, und 
am Sonntag Mittag wird im Miliz⸗ 
übungsplatz bei Elgin eingezogen. 
Dort wird dann bis Freitag exerzirt 
werben, zum Schluß der Gouverneur 
dem Regiment eine neue Fahne über- 
reichen, und barauf geht’8, auf ans 
berem Wege, mieber heim. Zwei 
Hauptleute vom Bundesheere, Mofeley 
und Caldmell, begleiten aum Beobadh« 
ten das tapfere Reiterregiment. 


hente nad 


Kurz und Neu, 


* Noch 140 Koksöfen wird ber 
Stahltruſt nächſte Woche in Garh in 
Betrieb ſetzen und bald, wie es heißt, 
den Plan des Baues einer zweiten 
Kotsöfenanlage zum Preife von $8,» 
000,000 ausführen. 














Bemerkenswerthe 
Heilung ausgeführt 


Rad fichen Jahre Sangem Leiden wurde 
Frau Ban Giljen von Br. 
Bart geheilt. 


Frau Edward Ban Gilfen, 1455 
42. Straße, litt feit jieben Jahren an 
einer jehr jchlimmen Krankheitä-Kom- 
plifation der Leber und des Magen 
welche verjchiedene örtliche Aerzte be- 
bandelten, ohne Befjerung zu bringen; 
und da fie immer fchlimmer murde, 
ohne Ausfiht auf Heilung, begab fie 
fich zuleßt in die Behandlung von Dr. 
N. 3. Bart, den befannten Chicagoer 
Spezialijten, und iit 
Sie jagt: 

„Mein ganzes Leben litt ich mehr oder 
weniger an meinem Magen und Leber. 
war aber in den letzten ſieben Jahren be— 
ſonders ſchlimm. Meine Zunge war _fait 
immer belegt, und veraina fait fein Taa, 
das ich, feinen üblen Geichmad im Munde 
hatte, jpezicll de3 Morgens beim Aufite- 
hen bemerfbar. Auch litt ich Schmerzen 
im Rüden und den Cingemweiden, that- 
fächlich fühlte ich jo Tchlecht, Daß ich nichts 
thun mochte. Endlich wurde es mir flar, 
daß ich nicht Die Hoffnung verlieren 
durfte, weil ich keine Hilfe erhielt, und 
fonfultirte Dr. Bart, da ich viel bon jet: 
rien erfolareihen Behand! ungen gehört 
hatte. Ich bin zufrieden, daß ich es that, 
er unterſuchte mich genau und ſtellte den 
Sitz meines Leidens feit; er präparirte 
eine Behandlung für mich. Ich fanın faum 
den erzielten Erfolg ichildern und alles 
was ich jagen tann, Ht, dak ich wie et ine 
neue Frau fühle. Die Schmerzen haben 
mich alle verlaffen, mein Magen jtört 
mich nicht mehr, und alle Nahrung 
jchmedt mir mieder aut. 

Frau Edward Van Gilfen.“ 


Der obige ift nur einer bon Hunder- 
ten von Fallen in Dr. Bart’ Praris, 
deſſen Offices fich im 8. Stodmert des 
Derter-Gebäudes, 39 Weit Adams 
Straße, gegenüber ber „Fair“ (zii: 
ichen State und Dearborn Gtr.), be 
finden. Der Dottor behandelt feine 
unbeilbaren Fälle, und aus dieſem 
Grunde iſt jeder Patient, welcher in 
Behandlung genommen wird, einer 
Heilung ſicher. 

Dr. Bartz behandelt heilbare Fälle 
aller chroniſchen Krankheiten, ein— 
ſchließlich Krankheiten der Nerven, des 
Blutes, Haut-, Herz-, Magen-, Leber-, 
Nieren-Krankheiten, Verluſt der Ner— 
venkräfte, Verſtopfung, Kropf, Ka— 
tarrh, Veitstanz, Unverdaulichkeit, 
Dyspepſia, Kreuzſchmerzen, Aufſtoßen 
von Gaſen, Waſſerſucht, Blutvergif— 
tung, Eczema, Skrofeln — thatſächlich 
alle Krankheiten von Männern und 
Frauen. 


Freie Behandlungs: Anzeige. 


Wegen der großen Anzahl von Pa= 
tienten, die bei Dr. Bar porfpracen, 
aber ihn nicht perfönlich Tprechen konn: 
ten, wegen der großen Menge, hat Dr. 
Bart auf jpezielles Verlangen bin 
eingemilligt, feine abfolut koſtenfreien 
Dienite allen Kranten zu gemähren, 
welche von jet an und dem 31. Auaufit 
bei ihm vorjprechen. 

Notiz! WUle Patienten, die dieie 
liberale Offerte annehmen, miffen por 
dem 31. Nuauft porfprechen. Die ein- 
zige Gegenleiftung, die er für feine 
Dienite erwartet, iit eine Empfehlung 
feiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem Xhr furirt feid. 

Dr. Nihola3B. Bars, 
Zimmer 82, Derter -» Gebäude (8. 
sloor), 39 W. Adams Str., Chicago, 
gegenüber pon „Ihe Fair“. Spred- 
ftunden: TDäglih von 9 bi3 5 Uhr; 
Mittwochs und Samſtags bis 8:30; 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


heute geſund. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


“Associated Press’' 





Geliefert von der 





Inland. 





Atwood's Flug. 


Venice, O. 17. Aug. Atwood konnte 
ſeine Abſicht nicht verwirklichen, San— 
dusky ſchon um Mittag zu erreichen. 
Dieſes Dorf, in deſſen Nähe er auf 
einem Feld landete, iſt noch 3 Meilen 
von Sandusty entfernt, und 55 Mei- 
len von Toledo, 

Um 1:18 Uhr jtteg er jedoch wieder 
auf, und um 1:23 Uhr traf er wirklich 
zu Sandudfy ein. Er umfreifte meh- 
tere Male die dortige Austtellungsan- 
lage und landete um 1:32 Ihr. 

Ehe er aber vollends nad San- 
busfy flog, hatte er fich in einem 
Automobil dorthin begeben, um 
eine geeignete Zandungsftelle zu er- 
mitteln, und dann fuhr er wieder nad) 
Venice, um ben Flug wieder aufzu- 
nehmen! 


- Schlimm für den Hopfen. 


Fort Plain, N. 9Y., 18. Aug. Zum 
eriten Male jeit Dem Nabhre 1882 wird 
in diefem Jahre für den noch nicht ge- 
pflüdten Hopfen der hohe Preis von 
52 Cents per Pfund geboten. \n dem 
erwähnten Jahre murbe vielfach $1.25 
per Pfund bezahlt, und $1 war ber 
gängige Preis. Seit jener Zeit hat 
man aber ähnliche Preije nicht wieder 
erlebt. Der gegenwärtige Preis wird 
damit erklärt, daß in vielen Hopfen- 
gärten die Pflanzen von einem blauen 
Schimmel befallen find, und daß eine 
Inappe Ernte zu erwarten ift. 





Zur Silfe für Landwirthe. 


Berlin, 18. Aug. Wie jhon jüngjt 
in Ausficht geftellt, hat die preußifche 
Regierung die Eifenbahnfraditrate für 
Futter auf Lebendvieh um die Hälfte 
herabgejeßt, damit die Landtwirthe und 
Viehziihter beffer über die Dürre hin- 
megtommen. Die Ermäßigung ailt 
bi3 zum 30. $unt 1912. 

Eine ähnlihe Mafnahme Hat au 
die bairifche Regierung getroffen. 





— Waſſerſcheu. — Hauswirthin: 
„Hier iſt ein Eßlöffel für die Medi— 
zin!“ — Kranker Student: „Schön, 
aber nun bringen Sie mir auch noch 
einen Theelöffel — ich ſoll nämlich 
auch von Zeit zu Zeit klares Waſſer 
trinten!” 











Ausland, 


Generalitreif formel erflärt. 


London, 17. Aug. Obmohl den 
ganzen Tag fortgefegt, eriwiefen fich die 
Konferenzen in der Handelsbehörde als 
fructlos. Die Vertreter der Gemerf- 
Ihaften beharrten unenttwegt auf ihrem 
Standpunft, daß die Geichäftsführer 
der Eifenbahnen den Bucdhjtaben und 
ben Geift des Verfühnungsablommens 
verlegt hätten. 

Die Führer des Eiſenbahnerverban— 
be3 erließen an ihre Qeute im ganzen 
Lande die telegraphifche Aufforderung 
zum Gttreif. 

ondon, 17. Auauft. €3 verlauiet 
in Gifenbahnerfreifen, der „Waffen: 
ftilftand“ werde vrelleiht no um 
mehrere Tage verlängert merben. 

Premierminifter Asquitz nahm an 
den Verhandlungen der Handeläbehörde 
ebenfalls theil; um Mittag wurde 
Paufe gemadht, unter Ankündiaung 
fpäterer Fortfegung. Daraus fchlieht 
man, dab VBorfchläge gemacht worden 
find, melche vielleicht die Beſchluß— 
perre brechen fünnen. 

London, 18. Aug. Obwohl noch 
geitern, mie gemeldet, die Generalftreif- 
ordre an die organifirten Eifenbahner 
bes ganzen Landes erlaffen worden ift, 
murden fpät Abends die Verhandlun- 
gen in der SHanbelsbehörde erneuert, 
und e3 erfhien noh um Mitternacht 
möglich, daß der Streifbefehl, der um 
biefe Zeit noch nicht allgemein befolgt 
worden mar, twieder zurüdgezogen 
mürde! 

Mährend der Nacht fehte der briti- 
fhe Kreuzer „Untrim“ zu Liverpool 
Matrofen und Geefoldaten an die 
MWaterloo-Dods an’3 Land. Die Po: 
lizei trieb einen Haufen auseinander, 
der einen Brotladen und andere "läbe 
plünderte. 

Von allen Seiten wurden Truppen 
nad den Streifzentren beordert. 

Mie es Heift, hat der Papft an die 
römiſchkatholiſchen Biſchöfe Englands 
telegraphirt, ſie ſollten die Streiker im 
Sinne der Ruhe und Ordnung be— 
einfluſſen. 

Die Regierung eröffnet in London 
50 Plätze zur Vereidigung von Extra— 
Konſtablern, falls dies nothwendig 
werden ſollte. 

Die Generalſtreikordre gilt für etwa 
100,000 Mann, nur etwa ein 
Sedjitel der Gefammtzahl der Eifen- 
bahner (denn die übrigen find nicht in 
der Organifation), aber die gefchidte- 
ften Leute, melche für unentbehrlich 
gelten. 


Cefegraphifche Holizen. 


Inland. 








— Zu Manfield, Ky., entleibte fich 
ber frühere Sheriff, und fpäter Ge 


Thäftsreifender und Baptiftenpajtor 
R. T. Davis mit Gift und einem 
Mefler. 


— Iberit Roofevelt wurde Großpa: 
ter: dem Theo. Rooſevelt'ſchen Ehe— 
paar, das in San Franzisko lebt (20. 
Juni v. J. verheirathet) wurde eine 
Tochter geboren. 

—Feuer in Cleveland zerſtörte theil— 
weiſe den Handelsbazaar von Fries & 
Schule. Feuerwehrchef Wyler und 
Löſchzugführer Fallon unter dem ein— 
ſtürzenden Dach verſchüttet; Erſterer 
erlitt Schulterbruch. 

— Nach Boſton wird gemeldet, daß 
der Dampfer „Saturnia“, von Mont— 
real nach Glasgow beſtimmt, 175 
Meilen öſtlich von Belle Isle mit einem 
Eisberg zuſammenſtieß, aber ſeine 
Fahrt fortſetzen konnte. 

Der Flieger Atwood erreichte 
kurz vor 5 Uhr geſtern Abend Cleve— 
land, mit großer Begeiſterung und 
Dampfpfeifengetöſe begrüßt. Er 
brauchte, trotz des ungünſtigen Win— 
des, für bie 123 Meilen von Toledo 
bis nad Cleveland nur 2 Stunden 
und 20 Minuten 

— „Hätten mir einen „Jackpot“ von 
$100,000, fo fünnten mir eine Frauen- 
ftimmre&tsporlage in genau jechs Za- 
gen durch die Jllimoifer Le: 
aislatur bringen — aber mir mürben 
feinen jolhen ( Gebraudh von dem Gelde 
machen.“ So fagte in Milmaufee 
Harriet Grim don Chicago in einer 
Rede. 

— inter Anklage, in einem Streit 
um den Bejit eines Zjährigen Knaben 
deifen beide Eltern ‚umgebracht zu ba: 
ben, murde Xojeph! Ribis in Broot- 
Inn, W. Y., verhaftet. Ribis’ finderiofe 
Gattin hatte das Kind pom Dabos AcD= 
ichen Ehepaare „leihmweife” zu fi ge- 
nommen, und fpäter holten die Da: 
bo8co8 das Kind mit Gemalt zurüd. 

— Zu Kalamazoo, Mich., wurde 
Frau Calvin LXovett, die Gattin eines 
früheren Farmers, duch eine Dhpna= 
miterplofion getödtet, melche dag Haus 
zertrümmerte. Gie mar jüngjt aus 
bem Srrenhaus entlaffen worden und 
führte anfcheinend aus Furcht, in die 
Anftalt zurüdgefandt zu werden, jel- 
ber die Erplofion herbei. 

— Geitrige Bafeballfpie le: 

„American League” — Chicago], 
Rhiladelphia 8;Chicago]l, Phila- 
delphia 5 (2. Spiel); Detroit 13, Bo- 
fton 4; St. Louis 0, Wajhington 5. 
„Rational Reaaue” — Bofton 12, 

Chicago 8; Nem York 10, Eincin- 
nati 4! New York 4, Cincinnati 2 2. 
Spiel); Philadelphia 0, St. Louis 7; 
Brooklyn 8, Pittsburg 7. 





Ausland, 

— Reue monardiftifhe Aramall- 
fundgebung zu Guimarea3 bei Braga, 
Portugal, von zwei Iruppenregimen- 
tern unterdrüdt. 

— Vom 8. big 12. Aug. in |talien 
1736 neue Erfranfungen an der Cho- 
lera und 632 Todesfälle, laut amt- 
lihem Bericht. Darunter 40 Erfran- 
Uungen und 30 Todesfälle in Rom. 





— — — — — — — — — — — —— — — 


— Durch Vermittlung der nowegi⸗ 
ſchen Regierung wurde die, am 8. Juli 
erfolgte Ausſperrung der dortigen 
Grubenarbeiter beendet. 

— Wie aus Biarritz, Südfrankreich, 
gemeldet, iſt der, bei einem Automobil— 
unfall ſchwer verletzte Bühnendichter 
Roſtand nicht mehr in Lebensgefahr. 

— 63 neue Erfrantungen an der 
Cholera und 20 Todesfälle mwerdeir 
aus der türfifchen Hauptitadt Kon- 
ftantinopel gemeldet. 

— €3 wird noch) nicht beitätigt, daf; 
die 60 erfrantten Soldaten der Gar: 
nifon von Marjeille, Frankreich, wirf- 
lich die Cholera hätten. 

— Der, in Europa reifende ameri- 
fanifche Erfinder Edifon erflärte in 
Paris, diefe Stadt fei im Beleud: 
tungsweſen meit hinter Nem Morf zu- 
rid und brauche doppelt fopiel Be- 
leuchtung. 

— Nah der perjifchen Hauptftadt 
Zeheran murde gemeldet, daß der re- 
bellifche frühere Schah umaebradht 
morden fe. Befanntli hatte die 
jebige Regierung auch einen Preis auf 
feinen Kopf gejekt. 

— Eine Meldung, dab zmei fran- 
zöftfche Offiziere eine deutfche Flagge 
zu Aix-les-Bains abgeriffen hätten, 
wird von der franzdf. Regierung dahin 
berichtigt, daß ein Fabrifant von 
Nancy — fein Difizier — einen An= 
geitelten eines Reftaurant3 bemogen 
habe, unter Flaggen, mit denen bdiejes 
geihmüdt war, eine deutfche Flagge zu 
entfernen. 


Lotalbericht. 
Tragiſcher Abſchluß. 


Die Schriftſtellerin, Myrtle Reed“ 


endete durch eigene Haud. 





Merkwürdige Enthüllungen. 





Die Frau, von der jede ihrer Freundinnen 
glaubte, daß ſie das große Koos in der 
Ehelotterie gezogen habe, beflagt fich 
im Abjchiedsfchreiben über ihren Mann. 





Frau James SHdneyg MeEullough, 
die unter dem Pfeudonym Miprtle 
Reed bekannte Schriftitelerin, hat 
gejiern in ihrer Wohnung, Nr. 5120 
Kenmore Ave, mahrjcheinlich mittels 
Gifts oder eines Dpiats, ihrem Das 
fein ein Ende gemagit. 

Sie hinterließ ein an ihre Zofe An— 
nie Larfon gerichtet®&® Schreiben, das 
da lautet: „Liebe Annie! Sch Hinter- 
lafje Dir für Deine mir feit vier Jah 
ten geleijteten treuen Dienfte einen 
Ched über $1000. Wäre mein Oatte 
mir gegenüber jo aut und freundlich 
und aufmerkfam gewefen, wie Du es 
mwarft, fo würde ich nicht dahin gehen, 
mo ich jebt bin. Frau Mac,” 

Dem Chreiben lag ein Chef über 
$1000 Bei. 

Annie war um 5 Ur 30 Minuten 
ausgegangen. Ul3 fie um halb zehn 
Uhr heimfehrte, fand fie in ihrem 
immer dag Schreiben. Sie las es, 
eilte in’® Schlafzimmer der Gebieterin 
und fand fie entjeelt vor. Schredens= 
bleich trommelte das Mädchen mehrere 
Nachbarn zufanımen und holte zimei 
Uerzte. Die Polizei wurde erft um zin 
Uhr Morgens benachrichtigt. Fat zu=- 
aleich mit den Deteftives Roman. und 
Starf traf auch Herr Reed, ein Bru= 
der der Berftorbenen, im Sterbehaufe 
ein. Die Nachbarn furchten e3 zu ber- 
heimlichen, dat Selbftmord vorliege. 
Als aber die „Gehermräthe” pon einem 
der vorerwähnten Merzte erfuhren, 
daß Frau MeCullougb einen Brief 
hinterlaffen habe, ziwanaen fie Annie, 
ifnen das Schreiben auszuhändigen. 

Sie verlangten ferner zu miffen, ob 
emand eine Giftflafche im Zimmer 
gefunden hätte. Mehrere Perfonen er: 
klärten dann aud, eine Flafche aelehen 
zu haben. Diefe aber war nicht mehr 
au finden, Die Unterfuchung ergab, 
dab Frau Me&ullough gegen neun 
Uhr in der Apothefe Nr. 1114 Argyle 
Mpenue gemwejen war. Der Apothefer 
Dmen &. De Bine meigerte Sich ftand- 
beft, anzugeben, ma3 fie von ihm er= 
ftanden hatte. „Die Behauptung, daß 
die Frau todt fei, ift abgefhmadt“, 
fagte er. „Sie hat ja erft vor weni- 
gen Minuten bier mit mir geplaudert.“ 

Ahr Hausarzt, Dr. Nemton D. Lee, 
Nr. 4402 Sheridan Road, der ihren 
Io» feftitellte, aibt an, daß fie an 
Sclaflofiafeit Titt und wahrſcheinlich 
mittelö einer zu jtarfen Doft3 eines 
Sciafmittels ihrem Dafein ein Ende 
gemacht habe. 

Der zweite, pon Annie geholte Arzt, 
Dr. D. M. Knor, Nr. 5133 Kermore 
Ape., meigerte Jich, irgend welche An- 
gaben zur Sache zu machen. Er mollte 
nicht einmal beftätigen, daß Frau Me- 
Gullough todt fei. 

Sronte des Schieffals. 
Frl. Read, ein Chicagoer Kind, bei- 


Privat- 


Dr. SCHWARZ E=: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 69 
gegenilöse Ihe Hair, Dexter Butlding. 
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rathete im Jahre 1906, nachdem ſie 
ſchon durch die Veröffentlichung von 
„Love Letters of a Muſician“ und 
„Later Love Letters of a Muſician“, 
denen ſich ſpäter „Lavender and Old 
Lace“, „The Maſter's Violin“ und 
„The Spinſter Book“ anſchloſſen, 
ihren Ruf als geiſtvolle Schriftſtellerin 
begründet hatte, nach romantiſchem 
Brautſtande James MeCullough und 
bezog mit ihm eine Wohnung an Ken— 
more Ave. Alle ihre Verwandten und 
Bekannten glaubten, ſie lebe in glück— 
lichſter Ehe, in einer Ehe, die eine ver— 
beſſerte Auflage der Flitterwochen ſei. 
In dieſem Wahne wurden ſie von der 
vermeintlich glücklichen Frau beſtärkt. 
Dieſe hatte an ihre Wohnungsthür 
zwei Schildchen anbringen laſſen. Das 
obere trug die Aufſchrift: „Paradiſe 
Flat“, das untere den Vermerk: „His 
Finiſh.“ Und als im vorigen Jahre 
Frau MeCullough unter den Schön— 
geiſtern, die in ihrem Hauſe verkehr— 
ten, den Gedanken anregte, eine Preis— 
konkurrenz von Muſterehegatten zu 
veranſtalten, dieſer Plan auch aus— 
geführt und, Dank dem Lobgedicht, 
mit dem ſie ihn feierte, ihrem Gatten 
die Palme zuerkannt wurde, da zwei— 
felte auch keine ihrer Freundinnen mehr 
daran, daß ſie das große Loos in der 
Ehelotterie gezogen habe. 

Jetzt hat die allſeitig beneidete 
Gattin und geiſtvolle Frau, weil ſie 
glaubte, den Tod geſucht und gefun— 
den. 


Stürzte aus allen Himmeln. 


Alice MeParland, Nr. 5152 Aber— 
deen Str. die als Zeichnerin in Dien— 
Iten der Firma Marjhall Field & Co. 
fteht, hatte geftern ihr. eigenhändiq 
entworfenes Brautkleid angepaßt. U13 
fie heimfam, erfuhr fie, daß ihr 
Bräutigam, der jtädtifche Feuermehr- 
mann Sohn %. MeEClory der Jüngere, 
der gelobt hatte, fie am 30. Auguft 
zum Altar zu führen, auf der Miefe 
an W. 79. Straße und ©. Afhland 
Ane. mittel Karbolfäure feinem Da= 
jein ein Ende gemacht habe. 

Sn den Tafchen des Iodten fand 
man unter Sleinigfeiten ein Gebetbuch, 
das Alice ihm vorige Weihnacht ge: 
fchenft hatte. 

MeClory hatte gelegentlich der 
Brandfataftrophe, deren Schauplat 
am 23. Dezember die Viehhöfe waren, 
Verlegungen am Kopf und Schentel 
erlitten. Seit jenem Brande, der 20 
jeiner Kameraden das Leben foftete, 
mar er trübfinnig geworden und hatte 
Unmandlungen von Lebensüberdruß 
gehabt. 


Allzu dünnhäutig. | 


Empört darüber, daß feine Frau 
und acht Kinder nicht auf feine Heim- 
fehr von der Arbeit gewartet, fondern 
ohne ihn gefpeift hatten, durchjchnitt 
fich gejtern Abend Lorenz Griff, W. 
16. Straße und S. 51. Ave. in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht die Kehle. Er 
wird vorausſichtlich geneſen. 

In einem Anfall von Schwermuth 
hat ſich geſtern Abend der 71jährige 
Konrad C. Becker, Nr. 569 W. Har— 
riſon Straße, erſchoſſen. Der Koro— 
ner tft benachrichtigt worden. 

Macht eın Ende. 


Durd ein unheilbares Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, erſchoß ſich 
heute der 54jährige H. L. Van Houſen 
in der Wohnung ſeines Neffen, des 
Dr. H. S. Warren, Nr. 6163 Ken— 
more Ave. Sein Neffe bemühte fich 
vergeblich, es zu verheimlichen, daß 
Selbjimord vorliegt. Die Koroners— 
jury gab einen den Thatfachen entfpre- 
chenden Wahrfprud ab. 

Dan Houfen mar Gefretär der 
Steuben County Wine Company, Nr. 
229 Weit Madifon Str., mohlhabend, 
Ssunggefelle, aber feit $ahren gelähmt, 
und wohnte bei dem Neffen. 


Falſches Papiergeld. 








John Milekich, der es ausgah, iſt jetzt in 
ſchlimmer £aae. 
Bundeskommiſſär Foote überwies 
heute John Milekich aus Joliet unter 
82000 Bürgſchaft der Bundes-Grand— 
jury. Der Schankwirth Michael Ra— 
dowicz in Joliet hatte von einer dorti— 
gen Bant einen Zehn-Dollarſchein mit 
der Bezeichnung „gefälſcht“ zurücker— 
halten und ihn Milekich gegeben, der 
ihn als echt weitergab. Milekich ge— 
ſtand zu, daß Radowicz ihm geſagt, 
der Schein ſei falſch, er will das aber 
als einen Scherz aufgefaßt haben. 
David Weiß und Fred Gorman, 
18jährige Burſchen, wurden von 
Richter Himes im 22. Str.-Stadtge- 
richt zu einem Jahre Bridewell verur⸗ 
theilt. Ihrem eigenen Geſtändniß 
zufolge find fie feit längerer Zeit auf 
Diebftahl ausgegangen, indem fie in 
Gefchäftsaebäuden ber inneren Stadt 
um Beidäftigung fragten und, warn 
immer fich Gelegenheit bot, Geldbär- 
fen und andere Sachen von Stenogra- 
phinnen u. f. w. mitgehen ließen. 
—13+0 — — 


Börfen-Notirungen, 


Racftehend die heutigen Preiss 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 





Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Aug. 

Weizen — 

Cor MU MO BR IM. 

Du 0 Mad 94 Hu u 9 

Mai 1.0022 1.0 100-1. 00% 1. 003% 
Mais 5% & 

Sept .65 .65 .65 SS 5 

To 241% 62 01% 5% BR 

Ni U 37 AU 64 6 61 
Hafer — 

Sebt 4⸗ 42 426 4 

Der Au — 5 4 446 

Mai Mi Hu NR 4% 
Gepet — — 

Seot . 2 *4.20 

Jan 16. 5 5 18.37% 16.37 16.30 
Schmal 

Seo 0 9 0 0. 60 

Dtt 2.19 9.12% 9.0719 9.10 9 02% 

Jan 8.75 8.75 8. 22 8. 2 8.70 
Rippchen— 

Sept 9.12% 12% 9.0507 9. Rn 9.07% 

ct 29.0 9.02% rg 8.9 

An 8.35 8.35 8.32% 8. 32% 8.2730 
Die ge Anfuhr von Weizen für 2 Diefioen 

Marit ftellte fih auf 221,20, 2 aus auf 168,100, 


ven Safer auf 352,800 Buibels, 
wurden 207,30 Buihels Pam 
Mais und 266,000 Bultels 0% 


von bier 
Quipels 


Bei 


zıvendpoft, Ghicago, Breitag, den 18. —— 1911. 








Anzüge 


Straße. 


jungen Mann, 


den um Eu 
wird ficherlich 
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in „MANS 


Hathan 2. Wolf & Co., 2 3uPem,) verk £. Wolf & Co., 


Im Lichte eines fingen Geihäft3-Manövers betrachtet, iit diefe3 Gr- 
eigniß bei Weitem die refordhrechendite Transaktion der Satjon an State 
Ans der Konfurrenz mit mehreren anderen Läden, weldje den 
Preis zu erringen hofften, gingen wir miit fliegenden Fahnen fiegreich 
hervor, dadurd) die Männer und jungen Männer in Chicago 
und die befuchenden Gäjte der Flugwocde in Stand fehend, 
Anzüge, die $15.00 merth find, zu faufen für 


Die Werthe find die munderbariten, die wir jemals offerirten; 
der Anzug in diefem Einfauf ift eritflajjig in Qualität und Facon; 
Sorte von Anzügen, die Ahr mit Stolz Jedermann zeigen fünnt. 


Der reguläre Werth diefer Anzüge ift $15.00. 


Ahr werden ein Mujter und eine Facon finden, da3E&uh paht, ganz gleich 
was Euer Gejchmad itt; 


EA mar, reauläre, lange und forpulente Größen; diefe Partie beiteht aus: 


Movdernen blauen und ihwarsen Anzünen für 
Männer und junge Männer — bunflen fanch 
gemiichten Worited Anzügen — grauen und 
draunen fchottiichen Cheviot3 — grauen und ® 


braunen Twecd Anzügen — Shadow-geitreiiten 
und PVlatd Anzüge — 10 Modelle aur Auswahl. 


Eine Buch Sen ertra Verfäufern it enganirt wor» 


Abdtheilung hervorrufen; rennläre $15.00 » 

















Männer: Hemden, 69 Suuhk 


Ein ftlicher Sabritant d . exitflajf. Mänz 
nerhemden berfaufte, uns fein ganzes Lager 
u etwa %4 Breife, jein ganzes Heberfchub- 
ager bon $1.25 u. $1.50 Hemden, und am 
Camitag offeriren wir unjeren Kunden eine 
gute Gelegenheit, an Hemden bon Qualität: 
Geld zu fparen. 

Der Einfauf umfaht weiche Vongee und nebil« 
gelte Negligee-Demden; ichlihte und Ylaite» Bus. - 
fen; Goat-Sthle; befeitigte oder franz. Noll 
Manfdetten; von feinen franz. Kercales und 
Seide Bongee; reine Waare; gr, Cor» 

. timent hübſcher Muſter; 81.25 und c 
$1.50 Werthe: Samſtag z4zu.......... 

























New Yort Gim,) verkauften uns 5000 WMänner:. 


Zweiter 
Floor. 




















zu weniger als halbem preis 


5.85 


je— 
ie 


etwas Zufriedenſtellendes für jeden Mann und 
der diefem $ Verkauf beiwohnt. Größen von 31—46 Brujt- 






ihnelt au bedienen. Dieier Verkauf 
einen neuen Rekord in unierer Nleider- 
Anzüge zit 





+4+++++ BEITRETEN 
Yerfonal-Hadıridten. # 
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— Auguſt Schönſtedt aus Joliet, ein 
alter Verſicherungsagent, iſt in Wau— 
keſha, Wis., nach längerer Krankheit ge— 
Ben Herr Schönfeldt gehört zu den 
eitenden Gefchäftsleuten von Koliet. Er 
war 56 Nabhre alt. 

— In Wanfegan feierte geftern Frau 
Ellen Sentins im Sireife von 7 Stindern 
53 Enfeln, 47 Urenteln und 2 Ururenfeln 
ihren 102, Geburtstag. Die M Jahre 
alte Schweſter der Patriarchin, Frau 
Amelia Tyrell, war Feſtpräſidentin. 
Ri au Jenkins wurde im Jahre 1809 in 
Queens stonm in Irland geboren und fam 
vor 55 Sahren mit ihrem Gatten nad) 
Chicago. Ahr Mann jtarb vor 32 Jahren 
im Wlter von S4 Nahren und ließ jeine 
MWittme und 110 direfte Nachlommeit zıt= 
rüd. Das vereinigte Alter von ihien ijt 
4000 Rahre. 

— Während des gejtrigen Wettfliegeuz 
im Grant Barf wurde auf der Zufchaner- 
tribüne Willtam R. Gillette, 6743 Michi: 
gan Ave., der Grand Chief Ranger des 
Inabhängigen Föriterordens, infolge ei= 
nes Herzichlags dom Tode ereilt. Er war 
58 Nahre alt und aus Male, Mich., ge— 
bürtig. Dort war er mehrere Nahre als 
Anwalt thätig; da3 oben genannte Amt 
befleidete er Bi vier Rahren. 

— —— a 
Ehrenvoll. 





Kapellmeiſter Ballmann bei ſeinem 
Benefiz gefeiert. 

Im Bismarck-Garten herrſchte ge— 
ſtern Abend eine feſtfreudige Stim— 
mung. Freunde und Verehrer des Ka— 
pellmeiſters Ballmann bildeten die 
Mehrheit des Publikums, das ſich in 
einer Stärke von über zwei Tauſend 
Perſonen in dem beliebten Konzert— 
lokal eingefunden hatte. Es war Hrn. 
Ballmanns Benefizabend, und außer 
dem anſehnlichen Kaſſenerfolg ſind 
dem ebenſo fachlich tüchtigen und 
pflichteifrigen wie perſönlich liebens— 
würdigen Manne bei dieſer Gelegen— 
heit allerlei ehrende Ueberraſchungen 
zutheil geworden. Meiſter Wm. Arens 
von der Germania-Loge des Freimau— 
rerordens, fand ſich in einer Pauſe an 
der Spitze einer großen Anzahl von 
Logenmitgliedern auf der Bühne ein 
und überreichte im Namen der genann— 
ten Loge ihrem geſchätzten Mitgliede 
mit einer paſſenden Anſprache ein 
kunſtyoll gearbeitetes goldenes Abzei— 
chen. Herr Emil Höchſter that, im Na-⸗ 
men der Verwaltung des Bismard- 
Gartens, ein Aehnliches. Auch eines 
Auftrages einer aropen Mufifalien- 
handlung hatte Herr Höchiter fich zu 
entledtgen, melche Herrn Ballmann zur 
freier bei Tages einen merthoollen 
Diamantring ftiftete, womit fie fom- 
bolifh ihre Anerkennung hat ausdrü— 
den mollen, daß Herr Ballmann für 
feine Konzerte fo viele Noten aus dem 
Ring des Nibelungen gebraucht. Wuch | 
an Blumenfpenden für den Gefeierten | 
bat e3 natürlich nicht aefehlt, und bie 
Hauptſache iſt, daß dem Benefizianten 
dieſe Auszeichnungen und Erfolge all— 
gemein von Herzen gegönnt werden. 

Das für den geſtrigen Abend auf— 
geſtellte Konzertprogramm beſtand 
vornehmlich aus ſogenannten populä— 
ren Nummern und wurde flott durch— 
geführt. Wie immer verſtand ſich der 
Kapellmeiſter gern zu Zugaben, wobei 
er in der Auswahl der Nummern den 
Wünſchen ſeines Publikums auf's 
Beſte Rechnung zu tragen wußte. 

——— 


Aus den Stadtgerichten. 





Fred Brotz geſtand ein, Checks gefälſcht 
zu haben. 

Sechs Leuten, die er betrogen hat, 
vor Richter Caverly im Chicago Ave.⸗ 
Siabigericht gegenübergeſtellt, bekannte 
ſich heute Fred Brotz, Nr. 172 N. Hal— 
ſted Straße, der Checkfälſchung ſchul— 
dig und wurde unter 31500 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. Er 
war am Dienſtag von Detektives der 
Hudſon Ave.-Bezirkswache verhaftet 
worden; die von ihm ausgeſtellten 
Checks lauteten auf die Lake View 
Truſt and Savings Bank und auf Be— 
träge von $10 bi3 $25. Die Zeugen, 
welche gegen Broß auftraten, waren: 
Philipp Jäger, Nr. 662 N. Elart Str.; 
Thomas Hellbed, Nr. 2100 Irving 
Park Blod.; Henry Wilaman, Nr.1181 
Elybourn Xoe.; H. M. Kriel, Nr. 3100 
N. Weftern Ave; Yakob Hinger, Nr. 


1 6339 N. Clarf Sr, und Odfar Eifer, 


Nr. 1801 Eihbourn Ave. 


CASTOR IA füsäustgsundkui. 
Die Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Habt 
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| Groceries. Fleiſch. 
IB Bei Hand aepflücdte Navy Fanch Native Chucd Roaft— 
OHREN euere de MR ee ee —8 
INeue Ernte Erbſen — I Mageres Suppenfleiid— 
IR die Site en HERE .634e 
Carlo Caſtile Seife — 1 9 Fanch gerolltes Roaſt Beef, 9ı i 
| Stüde für. ueeseeeneneenen a 12%C 
IM Sineipp’s Malz-Saffee — Friſch gehacktes Rindfleiſch, 7 
| — 19€ FE era aan er rc 
Fanch Gunpomder Thee— Fanch Hinterviertel Kalb— 
| 19e fleisch, J— u 1%4c 
nn Santos Kaffee — Magere Pork⸗-Schultern — 
I: near Je 1 234€ 
— s Lighthouſe-Seife, Ad Magere3 Hintervtertel 
19€ Sanuntieh®t. s#:.0asaare 1234 
Pearl Milch — 3 Büchfen 9 Magerer Brisfet Sped— 1 34 
a ee HC 
Lunchenn Oliven — ä Magerer faliforn. Schinfen, 
| GEBREL at. nes 2 ic BE a en Y4ec 
'B Pride Eleanfer — = Frankfurter Styl Wurſt, ro 
aan an daten 250 schnee dit 
| „nret Not“ fiir die Mäfche, >, — — —. 
| De Phi) Water, große Flafde ..... 25c 
8 Blow Bot oder Tip Top y 2 John Clark Rye oder 
| Zabat,.-6 Badele Für 2... 25C "Bourbon, BSAUSNE. ou 1.69 
| 

























Verfüun diefe Helegenheil nich! 


Der Bel des erfiklaffigen Schuh-Lagers 


| 
— bon— 
Garber & Futransky 

wird in den nüchiten 5 Tagen pofitiv ansverfanft werden. Ach habe das bolfs 

ftändige Lager von Garber & Futransfy zu 50c am Dollar erworben, und jeder 
l 
| 
| 
| 
Ä 
| 
| 
| 


einzelne Schuh muß verfanft werden zu 


30c am Dollar und weniger 


Mein Herbit-Lager trifft tagtäglich ein, und ich muß Raum fchaffen für 
die Umbauten; wenn Diefer Iaden fertig ift, 
Laden an der North Avenue feiıt. 


wird cr der modernite Schufs 
Bergest nicht, 5 weitere Tage, am erjttlaffige 


Schuhe zn einem foldhen Verfchleuderungspreis zu erhalten. 
meinem Laden einen Befucdh abzuſtatten. 


Adolph Weinstein, 
634 NORTH AVE., nahe Vine Str, 


Verſäumt nicht, 








— s—— — — — — — — 





Kleingeſchäft im Großen. 





Parijer Reuheilen, nur ſür Herten. 


Das deutſche mannllche 
Publttum It hiermit ein 
laden, die Gallerte der we 


Geſellſchaften, or zahllofe Sleifch- und 


Kramhandlungen betreiben. 


: : 3 &p* fenfoaft, 826 ©. State Str 
Die „United Food Products nr. — — — — 
ze . n # goltli zu beſuchen nr 
wird in der „Hazel Pure Food Co.”, Mont bise geizen ul 


Natur in achs und Gips 
— Prachtexemplare 
der Patbologje, KRrankheits⸗ 
N lchre der Ofteoloate, Moe 
A chenichre, der Derbauangds 
B.organe. — Das Nußiikum 
ziſt eingeladen, den Uriprimg 
der menfhlihen Maffe bon 
der Wiege his zum Grabe su 
ftudıren. Man ehe die Lau⸗ 
nern der Natur, au die Ku⸗ 
ziofitäten u. Monftrofttäten, 
tes ift eine Gelegenheit, bie 
te felten im Leben finden, 
Eintritt fret. 
Offen täglih dv. 8 Morgens 
bis Mitternacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©. State Str., nade Harrtiſon — 
Ehicans. RU. 






und die neue Gefellichaft, welche dann | 





| 
| 
einem jüngeren Mitbewerber, aufgeben, | 
| 


über ein Kapital von $1,750,000 'ver- 
fügt, 
Kramladen in allen Theilen der Stadt | 
betreiben. Sie will deren Zahl auf | 


— ae Unlängft ilt | 
Harry 3. Shafer, der Gründer und | 
Schagmeifter der „United Food Pre=- 
duct3 Eo.“, nachdem er feine ala Lohn 
für die Gründung erhaltenen gemöhn- 
lichen Antheilfcheine im Nennmwertde 
von $25,000 für bevorzugte vertaufcht 

und die Kontrole über das Geihäft | — —— 
damit verloren hatte, au dem lUnter- Europäiſche Wechſelraten. 
nehmen ausgeſchieden. Daß das nicht — 

ganz freiwillig war, beſtreitet er, und Laut Bericht der 


| 

| fünfunddreißig Fleifher- und | 
! 

| die anderen Betheiligten verhalten ſich 
IF 















Merchants’ Loan 


nA 


& Truft Eo.” jteliten ji) Heute bie 





I 
itil. Gleichzeitig fielen die benorzug- | europäifchen Wechlelraten ivie folgt: 
ten Antheilfcheine, deren Nennwerth | Deutichland: 100 Mark... .$23.80 
$10 war, und auf die in den neun | C —— ei: v 100 Stronen.... 20.08 
2 | Schmeiz: 100 Framis....cer. 9.35 
Monaten bei Beltehens ber Gefelifchurt Hol land: 100 Gulden........40.28 
ſchon nach der Jahresrate bon fieben | 2 änemarf: 100 Steoner.... 26.80 
Prozent Dividenden bezahlt mor- | Außland: 100 Rubel........ 51.78 
den find, von $12 auf 36.25. Shafer | 
arbeitete feiner Zeit für die von den | Gridiagen. 


Bundesgroßgeſchworenen angeflagten 
Großgründer Gebrüder Rhobus. Chad. 
%. Martin, Redinungsführer im Groß— | 


Dem in der Armour’fhen Wagen 
merkjtatt an W, 47. und ©. Halited 
Etr. arbeitenden Zimmermann Frank 





geihäft von Marfhall Field & Eo., ift | c; anfig, 3029 

8, Pindney Court, fiel 
fein Nachfolger. Chafer mohnt Sr. heute ein fchwerer Meihel auf den 
4944 Renmore Abe. Stopf.: Lanftg fant bemußtlos zu Bo=. - 





ten und war nad fünfzehn Minuten 
todt:: Seine Leiche wurde dem Bes 
N ftattungsgeihäft 4635 Wallace Ste, 
— 





© eine mihliche Lage 
©" %&o aber haben fie 
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Der Gewinner. 


Da vom Erhabenen zum Bädherli- 
Ken nur ein Schritt ift, jo tft e8 viel» 
leicht nicht zu vermundern, daß die 
bemofratifchen Bunbdesfenatoren ich 
erbaben dünkten, während fie in 
Wahrheit fich lächerlih machten. Sie 
bielten fich allen Ernftes für Meifter- 
fpieler oder für politiſche Taktiker 
erſten Ranges, obwohl ſie offenſichtlich 
immer den Nachtrab des Inſurgen⸗ 
tenheeres bildeten und dem Präfiden- 
ten zu leichten Siegen verhalfen. 
Endlich aber iſt ihnen die Erkenntniß 
aufgedämmert, daß das Publikum 
nicht über ihre geiſtreichen Streiche ge— 
lacht hat, ſondern über ihre koloſſale 
Dummheit. Da ſind ſie denn wüthend 
geworden und haben ihre lieben \n» 
sn: den Bhiliftern oder 

Htionären ausgeliefert. Das ijt 
eine boshafte Rache, die jedoch ihr 
ftaat8männifches Anfehen nicht erhöhen 
wird. Eine Partei, die ihre Regie- 
zungsfäbigfeit bemweifen will und im» 
mer nur aiwifchen zwei anderen Bat 
teten berumpendelt, bietet in der That 
einen tragistomijchen Anblid. 


Bekanntlich hatten die Demotraten 
im Bunbesfenate die „Wollenbill” ih- 
rer Parteigenojjen im Ugeorödneten- 
baufe wahrhaft täglich verjtümmeln 
laffen. Die Infurgenten hatten mit 
Hilfe Baileys von Teras die Haus» 
borlage zu Falle gebraht. Alsdann 
hatte ihr Dberfeldherr La Follette die 
MWiederermägung beantragt und an bie 
Stelle ded demofratifchen Entwurfes 
fein eigenes Machivert gejett. Diefes 
gelangte vor einen Konferenzausfhuß 
beider Häufer, von bem e3 bollend3 
verſchandelt wurde. Statt der demo» 
fratifchen „Revenuezölle” von burd= 
T&nittlih 20 Prozent auf Rohmolle 
und 30 Prozent auf MWollmaaren, 
wurden infurgentiihe „Schubzölle“ 
bon 29 bezw. 55 Prozent feitgejekt. 
‚Mie porauszufehen war, hat der Prä- 
fident gegen biejen Baftard fein Veto 
eingelegt und es fo fachlich, wenn aud) 
mit einem leifen Anfluge von Hohn 
und Spott, begründet, daß die Demo: 


© \ raten fi) gänzlic; geichlagen fühlen 


müffen. Durch den Kuhbanbdel, jagt er, 
welcher der Annahme der Mollenvor- 
lage borausging, ijt weder ihm felbit, 
noch dem Bolfe die gemünfchte Aufflä- 
rung darüber verfchafft morden, mas 
eigentlich ein gerechter Zoll fein würde: 
&3 folle deshalb ruhig auf den Bericht 
ber Zariflommiffion gewartet werden, 
der auf forafältigen Erfundigungen 
und Berechnungen fußen und fchon am 
etaentlich ein gerechter Zoll fein würde. 
Dann merde eine „wifjenichaftliche” 
und dauerhafte Zollrepifion vorge— 
nommen erden fünnen, mit der das 
Volt vermuthlich weit mehr zufrieden 
fein mwerbe, al3 mit einem Gefchöpf, 
das meder Filch, noch Fleifch aenannt 
werden fünne. 

Ob den demofratifchen Senatoren 
erft in Folge diefer Botichaft oder jchon 
porber die Yugen aufgegangen find, 
jevenfallö haben fie endlich erkannt, 
daß fie ein auferft thorichtes Spiel 
getrieben haben. Als daher La, Tol- 
lette auch die demofratijche Baum- 
mwollenvorlage au dem Mege räumen 
und durch feine eigene erjegen mollte, 
Iteßen fie ihn aufjigen. La Follette 
wollte der Baummollenvporlage ein 
„Amendment” anhängen, das thatjäch- 
lich eine Umarbeitung des Eifen- und 
Stahlihebuls war, und deshalb im 
Abgeordnetenhaufe feinen Urfprung 
bätte nehmen jollen. Noch vorgeitern 
waren die Demofraten, einjchließlich 
ihrers Führers im Abgeordnretenhaufe, 
mit diefem Plane einverftanden. Ge- 
ftern aber veritändiaten fie die Kon- 
ferpativen im Senate, daß fie ihnen 
behilflich fein würden, dem verhaßten 
La Follette eins auszumijchen. Die 
Konfervativen jollten fich der Abitims 
mung über die demofratifche Vorlage 
enthalten, morauf die Demofraten jie 
annehmen und dem La TFollette’fchen 
„Amendment“ einen Riegel vorfchieben 
würden. So aeihah e8 auch, zum 
größten Verbrufie der „ortichritt- 
lichen“, die vergeblich die Geſchäfts— 
ordnung des GSenates anriefen. Wohl 
wiffen die Demofraten, daf der Präfi- 
dent auch ihre Baumtmollenvorlage mit 
feinem Deto belegen mird, aber fie 
glauben, meniaftens ihr Gelicht gerettet 
und ji den Vorwurf erfpart zu 
haben, daß fie nur blinde Werkzeuge 
der Anfurgenten find. 

Nunmehr wird der Kongreß nod 
To fehnell wie möglid die anderen 
„Zarifreformvorlagen“ erledigen und 
fi vertagen, d. h. er wird ber Veto— 
mühle des Präfidenten nod etwas 
mehr Korn zuführen. Das Ergebnif 
der ganzen außerordentlichen Tagung 
mwirb darin bejtehen, daß der Präfident 
feinen Hanbelävertrag mit Kanada 
durchgelegt und jede jonjtige Tarifge— 
feßgebung vereitelt hat. Zugleich ha= 
ken die Demoftraten durch ihren un= 
Hugen Schacher mit den \nfurgenten 
dafür geforgt, daß Herrn Taft fein 
Sadel treffen wird, mweil er die geplan- 
ten Zollermäßigungen verhindert hat. 
Mären fie ihren erjten Borfägen treu 
geblieben, jo hätte der Präfident in 
gerathen können. 
ihm ſelbſt die 
Gründe für feine Vetobotfchaften ge- 


- Hiefert und ihm Gelegenheit gegeben, 


u bemweifen, daß er lebiglih an ber 
fefthält, auf der er jchon ala 
- Randidat geftanden hat. Gegen ihre 
— no) dazu verpfufchte — Opportu- 


nitätspolitit fit feine Grundfaß- 
treue um fo fhärfer ab. Der Gemin- 
ner in biefem merfmwürbigen Ränte- 
fpiele ift ameifellod William 9. Zaft. 


Simmliihe Tugend |! 


Chicago hat in ber jüngften Zeit 
einen erfreulichen und, fomweit, ziem= 
lich erfolgreichen Verfuch gemacht, bie 
öffentliche Aufmertjamteit wieder ein 
menig mehr auf fich zu Ienten al 
lange hindurch der Fall war, In gu— 
tem Sinne natürlid. Das andere 
fommt von jelbit unb daran hat’s 
und leider zu feiner Zeit gemangelt. 
Dak ihm fein Ruf al3 Pflanz» und 
Pflegeftätte politifher und geichäft- 
liher Korruption nicht abhanden fom= 
me, und es ala Lafterpfuhl bekannt 
bleibe, dafür haben Reformer und Re- 
formprefje und mindige Promoter 
und „Get rich quid“-Gefellichaften je: 
derzeit audgibig geforgt. Aber wenn 
ihr dadburh auh der Spibname 
„Windige Stadt“ erhalten blieb, ſo 
fonnte e8 doch nicht verhüten, daß die 
Außenmelt unferer Stabt die ihr einit 
gern und einftimmig zugebilligten We 
fensbezeichnungen, unternefmungslu= 
ftig und fortfchrittlich, mehr und mehr 
abjprad — deito mehr, je beffer man 
fie fannte. Denn Chicago hatte, al- 
lem Gezeter und Gepredige zum Trob, 
auh an Korruptheit und Lafterhaftig- 
feit nichts Neues oder Befonderes auf- 
zumeifen. 8 mar und ift in der 
jüngften Zeit im Gegentheil viel zah- 
mer al3 früher und im Vergleiche mit 
anderen großen und fleineren Städten 
nicht nur nicht nur nicht überlegen la= 
fterhaft und fchlecht, fondern höchftens 
matter Durhichnitt. Daß mag fo 
bleiben. Ym quten Sinne hat Sich, 
mie gejagt, in jüngfter Zeit eine fleine 
Befferung gezeigt, bezim. angebahnt. 
Chicago hat e3 verftanden, mieber 
mehr von fich reden zu machen und die 
Aufmerffamteit der Ummelt auf fich 
zu Ienfen, ihr zu zeigen, daß e3 immer 
noch, oder mieber, etwas unterneh- 
mungsluftig und fortfchrittlih ift — 
aulegt durch Die große Flugmodhe, 
früher durch die militärifchen Schaus> 
fpiele am Geeufer, den „aejunden 
Vierten“, die Beihaffung einer eige- 
nen Oper ufw. Dabei mird man 
nicht ftehen bleiben. Undere® und 
mehr wird folgen, fteht — mie die Er- 
dfnung eines ftändigen eritflafjigen 
Deutfchen Theaters, — für die aller- 
nädhjte Zukunft in gemiffer Ausficht, 
oder, wie der Submay-Bau und bie 
Ausenhafenfrage in ernithafteiter Bes 
rathung. 

Mir freuen ung Deffen, aber mir 
n:üffen ung doch auch Jagen, daß dur) 
all’ das Ehicago’3 großer, innerer, fitt- 
licher Werth noch lange nicht genügend 
herporgehoben wird, daß gerade feine 
hervorſtechendſten Tugenden dadurch 
gar nicht beleuchtet werden. Aber 
wie wäre das: Die Ausſchreibung von 
Tugendpreiſen für große und größere 
Städte! Wenn unſere Aſſociation of 
Commerce — dieſe mächtige Verbin— 
dung wäxre doch wohl „die Nächſte da— 
zu“ und hat ja ſchon des Oeftern in 
erfreulicher und anderer Weiſe Ganz— 
Chicago vertreten — einen „ſtädtiſchen 
Tugendwettbewerb“ zuſtande brächte 
in der Weiſe, daß für jede der aner— 
kannten Tugenden ein großer Preis 
ausgeſetzt und, dann derjenigen Stadt 
zuerkannt würde, die, bezw. deren Bür— 
gerſchaft, die betreffende Tugend nach— 
weisbar am meiſten übt?! Dabei wür— 
de Chicago unzweifelhaft ſehr gut ab— 
ſchneiden und ſein Licht würde leuchten 


vor allen Leuten im In- und Aus—- 


lande. Verſchiedene erſte Preiſe wären 
ihm ſicher. Den für Unternehmungs— 
luſt und Fortſchrittlichkeit würde es 
zwar, trotz ſeiner jüngſten Beſſerung 
in dieſer Hinſicht, wohl ebenſo wenig 
bekommen, wie den für weitſichtige, 
fähige Verwaltung und äußere Rein— 
lichkeit; aber — der Preis für „Leben 
und leben laffen“, für zarte Rüdficht- 
nahme auf alle $ntereffen (und ein 
folcher Preis dürfte faum fehlen) — 
der wäre uns doch aewiß! Ebenſo ge— 
mwiß müßte uns ein etmaniger Preis 
für findliche Vertrauenzjeligfeit jein, 
und doppelt gewiß der für bürgerliche 
Geduld, der jelbitverftändlich der 
größte aller Preife, der Haupt-Ehren- 
preis, fein müßte, fo etwa dag, mas 
der „Schwarze Adler” unter den deut: 
ſchen Orden iſt. 


* * * 


Was koſtbar iſt, iſt theuer, bezw. 
ſchwer zu erringen, das Koſtbarſte am 
ſchwerſten. Hier trifft ſich's aber ſo, 
daß der koſtbarſte Preis für Chicago 
am leichteſten erhältlich wäre, uns ſo— 
zuſagen ganz von ſelbſt in den Schooß 
fallen würde. Es mag ja ſein, daß 
es andere Städte gibt, die in dem 
Wahne leben, auf den Geduldspreis 
Anſpruch zu haben, es iſt aber ganz 
gewiß, daß ſie ſofort beſchämt zurück— 
treten müſſen, ſobald ſie nur auf ein 
paar der Geduldsbeweiſe Chica⸗ 
gos aufmerkſam gemacht würden. 
Sollte es zu dem angeregten Tugend⸗ 
wettbewerb kommen, dann würde es 
für Chicago gut ſein, jede Erwähnung 
des unglaublichen Flußhafen- und 
Brückenunfugs ſorglich zu vermeiden, 
denn man würde die fortdauernde 
Duldung desſelben ſeitens der 214 
Millionen-köpfigen Bürgerſchaft vor⸗ 
ausſichtlich nicht als ein Zeichen himm⸗ 
liſcher Geduld, ſondern als einen Be— 
weis polizeiwidriger Dummheit erach⸗ 
ten; aber ein Hinweis darauf wäre 
auch gar nicht nöthig. Uns den Preis 
zu ſichern, brauchten wir nur auf un— 
ſere Hochbahnſchleife und -Lage zu 
verweiſen und auf die Flachbahnen, 
bezw. die Durchlinien der Flachbahnen, 
bie wir nicht haben. 

Die Hochbahnen unferer Stadt 
haben jich feit Jahren ala durchaus 
unfähig ermiefen, in den „Rufh”= 
Stunden den Verkehr zu ——— 
Dank der Schleife; es kann füglich kein 
Zweifel darüber beſtehen, daß der 
Schleifenbau ungeſetzlich iſt, nicht zu 
Recht beſteht in den Straßen; es iſt 
gewiß, daß durch das Aufgeben des 
Schleifenpringips. alſo durch bie 


—— —— — — — — — — ——— —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 18. 
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Durdhlegung der Linien von Nord nad 
Süd ufmw. bie Leiftungsfähigteit ber 
Hodhbahnen ganz bebeutend erhöht 
werden würde. Geit Jahren murde 
ung gejagt, Durdlinien auf den Hodh- 
bahnen feien nur möglich, wenn alle 
Hochbahnen in die Hand einer Gefell- 
fchaft gebracht würden, und für den 
Tall, daß dies gelänge, wurde ung die 
Durdlegung der Linien ala fofortige 
Frucht verfproden. Die Berjchmel- 
zung der Gefellfchaften ift erfolgt, aber 
— „in allen Wipfeln ift Ruh’; von 
der Durchlegung der Linien oder irgend 
melchen jonjtigen Verbefjerungen hört 
man feinen Ton mehr und das „himm> 
ifch"-geduldige Chicago fehmeigt und 
zahlt feine Niels, läßt fich puffen und 
quetfchen, hängt an Strippen und läht 
fi die beiten Hühneraugen zertreten 
— geduldig und ohne Murren! — 

Mehr als vier Kahre find verfloffen, 
feit ‘die Nehabilitirung der Flach— 
bahnen und Schaffung von Durd 
linten in Angriff genommen wurden — 
die Ueberfüllung und das Ungenügen 
der Straßenbahnmagen find aber fo 
groß mie je. An die 23 Durdhlinien 
ftehen feit mehr ald vier Jahren auf 
dem Bapier. Acht oder neun dabon 
follen zwar in Betrieb fein, von denen 
merkt man aber im Allgemeinen recht 
menig, und für alle Hauptlinien be= 
fteht der Schleifenunfug nach mie vor 
— und das liebe Bublitum zahlt und 
feufzt geduldig und ohne Murren. 
Seht werden ihm mieber einmal Ber: 
fprechungen gemacht, und es hofft aufs 
Neue, alaubt daran und baut darauf 
— auch) der Preis für Hoffnungzfreu: 
digkeit und Leichtgläubigfeit wäre und 
gewiß. — — 


Trennung von Weik und Schwarz. 


Innerhalb des Gebietes der Verei- 
nigten Staaten einen befonderen Ne- 
geritaat zu errichten, oder eine Anzahl 
folder Staaten, mo die farbige Rajfe 
jich wirthichaftlich und politifch bethä= 
tigen und ihre Fähigkeit zur Selbitre- 
gierung ermeifen fünne, unbehindert 
dur Unterdrüdungd: und Entrech- 
tungsgelüfte der ehemaligen Herren 
und Gebieter — diefer nach Beendi- 
gung des Bürgerfrieges vielfach ernit> 
lich erörterte Vorfchlag it rajch als 
undurchführbar erfannt und mieder 
aufgegeben worden. Und es war qut, 
daß er aufgegeben wurde, Der durch 
den Krieg verarmte und bermülftete 
Süden hätte, feiner farbigen Arbeits- 
fräfte beraubt, "fi unmöglich erholen 
und zu neuem Wohljtande erheben fün- 
nen, jo mie er e3 gethan hat. Ebenſo 
menig hätte die Maffe der Neger, fich 
allein überlaffen, den geijtigen und 
wirthichaftlihen Auffehmung nehmen 
fönnen, den fie genommen hat im Ber 
fehr und Umgang mit den Weißen und 
im MWettfampf der Kräfte, der fi 
daraus ergab. 

Doh mo für den Negeritaat fein 
Plat war, mögen jet Negeritädte jich 
bilden. Ohne daß man hier im Nor- 
den viel davon gehört hat, hat im Sü- 
den eine Bewegung eingelegt, die auf 
die räumliche Scheidung der meihen 
und farbigen Bevölferungdelemente 
binaugläuft. Wa3 man feinerzeit aus 
Baltimore berichtet, daß dort dur 
tadtifche Verordnung die Neger be- 
züglich ihrer Wohnfäffigkeit in gewiſſe 
Stadtbezirke verwieſen worden; der— 
art, daß kein Neger mehr in ein Stra— 
ßenviertel ſollte ziehen dürfen, das zur 
Mehrheit von Weißen bewohnt iſt, ſoll 
ſeither in zahlreichen anderen ſüdlichen 
Städten Nachahmung gefunden haben. 
Die Baltimorer Verordnung war in 
hrer urſprünglichen Form für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt worden. Seither 
ſcheint man Mittel und Wege gefun— 
den zu haben, den beabſichtigten Zweck 
zu erreichen trotz jenes erſten Fehl— 
ſchlags. 

Genug, die bezüglichen Verordnun— 
gen beſtehen und, wie ein Korreſpon— 
dent der New Yorker „Ev. Poſt“ mit— 
theilt, erfüllen ihren Zweck. Laut der 
vorliegenden Darſtellung gilt dieſe 
neue Abſonderung der Raſſen als die 
folgerechte Vervollſtändigung jener 
älteren Geſegebung, die alleſammt 
darauf hinausläuft, zu verhindern, 
daß die farbige Raſſe mit der weißen 
auf dem Fuße der Gleichberechtigung 
verkehre. So hat man die Miſchehen 
verboten; der ſchwarze Mann darf 
keine weiße Frau, der weiße Mann 
darf keine Negerin zen Man 
hat meiter für die Ninder der Neger 
befondere Schulen errichtet. Man hat 
die Eifenbahnen gejehlich gezwungen, 
ihre farbigen Fahraäfte in befonderen 
Magen zu befördern, u. dal. m. Dem: 
felben Geifte find die Gefehe entfprun- 
gen, die den Neger vom Stimmrecht 
ausfchließen, obgleih da noch andere 
Rüdfichten mitfprehen. E3 ift nicht 
fomohl die angebliche Furcht vor poli— 
tifcher Negerherrfchaft, die diefe Wahl- 
gejege diftirt hat, denn das ift ange- 
fiht3 der in faft allen Staaten beite- 
benden Weberzahl der Meiken eine 
grundlofe Furcht. Aber als Wähler 
an den Stimmpläßen, ebenfo wie al3 
Tahrgäfte auf den Bahnen oder als 
Schüler in den Schulen würden die 
Yarbigen mit den Weihen fi als 
gleichberechtigt begegnen, wenn dem 
nicht da3 Gefe im Wege ftände. Des- 
halb erläßt man folche Gefete, und 
aus demjelben Grunde werben die be= 
Tagten ftäbtifchen Verordnungen erlaf- 
fen. Denn mo Weiß und Schwarz in 
denfelben Straßen und vielleicht in 
denfelben - Häufern durcheinander 
wohnt, da gilt fchlieklih auh Eins 
nicht mehr al3 bas Andere. 

Der Korrefpondbent betont da3 au3> 
drücklich. Eigenthumsintereſſen ſpre— 
chen nicht mit, wie er ausführt, oder 
ſprechen nur ausnahmsweiſe mit. Hier 
und da mögen weiße Grundbeſitzer 
eine Entwerthung ihres Grundeigen— 
thums fürchten, wenn ſich in der Nach⸗ 
barſchaft Neger einmiethen. Im All⸗ 
gemeinen jedoch ſeien die Neger gar 
nicht unwillkommene Miether, nament⸗ 
lich Neger der beſſeren Klaſſe. Dieſe 
bezahlen ſo gut wie die Weißen und 
ſeien dabei dem Hauswirth gegenüber 
gewöhnlich anſpruchsloſer ld. die letz⸗ 


teren. Aber das Durcheinanderwoh⸗ 
nen mit dem unvermeidlich nahen und 
vertrauten Verkehr, der ſich daraus 
ergibt, verletze das Raſſengefühl der 
Weißen, und deshalb würde auf die 
Abſonderung der Wohnbezirke ge— 
drungen. 

Hat nun dieſe räumliche Scheidung 
wirtlich bereits in zahlreichen Städten 
ſich unbeanſtandet vollzogen und fin— 
det weitere Nachahmung, wie gemel— 
det, ſo werden dadurch allerhand in— 
tereſſante Ausſichten und Möglichkei— 
ten eröffnet. Aus jeder Stadt werden 
im Lauf der Zeit thatſächlich zwei 
Städte werden. Eine Stadt der Wei— 
Ben, eine Stadt der Neger, jede bon ber 
anderen dur eine unüberfteigliche 
Kluft getrennt; jede mit ihrer befonde- 
ten Einmwohnerfchaft, mit befonderen 
Snterejjen, bejonderen Bedürfnifjen, 
befonderen Einrichtungen. ede, wie 
der Korrefpondent e3 ausmalt, mit 
ihren eigenen PVermwaltungsämtern, 
eigenen Schulen, eigener Polizei, eige: 
nen Gerichten, fehließlich vielleicht ſo— 
gar eigenem Stadtrath und eigenem 
Bürgermeiſter oder wenigſtens Unter— 
bürgermeiſter. Denn in den Stadt— 
theilen, in denen nur Neger wohnen, 
könnten ſelbſtverſtändlich auch nur 
Neger das Stimmrecht ausüben, es 
könnten in ihnen nur Neger zu Mit— 
gliedern des Stadtraths und für ſon— 
ſtige örtliche Aemter gewählt werden. 
Um die Abſonderung durchzuführen, 
um nicht einen gemiſchten Stadtrath, 
einen gemiſchten Schulrath und ſon— 
ſtige ſchwarze Amtsgenoſſen zu haben, 
würden ſomit die Weißen nothgedrun— 
gen die Verwaltung der Negerftadt den 
Negern überlaſſen müſſen. Und wenn 
die Negerſtadt groß genug iſt, dann 
würde ihre Bevölkerung auch Neger in 
die Legislatur, würde vielleicht ſogar 
einen Neger als Kongreßvertreter 
wählen können. So daß, was heut 
als eine neue Maßregel der Entrech— 
tung und Bedrückung erſcheint, mit der 
Zeit das Mittel werden könnte, der 
farbigen Raſſe jetzt verſagte Freiheiten 
und Rechte zu verfchaffen, den Weg 
ihnen zu öffnen zur Befreiung aus der 
Entrechtung. 

Ob und wie weit ſich dieſe Erwar— 
tungen erfüllen werden, bleibt noth— 
wendig der Zukunft überlaſſen. Vor: 
läufig erſcheint es noch ſehr fraglich, 
ob die erſtrebte Scheidung überhaupi 
auf die Dauer durchzuführen fein 
totrd. Die Verfaffungsmäßigfeit der 
bezüglichen Verordnungen bleibt, fo 
lange nicht die Bundesgerichte dariiber 
entihieden haben, mehr als bloß 
fraglid. 


Die Saharabann, 
Ton Dr. 5. db. Bapen » Algier. 


Die Wirren im MWetterwintel von 
Nordafrifa haben das allgemeine An: 
terejfe, vor Allem das des nädjit- 
betheiligten Deutjchlande, auf das 
Vordringen der franzöſiſchen Herr— 
ſchaft in Marotko gelenkt. Noch iſt 
man nur auf Vermuthungen angewie— 
ſen, welches der Gang der Ereigniſſe 
ſein wird. Aber ſelbſt wenn Frankreich 
diesmal, getreu ſeinem Verſprechen, die 
Abmachungen von Algeciras zu achten, 
ſich darauf beſchränken wird, die Ord— 
nung im Lande wiederherzuſtellen und 
die Hoheit des Sultans zu ſichern, ſo 
unterliegt es doch keinem Zweifel, daß 
es eifrig im Werk iſt, ſeine Macht im 
Sultanat zur Geltung zu bringen und 
ſein Anſehen zu vermehren. So ſorgt 
es für die Zukunft, die vielleicht noch 
manche Ueberraſchungen bringen wird, 
denn der Gedanke, in einigen Jahren 
zwei oder drei Armeekorps in Marokko 
aufſtellen zu können, die im Falle eines 
Krieges auf franzöſiſcher Seite käm— 
pfen würden, erſcheint manchem ſeiner 


Politiker verlockend. Im Sudan hat 


Frankreich noch eine Truppe von 9000 
Schwarzen aufgeſtellt, die man in 
Kurzem auf 20,000 zu erhöhen ge— 
denkt, und was hier möglich mar, 
dürfte auch in Marokko zu erreichen 
ſein, deſſen Bewohner weit über den 
Sudanern und Senegalern ſtehen. 
Von jeher hat ſich die Eiſenbahn als 
ein gewaltiger Faktor bei der Beſitz— 
ergreifung eines Landes erwieſen. 
Auch Frankreich macht ſie ſich zunutze. 
Schon arbeiten ſeine Genieregimenier 
daran, die algeriſche Bahn, die bisher 
nur bis zur marokkaniſchen Grenze 
ging, nach der als Sammelpunkt der 
für Fes beſtimmten Truppen letzthin 
vielgenannten marokkaniſchen Stadt 
Udſchda weiterzuführen. In einigen 
Wochen wird man dieſe Stirecke ſchon 
dem Verkehr übergeben können; nach 
wenigen Monaten hofft man Taurirt 
erreicht zu haben, und die Optimiſten 
träumen ſchon davon, in zwei oder drei 
Jahren mit der Bahn nach Fes fahren 
zu können. Welche gewaltige Bedeu— 
tung dieſe Bahn für Frankreichs In— 
tereſſen in Marokko hat, liegt auf der 
Hand. Frankreich beſitzt in Nordafrika 
eine Bahn, die es als höchſt wirkſames 
Hilfsmittel bei der Eroberung des 
Landes und der Befeſtigung ſeiner 
Herrſchaft benutzt hat und noch be— 
nutzt: die Bahn, die, etwa 750 Kilo— 
meter lang, von Oran aus in die 
Sahara hineinführt. Sie bildet den 
Anfang der ſogenannten „Trans— 
ſaharabahn“, denn es beſteht die Ab— 
ſicht, ſie allmählich durch die Sahara 
vorzuſchieben. Als ihr Endziel wird 
Timbuktu oder der Tſchadſee hinge— 
ſtellt. Das iſt allerdings franzöſifſche 
Zukunftsmuſik. Vielleicht begnügt 
man ſich damit, ſie gewiſſermaßen als 
„Circummarokkobahn“ weiterzufüh— 
und bei Kap Dſchuby gegenüber den 
Kanariſchen Inſeln endigen zu laſſen. 
Die Bahn hat natürlich nur ftrate 
gifche Bedeutung. Mit ihrem End- 
punft Colomb-Beſchar, der „Pforte 
bon Tafilelt“, beherrfcht fie den Ein- 
gang zum mittleren Marofto; mit 
ihren befeftigten Stationen und ftar- 
fen Garnifonen hält fie die Araber im 
Schad und ermöglicht eine fchnelle Be- 
förderung bon Soldaten an gefährdete 
Pläte. Eine Fahrt auf der Gahara- 
bahn gehört mit zu den abmechdlungs- 
reichten, die der Neifende in Nord» 
aftifa unternehmen Tann, denn er 
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lernt auf ihr nicht nur ein Höchft in- 
terefjantes Stüd der franzöfifchen 
Militärkolonie fennen, jondern ge= 
winnt auch einen unvergehlichen Ein- 
drud von der Wüfte Sahata und ihrer 
großen Schönheit. Allerdings wird bie 
Reife nur von ganz vereinzelten Frem— 
den unternommen, da die meiften jich 
auf den Befuch der Küftenftädte be- 
Ichränten und Höchften® noch Die 
„Salenoafe“ Bisfra „mitnehmen“, zu 
einem Abjtecher von dem Karamanen= 
weg der Mittelmeerreifenden mit der 
Saharabahn aber feine Zeit haben. 

Von Dran aus führt die Bahn 
dureh dad gebirgige, von fruchtbaren 
Zhälern durchzogene Kulturland des 
„Zell“ bi zur Stadt Saida, die als 
Garnifon de3 2, TFremdenlegionregi- 
ment3 für uns bejonbere3 Synterejje 
bat. Wer am Sonntag Nachmittag den 
Klängen der Legionsfapelle auf dem 
Marktplatze lauſcht, um die eine zahl: 
reiche uniformirte Menfchenmenge fich 
drängt, der fönnte glauben, fich in 
einer beutfchen Stadt zu befinden, 
wenn ihn nicht die Einhetmifchen mit 
ihren langen bunten Gemändern und 
den QTurbanen daran erinnerten, daß 
er im Orient meilt. Rinagumber hört 
man faft nur Deutfch reden, und faft 
jeder Soldat, den man anfpricht, ent» 
puppt fich als ein Landsmann. Mit 
Staunen wird man hören, daß ich in 
manchen Kompagnien der Legion bis 
zu 90 Prozent.Deutfche befinden. Sie 
alle hat ein unfeliger Schritt, den fie 
längft bitter bereuen, hierher an den 
Rand der Sahara geführt. mei 
Monumente, zwei Sdeen, zwei fich 
feindſelig gegenüberſtehende Welten 
verkörpernd, blicken auf dieſes bunte 
Menſchengetriebe herab: die arabiſche 
Moſchee mit ihrem ſchlanken Minarett 
und das Denkmal der Fremdenlegion. 
Die Moſchee verſinnbildlicht gewiſſer— 
maßen den Islam, die Herrſchaft der 
Araber; das zur Erinnerung an die 
gefallenen Legionäre errichtete Denk— 
mal den Sieg Frankreichs über die 
Mohammedaner und die Eroberung 
des Landes. 

Hinter Saiĩda, der letzten Stadt des 
Tells, beginnt die Steppe. Die Berge 
verſchwinden allmählich am Horizont, 
und ſoweit das Auge ſchweift, fällt der 
Blick auf eine endlos ſcheinende Ebene, 
die flach wie ein Tiſch iſt. Stunden— 
lang fährt der Zug durch ein ſtets 
gleichbleibendes Meer 
Halfagras, aus dem kein Baum, kein 
Strauch herausragt und deſſen tödt— 
liche Langeweile nur hier und da durch 
große Salzſeen, die Schotts, unterbro— 
chen wird. Die Halfa wird zur Berei— 
tung von Papier, Matten, Teppichen 
und vielen anderen Dingen benutzt; 
ſie hat eine ausgedehnte Induſtrie in 
den Ortſchaften der „Mer d'Alfa“ ins 
Leben gerufen. Das größte dieſer 
Halfadörfer, Khalfalla, wurde im 
Jahre 1881 von den Arabern geplün— 
dert und verbrannt, während man den 
Bewohnern des Dorfes, franzöſiſchen 
Arbeitern, die Hälſe abſchnitt. Dieſer 
blutige Ueberfall veranlaßte Frank— 
reich, die Bahn, die damals nur bis 
Khalfalla ging, weiterzuführen. In 
239 Tagen hatte man über Kreider, 
der letzten Stadt der Steppe, die Oaſe 
Meſcheria in der Sahara erreicht, d. h. 
man hatte in noch nicht dreiviertel 
Jahren eine Bahnſtrecke von 137 Kilo— 
meter hergeſtellt, und zwar in einem 
unbekannten Lande, wo ringsum ein 
blutdürſtiger und fanatiſcher Feind 
lauerte, wo Hitze, Sandſtürme und der 
Mangel jeglichen Materials, das 
Hunderte von Kilometern weit herbei— 
geſchafft werden mußte, die Arbeiten 
außerordentlich erſchwerten. Aus 
Kreida hat ſeitdem das Bataillon 
d'Afrique, eine Truppe von Soldaten, 
die vor ihrer Dienſtzeit mit Gefängniß 
beſtraft ſind, eine blühende Oaſe ge— 
macht. 

Die Gegend hat ſich vollſtändig ver— 
ändert. Immer näher ſind die Berge 
gerückt, die ſich ſchon längſt am Hori— 
zont gezeigt haben. Der Boden iſt mit 
großen Felſen bedeckt und rieſige rothe 
Sanddünen heben ſich vom tiefblauen 
Himmel ab. Auch das Leben zeigt ſich 
überall: unter den himmelhoch ragen— 
den Dattelpalmen lugen die maleri— 
ſchen Anſiedlungen der Eingeborenen 
hervor, in bunten, beweglichen Zelten 
hauſen die Nomaden, Kameelkarawa— 
nen ziehen des Weges, Rinderheerden 
weiden längs der Bahnlinie, mächtige 
Geier kreiſen beuteſuchend in der Luft, 
und der Schakal folgt der Fährte der 
jungen Gazelle. Das iſt die Sahara 
mit ihrem eigenartigen, unbeſchreibli— 
chen Zauber, dem jeder unterliegt, den 
ein glückliches Geſchick dahin geführt 
hat. Zuweilen hält der Zug, deſſen 
Durchgangswagen erſter und zweiter 
Klaſſe ſtets mit einer buntgemiſchten 
Geſellſchaft von Soldaten, Arabern 
und Negern vollgepfropft ſind, an 
einer der vielen 
Einen eigenthümlichen Eindruck ma— 
chen die Bahnhöfe. Sie alle ſind be— 
feſtigt, von Mauern umgeben und mit 
Schießſcharten verſehen; eine Erinne— 
rung an die Zeit, als die Beamten noch 
täglich einen Ueberfall der Araber 


fürchten mußten, eine Zeit, die — |; 


meniaftens für diefe Gegend —, jeht 
alüdlichermeife vorüber ift. Etwa 500 
Kilometer von Dran entfernt Tiegt die 
Stadt Yin Sefra, die größte und 
twichtigfte Station an der ganzen 
Bahnlinie, der Mittelpuntt des riefi- 
gen Militärbezirks, der fich, viele 
hundert Quadratkilometer groß, meit 
in die mittlere Sahara hinein erftredt. 
Die Sandbünen, zu deren Fuß die 
Stadt fi Hinzieht, bringen mit ihrer 
aelbrothen, im Sonnenlicht hellleuch- 
tenden Farbe eine ganz eigenthiümliche 
Note von großem Reiz in das bunte 
und intereffante Bild. Prächtige, i 
maurifhen Stil erbaute Kafernen, 
die, wie in allen Stationen der Bahn- 
linie, aud; einige Kompagnien Frem⸗ 
denlegionäre beherbergen, thronen, die 
Stadt fehirmend, auf halber Höhe der 
Dünen. 

Hinter Ain Sefra nähert fich bie 
Bahn immer mehr und mehr ber 
maroffanifchen Grenze, an der fie 
Ihließlich in nicht allzu großer Ent» 
fernung entlang führt. Allerdings tft 
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Das find alle Anzüge, die_mir 
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a tien übrig haben, welche lebte 
Woche jo große Aufregung verurs 
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die Grenze nicht erfenntlich, denn die 
Verhältnijfe find hier ganz unficher. 
sm Uebrigen würde fi Frankreich 
auch jehr wenig um die Grenze füme. 
mern, wie die Befehung von Udſchda 
und Die Belegung einiger anderer 
maroffanifcher Orte mit frangöjifchen 
Iruppen gezeigt hat. Auch! die Dafe 
Yigig, Die aus fieben einzelnen Dör- 
fern beiteht, befindet fich, obgleich hier 
ein bon einer Leibwache umgebener 
Palcha als Vertreter des Sultans von 
Marofto meilt, thatfählih in Ab— 
hängigfeit von Frankreich. Diefe Dafe 
hat den Franzofen von jeher viel 
Schwierigkeiten gemadt. Sie war ber 
Mittelpunft aller VBerfehmörungen 
gegen das Vorbringen der verhaßten 
Rumt d. i. Chriften in die Sahara, 
und noch 1903 überfielen die Bermoh- 
ner der Dafe den (vor zwei Monaten 
abgegangenen): Generalgouverneut bon 
Algerien, Yonnart, worauf die Frans 
zofen mit einer Befchiehung der Dafe 
entmworteten. Seitdem hält die ftarfe 
Befabung der 7 Kilometer entfernt 
gelegenen Station Beni Unif de Fiaig 
die Maroffaner im Schad. Eine 
Strede von 112 Kilometer trennt Beni 
Unif von Colomb-Beichar, dem End- 
puntt der Bahn. Von hier jchiebt 
Tranfreich jedes Jahr feine Truppen 
meiter nad dem Sudan vor und bes 
fegt eine Dafe nach der andern. alt 
fein Monat vergeht, ohne dah aus dem 
Snnern Nachrichten von Aufſtänden 
der Araber und blutigen Kämpfen der 
Eingeborenen mit den franzöfifchen 
Truppen nad Algerien gelangen. 

E3 ift ein Siegeszug, auf dem fi 
ranfreich befindet und auf dem Nie- 
mand e3 aufhalten mird. Auch mir, die 
wir in diefer Gegen® feine Intereſſen 
haben, fünnen ihm neiblo3 zufeben. 
Nur der Gedanke, dat es hauptfächlich 
die deutfchen Trremdenlegionäre find, 
deren Muth und Pflichttreue Frant- 
reich feine Erfolge verdankt, jtimmt 
nachdenklich. 


Kurz und Neu. 


* Audolpp Gartmann, angeblich 
| Befiger der Wirthihaft 15 Nord La 
| Salle Str., wurde heute früh in der 
| Halteftelle der Northmweftern-Hochbahn 

an der Gentral Sttraße in Epanjton 
verhaftet, meil er den Poliziſten Ed— 
ward Hughes bezichtigte, ihm die Uhr 
geftohlen zu haben. Gartmann fol be- 
raufeht gemwejen fein. 


* 13 der Zug plöhlich anhielt, flog 
‚beute früh der Zöjährige MWeichen- 
ftelfer €. T. Whalen, 207 W. Ontario 
Str., an der Dft 16. Str. vom Dad 
eines Güterwagen? ber Santa Tye= 
Bahn und wurde innerlich verlegt. Er 
it im St. Lulas-Hofpital. 
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reunden und Belannten die traurige Nah: 
53 daß meine geliebte Gattin und unſere gute 


tter 
— Minnie Wendt, geb. Herwin 


fanft im en entfchlafen it, Die Beerdigung 
findet ftatl am Samitag, den 19. u Nachm. 
Ubr, bom Trauerhaufe, 3731 Sheffield Ave, 
Um !tile Iheilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
enry %. Wendt, Gatte. 
nn. William, Helen und George 


9 = lu it Herwig 
err mt ran am er ‚ 
Eltern. midofr 


Wie fol der Magentrante feben? 
Leicht veritändlid. Bon Dr. Lewindti. — 35. 
Koelling & Kilapsentaoh 

ndlu € materialien, Sportartifet, 
Bun "io ee Adams Strafe, ’ 


Rataloa auf Verlangen gratis und franlo, 
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Tode8: Anzeige, 
Sreannen und Belannten bie traurige Rache 
richt, daß unfere liede Mutter und Großmutter 
Bertha Beier 
am 17. Auguft, 2 Uhr Nacın., im 65. Lebens 
jabre, felig im Herrn entichlafen ift. Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 20. Auguft, 
um 1 Uhr Nachmittags, bom Trauerbaufe, 2153 
N. Weftern Mbe., nad der Ed. Luth. Bethles 
bemäfirche, Baulina und MeRepynolds Str., don 
da nah Koncordia. Um fttlle Theilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adelina Frädrich, Eliſa Waldapfel, 
Georg Beier, Hedwig Keil, Kinder. 
Auguſt Frädrich, Paul Waldapfel, 
ug Kell, Schtwiegerföhne. 
Anna Beier, Schwiegertochter, nebft 
Entelfindern. fıfa 
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Tode8- Anzeige. 

zemenen und Belannten die traurige Nads 

richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Sohn S, Weber 
am 16. . im Alter bon 76 Jadren g& 
ftorben ift. © wire om. — Nachmittag um 
1:30 vom Trauerhauſe, 1911, Edgecomb Nice, 
nad der Kirhe St. Mary of the LKaled, 4050 _ 
Sheridvan Road, um 2 Nahm., bon dort nad 
dem Gt. Bonifazius:Friedhof. Die trauernben 
Hinterbliebenen: 
mac N gebor, Miederweiier, 
a 


Frau Sophie Wittine, Tochter, 
frfa 
Tpode3- Anzeige. 


Am Donnerstag, den 17. Auguft 1911, ftard 
im Alter don 59 Sabren unfere geliebte Gatlin 


und Wiutter 
Loniſa Poblocka 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 
19. Auguſt, um 9 Uhr Morgens, vom Trauer—⸗ 
hauſe, 4104 N. Albany Abve., nach der St. Bes 
nedikt-Kirche, von dort nach dem St. Adalbert⸗ 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
oſeph Poblocki, Gatte. 
Stazie Getz, Cecilia Kuſtak, Clara 
Siudzinska, Töchter. 


Todes-Anzeige. 

Am Donnerstag, den 17. Auguft 1911, ſtark 
im Alter von 72 Jahren unfer geliebter Gatte, 
Bater und Großvater 

Anguft Meifter 
Die Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 
20, Auguit, um 1:30 Nacdm., vom Trauerbaufe, 
916 N. Sranctdco. Ade,, nad dem Waldheim 
Friedhof. 
Loniia Meiiter, Gattin. 
Pauline Cdardt, Emma Kolhorft, 


Töchter. 
Paul Eckardt, Witte Kollhorſt, Schwie« 
gerſöhne, nebſt Enleln. ffa 


Tode83- Anzeige. + 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Wilhelmine Teanomw 

(Matter des beritorbenen Henrh Tesnow) 

m iR. Nuguit 1911 im Alter von 63 Nahren 
geitorben ift. Leichenfeier Conntag, den 20. 
Auguſt, um 2:30 Nachm., in der evang.-lutber. 
Ct. Beteräfirche, Ede Adams und, Hannah Str., 
Foreſt Part, von dort mit Kutfhen nad ons 
cordia⸗Friedhof. 


fria Ernfit E. und Fred Tednow, Söhne, 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeffionglofer Doeste! bau 
Ehicago. Durd_Metropolitan-Sohbahn für üe 
zu erreichen. Billige ——— — find in 
dieſem ſchönen Srieohof auf Abſchlags 

gen au haben. —General Offices doxeſt Vart. 
So. — City Mhone: Auftin 796. Xol Line 
Boreft Park 757, » 
Fred 3. Zuttermeiiter, Präf. Fred Wi:ad, Belz 

Jakob Schwab, Superintendent 


Erhält Euer Knabe eine Erziehung oder 
geht er blos nach der Schule? Wird er wei⸗ 
ter gefördert außer den Schulftunden oder 
wird er einfad während der Schulftunden 
boligepfropft? . 

N’S 


ST. JOH 
MILITARY ACADEMY 
(Episcopal,) 
ift eine Erziehungsanitalt für'8 Geben. Alle 
erzieherifhen Spielereien jind aus eichlofs 
fen. Der Knabe erhält eine grilndlige Vors 

bifvung al amerifanifher Bürger. 
John's wird von der Regierung zu ben 
zehn „hervorragenden Inſtituten? gezäplt. 
Wegen Katalog adreſſirt: 
r. S. T. Smythe, Su 
Deiafield, Wanteiha Go., Wi 
C * Office: 
1515 Maſonic Temple 
Telephon: Central 


Zur Nachricht, 
daß ich mein Aut als ſtädtiſcher Hilfs Korpora⸗ 
tionsanwalt niedergelegt hahe und mich wiedes 
ganz meiner Privat-Pragi$ widmen werde, 


ADOLPH TRAUB, 


Nechtsanwalt, 
1002 Title & Truft Blda., 60 W. Waſhington 
Str. Ze.l Randoloh 5446, 
291l1m? 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Br, m Fe. denan 


v * 









Lokalbericht. 





X kapitulirt. 





Iſt angeblich bereit, Zahlliſte der 
Abwaſſerbehörde zu unterzeichnen. 





Bittere Pille wird verzuckert. 





Polizei ſtört 
mwagenbefiger mit 
Bundesjenator 
Kampagne nächte 


Präfident Smyth von der Abmwaf- 
jerbehörde, der mit der Mehrzahl der 
Abmwaflertommifjäre feit Wochen i 
Tehde gelegen hat, wird fapituliren. 
Er wird thun, was er wochenlang vers 
meigert hat, nämlich die Zahllijte für 
den Monat uli unterzeihnen. Auf 
dieje MWeife werden gerichtliche Schritte, 
mit denen die republifanijchen Abma]- 
ferfommiffäre drohten, vermieden mer- 
den. Die Kapitulation des Präfiden- 
ten ift auf nädhiten Mittwoch feitge- 
fegt, an meldem Tag die nächte regel- 
mäßige Situng der Behörde ftattfin- 
det. Dann werben die Angejtellten ber 
Behörde ihr überfälliges Gehalt für 
ben uli erhalten. 

Präfident Smyth ließ fich gejtern 
nicht in den Räumen der Abmwaflerbe- 
börbe fehen, aber feine beiden demofra= 

. tifchen Kollegen eröffneten ?yriedens- 
verhandlungen. Sie ließen dburcbli- 
den, baß er bereit fei, machzugeben, 
mwenn bie bittere Pille etwas verzudert 
würde. Die erite Andeutung, daß er 
nachzugeben beabfichtige, mar in ber 
Ankündigung enthalten, daß er bereit 
fei, die Zahlungsanmeifungen zu un- 
terzeichnen, wenn er jede einzelne An- 
meifung zeichnen fünne. Die republi- 
fanifhen Kommilffäre hatten nicht8 da- 
gegen einzumendben, wenn er aud bie 
der 37 Angejtellten unterzeichne, die er 
hatte entlaffen wollen. 

Ein meiterer Bemeis dafür, daß 
Präfident Smyth nachzugeben bereit 
ift, wurde darin gejehen, daß er ge- 
mifje, in der Situng am Mittwoch ge= 
troffene Anordnungen nicht, wie er ge- 
droht hatte, mit feinem Beto belegte. 


Lobi 


Ausflüge fäumiger Kraft 
rauher Band. — 
Eullom wird 
Woche eröffnen. 


feine 


Ernennun a. 


In einem Schreiben an John Bar- 
ton Bapne, den Präfidenten der Süd- 
parffommiffion, lobte gejtern Präfi- 
dent Robert Gathermood von der Fi- 
pildienftreformvereiniqung die Ernen- 


„Superintendent of Emplonyment” ber- 
PBarkverwaltung und ber Kommiffäre 
Aofeph Donneräberger und E. 2. Hut 
Shinfon zu Mitgliedern der Zipildienit- 
fommiffion. In dem Schreiben mird 
lobend hervorgehoben, daß Greifenha= 
gen, der Sohn des Schulftommiffärs, 
fein Polititer fei, und dab zu ermar- 
ten fei, daß da3 neue Zipildienitgejek 
für die Parfvermaltungen dem Geilt 
und Budhjtaben nach durchgeführt mwer- 
den würde. Das Bublitum könne zu 
ihm Vertrauen haben. 
Cermaf bejhwert fid. 

Ald. Cermat von der 12. Ward, 
Vorfigender des ftadträthlichen Wahl- 
ausfchufles, hat feine Laft. Er machte 
geitern jeinem Herzen Luft, als von 
allen Seiten Protejte gegen die bisher 
veröffentlichten Pläne für Neuabgren- 
zung der Wards der Stadt auf ihn 
bereinhagelten. „Die Aldermen fchei- 
nen fich nicht Klar zu fein,“ erklärte der 
Stadtvater, „vaf; jedes Mitglied des 
Stadtrath3 fi) dazu verftehen muß, 
daß die Grenzen feiner Ward etwas 
verſchoben werden, wenn Die neuen 
Wards einander an Einwohnerzahl 
gleich ſein ſollen. Sie würden beſſer 
thun, zu warten, bis die vorläufigen 
Pläne ausgearbeitet ſind, und ſie ſehen 
können, wie ihre Ward umgeſtaltet wer— 
den wird. Dann können ſie Ein— 
wände machen.“ Der Stadtvater er— 
klärte, daß er verſuchen werde, die Or— 
dinanz für Neuabgrenzung der Wards 
in der zweiten Stadtrathsſitzung nach 
den Ferien zur Annahme zu bringen. 

Verlangt höbere Abſchätzung. 

Die Chicago Aſſociation of Com— 
merce erklärte ſich in der geſtrigen Sit— 
zung der Reviſionsbehörde bereit, 
Steuern auf den vollen Werth ihres 
Eigenthums zu bezahlen, und ver— 
langte, daß ihre Abſchätzung demge— 
mäß erhöht werde. Dem Wunſch 
wurde ſchleunigſt nachgegeben, und das 
Eigenthum der Vereinigung mit $39,- 
295 eingefhäßt. Sie war durch ihren 
Schatmeiiter John %. Smulski ver— 
treten. Auh ©. PB. Braun, 179 Oft 
Gheitnut Str., den bie Aiffefforenbe- 
börde diefes Yahr überfehen hatte, er- 
bielt feinen ®unfd, daß fein Eigen- 
thum befteuert werde, erfüllt. Er mur- 
de auf $5000 abaefchäkt. 


Säumige Kraftwagenbefiter feftaenommen 

Poliziften von der Fuhrmerfäinfpef: 
tion der Polizei ftörten aeftern Abend 
mit rauber Hand verfchiedene Kraft- 
mwagentouren und jchleppten die Theil- 
nehmer ungerührt nach nahegelegenen 
Bezirfämachen, meil fie nicht nachmei- 
fen fonnten, daß fie die Radfteuer be- 
zahlt hätten. Gie legten fich in ber 
Nähe beliebter Gartenreftaurants der 
Nordfeite auf die Lauer und hielten 
Kraftwagen an, deren Befiter troß 
aller Mahnungen die Radfteuer noch 
nicht bezahlt hatten. Die Verhafteten 
mußten Baarficherheit ftellen, daß fie 
fi heute im Gericht einfinden mür- 
den. 

Anfhauungsunterridt. 


Uchtzehn Kleine Mädchen im Alter 
bon vier bi3 vierzehn Jahren wurden 
. geitern im Siedelungshaus der Uni- 
berjität Chicago, 4630 Grove Avenue, 
bon Frl. Clara Stuart, Krantenpfle- 
gerin be3 Gefundheitsamtes, im Wa- 

2 und Anziehen von fleinen Kin- 
unterwiefen. Gie gehörten 


fanmuig den Yamilien im Schlachthof⸗ 
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nung von E. O. Greifenhagen zum 


tt an, beren Häupter wenig Zeit 





baben, fi am Tag um ihre Kinder zu 
fümmern. ebes der Mütterchen 
brachte ein Brüderlein ober Schmwe- 
fterlein mit, an dem fie ihre Künfte 
erprobten. Aehnliche Unterrichtsver⸗ 
ſuche werden in den Siedelungshäu—⸗ 
ſern der Northweſtern-Univerſität und 
im Weſtpark Nr. 2 gemacht. 


Cullom's Kampagnepläne. 


Bundesſenator Shelby M. Cullom 
wird nächſte Woche von Waſhington 
zurückkehren und ſein Sommerquar— 
tier im Hotel Moraine in Highland 
Park beziehen, von dem aus er die 
Kampagne für ſeine Wiederwahl lei— 
ten wird. Es verlautet, daß der Se— 
nator ziemlich ſtarke Oppoſition er— 
wartet. Aus dem Kreis der Anhän— 
ger Senator Lorimers verlautete ge— 
ſtern, daß der Anhang des „blonden 
Boſſes“ Senator Cullom keinen Geg— 
ner in der Vorwahl gegenüberſtellen 
wird, da dies im Staat zu viel Feind— 
ſeligkeit erregen würde. Dieſe Fak— 
tion rechnet damit, daß, wenn Senator 
Cullom ſterben und eine Neüwahl nö— 
thig werden ſollte, ihr Kandidat ſpä— 
ter weniger Ausſicht haben würde, den 
Sieg zu erringen, wenn er in der Vor: 
wahl den Zorn der Anhänger Senator 
Gulloms erreat haben follte. Sie tft 
der Anficht, dat fie mit einer derarti- 
gen Kandidatur nur Gouverneur De: 
neen die Wege eben würde. Die An 
bänger Senator Culloms fehen in der 
Zurüdhaltung der Anhänger Lorimers 
fein allzu aroßes Zugeitändnik. Sie 
weifen darauf hin, daß auch Senator 
Albert %. Hopkins in der Vorwahl von 
den Anhängern de3 „blonden Boffes“ 
nicht befämpft wurde und jpäter doc) 
feinen Sit im Bundesfenat verlor. 

Jones erfolgreich in Hoopefton. 

Zu einem arofen Erfolg geftaltete 
ih, Nachrichten aus Hoopefton zu— 
folge, die VBerfammlung, die Senator 
B. €. ones, der Kandidat der fort: 
Ichrittlichen republifanifhhen Liga für 
das Gouperneursamt, gejtern Abend 
cuf dem Rathhausplatz dieſer Stadt 
abhielt. Senator Jones erklärte, daß 
er nicht als Kandidat einer beſtimm— 
ten Faktion anzuſehen ſei, und daß er 
gegen alle politiſchen „Boſſe“ Front 
mache. Er befürwortete die Einfüh— 
rung der Initiativgeſetzgebung und 
der direkten Erwählung der Bundes— 


ſenatoren. 
— 


Arbeiter⸗Maſſenverſammlung. 








Werfftätten- Arbeiter der Jllinois:-Sentral 
bahn rüften zum Streif, 

Die in den Werkftätten der Yllinois 
Zentralbahn in Burnjide angejtellten 
Schmiede, Mafchiniften, Wagenarbei- 
ter, Keflelichmiede und Dampfröhren- 
\ leger hielten geftern nach Feierabend 

an 95. Str. und St. Lawrence oe. 

eine Mafjenverfjammlung unter freiem 

Himmel ab, um jid folivarif zu er- 

Hären. Beamte der verichiedenen Ge- 

merffchaften hielten Anipradhen über 

die von den Arbeitern geſtellten Lohn— 
und anderen Forderungen, über melche 
mit der Bahnpermwaltung jeit längerer 

Zeit verhandelt morben ift, ohne daß 

man zu einer Berftändigung gekom⸗ 

men wäre. Es mag zu einem Streik 
kommen. 

Die Werkſtätten-Arbeiter der Rock 
Island-Bahn ſtehen mit dieſer hin— 
ſichtlich derſelben er in lin 
terhandlung. F. O. Melcher, Vize— 
präſident der Bahn, Tagte gelitern, daß 
die Unterhandlungen fortgeführt mer: 
den mürben, bi3 eine Einigung erzielt 
worden ſei. 

Die Southern Pacific Bahn wirbt 
ſeit einer Woche Streikbrecher an für 
den Fall. daß ihre Werkſtättenleute 
die Arbeit niederlegen ſollten. 

Die Verſammlung der Arbeitgeber 
im Baufach, in welcher die Ausſper— 
rungsfrage beſprochen werden ſoll, iſt 
auf den nächſten Dienstag feſtgeſetzt 
worden, bis dahin wird wahrſcheinlich 
das Ergebniß der Unterhandlungen 
zwiſchen Plumbers und Dampfröhren— 
legern vorliegen. Der Vermiitlungs— 
ausſchuß beider Parteien hielt geſtern 
wieder eine Sihung ab, jede Nartie 
leate einen Vorſchlog vor. Die nächſte 
Sikuna fol am Montag ftattfinden. 

— 1. — 


Das verdorbene Sohzeitstleid. 


St. Sarah Bronfon 
Schwäcerin begrüßte. 
Frl. Sarah Bronfon hatte, mie be- 
richtet, vergebens den Gtabtrichter 
Hopkins zu veranlaffen verfucht, die 
Irauung ihres Bruder3 mit Fräulein 
Scalfy zu verbieten; fie eilte zur St. 
Bafıls-Kirche am Garfield Boulevard, 
| um den Priefter für ihren Feat zu ge= 
|: winnen, aber fchon war die Trauung 
| im Gange, und Kofeph Scally, Bruder 
| 
| 


Mie ihre neue 


mm is mm — — m —— 


der Braut, vermehrte ihr den Eintritt. 
Als das Brautpaar herausfam, warf 
Frl. Sarah ein Ei auf das Hochzeits- 
Heid ihrer Schwägerin und ruinirte 
es, und geftern lieh fie Yofeph Scally 
wegen de3 verübten Angriff3 ver: 
haften. Er erflärte Richter Hopkins, 
dah die Familie Bronfon auf alle 
möaliche Weife verfucht Habe, die Hei: 
tath zu verhindern, und Frl. Sarah 
dann zu einem lesten Verfuch nach ber 
Kirche gefandt habe. Frl. Sarah habe 
ihn mit dem Reaenichirm geftoßen und 
er fich, meil e3 eine fo freubige Gele- 
genheit war, nur feiner Haut gemehrt. 
„Kinnerd, vertragt Euch,“ faate der 
Richter und wies die Anflage ab. 


Bruch 
Feidend? 


2 
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Hottinger’s Truss Factory 
801.3 Milwaukes Avo., Ecke Chicago Ave. 


Sedjiter Stod, Nehmt Clevator, 
Etablirt 1860, 
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| Uebel zu befeitigen. 


beſchuldigt hatte. 


Mattigkeit 
leicht beſeitigt. 
Tauſeunde muthloſe halbkranke Leute. 
wurden geheilt. 
Macht einen Verſuch. 





Es gibt keine Entſchuldigung, matt 
und ſchlaff zu ſein. Wenn Ihr wirk— 
lich müde ſeit die meiſte Zeit, mit 
ſchlechtem Appetit und mangelhafter 
Verdauung, ſo ſeid Ihr ſchwach und 
die Natur braucht etwas Hilfe, dieſen 
Zuſtand zu beſiegen. 

„Tona Vita“, das moderne Toni— 
kum, iſt ein ſicheres Mittel, dieſes 
Viele tauſende 
von halbkranken, muthloſen, nervöſen 
Männern und Frauen, denen es an 
Lebenskraft und Energie fehlte, ſind 
thatſächlich durch dieſe vortreffliche 
Median erneuert worden. 

„Zona Vita” wurde erft kürzlich in 
Amerika eingeführt. Uber der Ber: 
fauf ift riefig und mächft noch immer. 
E3 ift ficher, feine Medizin könnte fo 
erfolgreich fein, wenn fie nicht mune 
derbare Refultate zeitigte.e „Iona 
Vita” erzielt großartige Bellerung. 
Es beſeitigt Nervenſchwäche in weni— 


| gen Wochen und brinat die alte Ener— 


ate zurüd, die abhanden gefommen 


mar. 
Es Bringt ruhigen Schlaf, aute 
Verdauung, erhöhte Lebensfraft und 


befeitigt da& muthlofe, apathiiche Ge- 
fühl fo ſchnell, daß Ihr Euch pojitio 
wundern merdet. Liegt nicht lange 
balbfranf umher. 

F8 gibt in jeder Stabt einen Aaen- 
ten, der den Einkaufspreis zurückgibt, 
falls das Tonic nicht vollſtändig re— 
novirt. 

Lee's Rhubarb Laxative iſt das 
Hilfsmittel, was mit Tona Vita ange- 
‚mandt wird in Srälfen non chronischer 
Verſtopfung. Diefe Medizin enthält 
die nortrefflichen medizinischen Giaen- 
Thaften ton Rhubarb, das feinſte 
von allen natürlichen Abführmitteln. 
Scharfe Droauen greifen die Einge— 
weide an, während Rhubarb, obaleich 
ebenſo wirkſam. eine heilſame Wir— 
kung auf die Eingeweide hat. Lee's 
Rhubarb Laxative iſt eine ideale Fa— 
milien-Medizin und ſollte bei Kindern 
den Vorzug vor jedem anderen Mittel 
haben. Der Geſchmack iſt ſehr ange— 
nehm. 

Tona Vita und Lee's Rhubarb 
Laxative werden in Chicago verkauft 
bon dem Public Drug Store, 26 Süd 
State Straße. Anz 


Aus Vereinskreiſen. 





Die Erinnerung an die Schlacht bei 
Gravelotte und St. Privat (18. Au— 
guſt 1870) wird heute Abend vom 
Verbandder Veteranender 
deutſchen Armeeée im Anſchluß 
an ſeine Geſchäftsverſammlung in 
Dörhöfers Lokal an Kinzie Straße 
gefeiert werden. Die Mitglieder wer— 
den ihre Damen mitbringen. 

Im Lincoln Park vergnügten ſich 
geſtern die Mitglieder des Germa— 
nia-Kapitels des Ordens Ea— 
ſtern Star bei einem Basket-Piknik. 
Später wurde im Kaſino Kaffee ge— 
trunten, und am Abend beſuchten 
viele der Damen das Ballmann-Kon— 
zert im Bismarck-Garten. 

Der Schlußkonvent der Platt— 
deutſchen Gilden, deren Haupt⸗ 
konvent am 7., 8. und 9. Auguſt im 
Exzelſior Part ſtattfand, wird am 
Mittwoch, dem 30. Auguſt, ir Hörbers 
Halle an Blue Island Ave Sgehal— 
ten. Geſelliges Beiſammenſein folgt 
der Verſammlung. 

Der Chicago Aſchenbrö— 
del-Verein hält ſein Piknik am 
kommenden Montag von 1 Uhr ab in 
Harms Park an Berteau und Weſtern 
Ave. ab. Die Mitglieder können 
Freunde einführen. Um 3 Uhr begin: 
nen Preisfpiele, mie Kegeln, Laufen, 
Sadhiüpfen u. f. m. Limonade und 
Nahmeis merben frei verabfolgt. 

diesel 


Wirren Geiſtes. 
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In Dunning haben heute auf Wei— 
ſung von Richter Pond als geiſtes—⸗ 
krank John H. Warfindin, früher Clerk 
im Auditorium Hotel, die 27jährige 
Sennie Spechue, 2017 W. 21. Place, 
die ji von allen Männern geliebt und 
von allen Frauen gehaft mähnt, und 
der 3öjährige William.G. Wlabyslam, 
1437 ®. Taylor Str., Aufnahme ge- 
funden. MWladyslam hatte in einem 
Briefe von Julius Rofenmwald, Präs 
fidenten von Gears, Roebud & Co., 
Hilfe für die Unterdrückten in Rußland 
gefordert, andernfalls werde er ſich vor 
Roſenwalds Haus, 4901 Ellis Ave., 
erſchießen und Herrn Roſenwald das 
Vergnügen gewähren, in ſeinem Blut 
und dem bon 6,000,000 anderen Glau- 
bensgenoffen zu geben. 





Gleitflieger als Familienhaupt. 


Margaret Ward lieh geitern Abend 
ihren Gatten, den 19 ‘abre alten 
james Ward, den Chicagoer Gleitflie- 
ger, unter der Anflage verhaften, nicht 
für fie und fein Kind geforgt zu haben. 
Der Beamte mußte mit der Verhaf- 
tung arten, bi3 MWarb vom Gleit- 
fluge zurilcfam. Mard ftellte fofort 
Bürgihaftl. Die Frau mohnt 4213 
Ellis Ape.; fie ift älter als ihr Gatte. 
Diejer muß fi im Gerichtshof für 
Yamilienangelegenheiten verantworten. 





In feiner Ehre gefränft. 


Sohn Kefter, 6452 | Vincennes Xbe., 
ein Gleftrizitätsarbeiter, hat Yohn M. 
Felbhate, den Superintendenten ber 
Süpdfeite Hochbahn, auf $10,000 

Schabenerfa für Ehrentränfung ver- 
Hagt. SKefter wurde im lebten Mai 
aus dem Dienft der Gefellfchaft ent- 
laſſen, nachdem Feldhake ihn angeb- 
lich des Diebſtahls bon eg 












































VE Shicage Freitag, Seh 18. wugur 1911. 
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Unter Rofeshufen. | 
Charles Fenjter niedergetrampelt 
md tödtlic verlegt. 


- 


Estapaden eines Schnauferis. 








Ging dem Wagenführer dur, brachte 
einen berittenen Poliziften zu Sal und 
verfuchte, einen Katernenpfahl umzu= 
reißen. — Zufammengeprallt. 





Bor dem Sprechzimmer ded Dr. 
MeKenna, Nr. 58 State Str., brannte 
deifen Schnaufer! geftern Nachmittag 
dem Wagenführer, der es anturbelte, 
ohne den Strom ausgejchaltet zu 
haben, durch, rafte führerlog bis zur 
Randolph Straße, ftreifte dort das 
Pferd des berittenen Poliziften Walter 
Powers, brachte Roß und Reiter zu 
Talle und prallte im näcdhjiten Augen» 
blid gegen eine Xaternenjtange an. 
Pomers ift mit Braufchen dapongelom= 
men, fein Pferd it nicht nennensiwerth) 
verlegt, der Kraftwagen aber ziemlich) 
Itarf befchädigt worden. 

Der Landmwirtd Charles Feiter 
aus Altenheim, XU., mar an Lerington 
Straße und ©. 50. Apenue im Beatiff, 
feinem Pferde den YFutterbeutel um= 
zubängen, al® der Gaul, durch einen 
borbeifahrenden Kraftwagen geitreift, 
ih plößlich baumte und gleich darauf 
feinen Herrn niedertrampelte. Der 
Berunglüdte, der einen Schädelbrudh 
erlitt, ftarb, ohne auch nur für Die 
Dauer eines Augenblid3 wieder zu Jid) 
gefommen zu fein. 

Der Blumenhändler W. F. Et, Nr. 
5041 Aſhland Ave, unternahm ge= 
jtern unter der Leitung eines Sachver=- 
Händigen feine erjte Kraftwagenfahrt 
und hatte, al3 der Sadhperjtändige ihm 
eben den Pla am Lenfrade abgetre- 
ten hatte, das Mipgejchid, einen Zu= 
fammenftoß mit einem Buggy herbei= 
zuführen. Das Buggy fippte um, 
und die Infaffen, Charles Bergmann 
und befjen beide, vier und fechs Jahre 
alte Kinder fauften auf das Pflafter, 
famen aber mit leichten Verlegungen 
dapon. Der Unfall ereignete fih an 
Garfield Boulevard und Aberdeen 
Straße. 

In Kenilworth ſtieß, geſtern eine 
nördlich fahrende Glettrifche der Linie 
Ehicago-Milmautee mit einem, George 
P. Below aus Marppille, Mo., ge- 
hörenden und bon ihm, feiner Frau, 
feinem Sohne und feiner Schmwieger- 
mutter benugten Kraftwagen zujam- 
men. Diefer wurde zertrümmert. Die 
Sniaffen erlitten fchwere Braufchen. 

Ein von dem Eigenthümer Dr. %. 
U. Burrel, Nr. 1044 Foreft Uoe., 
MWilmette, jelbjt bedienter Kraftwagen 
ftieß gejtern an Sunnyfide Ave. mit 
einer Clart Straße - Eleftrifchen zu: 
fammen und fippte um. Dr. Burrell 
und feine Begleiter, der Zahnarzt Dr. 
D. M. Dallie, Nr. 1115 Elmmood 
Anve., Wilmette, und Dr.E. Freberid3, 
Nr. 4454 Perry Upe., jauften unfanft 
aufs Pflafter. Dr. Dallie erlitt einen 
AUrmbruch, feine Fahrtgenoffen famen 
mit Stirnwunden davon. 

Um einen Zufammenjtoß mit einem 
Raitkraftwagen zu verhüten, Dirigirte 
Kakob Kit, Nr. 1418 Farragut UÜne,, 
geitern Abend jein Schnauferl gegen 
den Prelfftein. Kit und Frau flogen 
pom Sit hinunter, famen aber mit 
perhältnigmäßig leichten DVerlegungen 
dapon. \ 

Gefährdete Straßengänger. 

Dom Mauerfimd über dem Ein 
gang des Lyric-Theaters löfte jich ge: 
jtern Abend ein zehn Pfund fehmerer 
Stein los, durchſchlug das Glasdach 
des Vorbaus und zerſchellte am eiſer— 
nen Träger. Von Bruchſtücken wurden 
zwei Straßengänger, George B. Mills, 
Nr. 4449 Evanſton Ave, und Abe 
Marcus, Nr. 1080 W. 14. Str., ge 
troffen und leicht verletzt. 


Jäher Cod. 

Vor dem Hauſe Nr. 1108 N. Lin— 
coln Str. wurde geſtern der ſiebenjäh— 
rige Benny Haufer, Nr. 1839 Weit 
Grie Str., von einem Fuhrwerk der 
Farquhar Trucking Co. überfahren 
und auf der Gtelle getödtet. 

Beim Angeln fiel geftern der 23jäh: 
rige red Legelitead, Nr. 1929 Weit 
23. Str., von einem Ruderboot in den 
Abwaſſerkanal und ertrant, Der Un- 
fall ereignete fih in der Nähe von 
Wilom Spring?. 

Die vierjährige Klara Somerpille, 
die Mittwoch, ala in der Küche der 
elterlichen Wohnung Nr. 1623 Wafh: 
ington Blod. ein Topf heigen Waffers 
umfiel, defjfen Inhalt fich über fie er- 
go, entjeglich verbrüht murde, ift 
geftern durch den Tod von ihren Leiden 
erlöft worden. 

Brah zufammen. 

Die Baufchnievre Wilhelm Rath- 
Ihmid, Nr. 3423 Mentworth Xpe., 
und Eduard Guderjan, Nr. 3209 
Kimball Ave., ftürzten geſtern Nach— 
mittag, al3 da3 Gerüft im Peacod- 
Gebäude, Nr. 133 State Straße, auf 
dem fie arbeiteten, zufammenbrad, 
aus 20 Fuß Höhe in den Keller. Die 
Verunglückten, die ſchwere Verletzun— 
gen erlitten, befinden ſich in ärztlicher 
Behandlung. 

Unter der Laſt eines Fuhrwerks 
brach geſtern der nur als Nothbehelf 
dienende Fußboden des erſten Stocks 
des Neubaus, den die Chicago Tele— 


phone Co. an der W. Waſhington und 


S. Franklin Str. errichten läßt, zu— 


ſammen. Das Fuhrwertk ſauſte nebſt 
dem Fuhrmann Joſeph Smith in den 
Keller. Smith kam mit einer leichten 
Verletzung am linken Bein davon. 


Wurde zum Krüppel. 
An Weftern Ave. wurde geftern der 


vierjährige Albert Morgan, Nr. 1254 
N. Elart Str, 
Ane.-Slektrifchen 


bon einer Chicago 
überfahren und 
üßte das line Bein wm. 





Br 
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Es wird uns freuen, Euch die Vortheile eines At» 


fhreibe -» Kontos Harzulegen, fall Ihr bie 
Kredit-Office auf dem 3. Floor befuchen wollt. 


Trefft Eure unbejchränfte Auswahl bon 
irgend einem Naar niedriger Schuhe | 
für Männer, Damen und Kinder 


in unferm ganzen Lager zu 1.50] 
Frühere Wreife 83, 84, 855 und $6 


Heine Befdyränkung—alle Gröhen—alle Weiten—alle Facons—nidjts zurücbehalten. 


Die beiten Erzeugniffe der berühmteften Fabrikanten Amerita3 find Hier in reichhaltiger Auswahl vers # 

treten, und zwar in Schuben für Männer, Damen und Kinder. Taufende von Paaren, einjchließlich — 
Qualität in Leder und in jeder Facon, in allen Größen ſowohl wie in allen Breiten zu haben, 
e8 Baar niedriger Schuhe in unferem Lager, ohne Surüdhalten od. 
infchränfung, tit in Diefen Bargain mit _eingeichlofien, da wir ent: 
ede8 Baar Sommer-Schuhe aus unf. Lager zu räumen, 
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Third Floor 


Beieftaften. 





W. — Das Geſchoß eines 14-3ölligen 
Sddiffsgeſchues wiegt bon 2,100—2,500 Pfund 
und erfordert eine Rulverladung bon 800—1000 


Pfund. 


— Wenden 
an HSilfg-Rolizeichef Schuettler, den Cie während 
der Amtsitunden ziemlich regelmäßig in feine: 
Kanzlei entreffen, die fich im dritten Etodwert 
de& neuen NRathhaufes befindet. 


3. 9. — 1) Der „American Citizen” erjheint 
in Bolton umd bat fich die Pilege des Patriotif- 
runs zur Aufgabe gemacht, und zwar eines ante 
rikaniſchen Patriotis zmus mit ſtart iriſchem Ein— 
ſchlag. — 2. Daß Oscar Wilde fich vor ſeinem 
Tode zum Katholizismus betehrt haben ſoll, iſt 
uns neu. 3) Franz Dingelſtedt, aus Hals borf 
in Sberheſſen gebürtia, "war in feinen jungen 
Jahren Kehrer am Khceum in Kaffel, machte fiw 
aber dort bei den hoyen Behörden durch fein 
Dichten mißliebig und aing deshalb unier die 
Zeitungsichreiber. Im Nahre 1843 wurde er als 
Stabinetsbibliothefar nah Stuttgart berufen, im 
Sabre 1851 als Intendant des Hof und Natio: 
naltheaters nah München, 1857 als Geiteral: 
intendant der herzoglichen Hofbühne nach Wei— 
mar, von dort, im Jahre 1867, nach Wien, wo 
er don 1867—1872 Direltor des Hoſopern— 
tbeater8 und Später Direltor des Hofburgtheaters 
war. Er ftarb, 67 Jahre alt, im Jahre 1881. 
Der König Maximilian von Bayern datte ihn 
den Adel berliehen, der Kaifer von Deiterreich 
ihn zum Sreiheren ernannt. 


D. PB. St. — Wdreffiren Eie: 
Auditorium Hotel, Zimmer 144. 

„Nordmeftfeite:Lefer“. Die Be- 
fgäftsitelle des Dijtriftsrathes der Eleltrizität!- 
arbeiter und ebenio Die des Verbandes der 
„Linemen“ befindet fih in Kod& Halle, an der 
Clart Straße, zwiſchen Lale und ©, Water Etr. 
Dort werden Cie mahriheinliid am Samstayı 
Nachmittag einen oder den anderen Verbands— 
beamten antreffen. 

E. 3. Abo. — 1) Zur Enträtbfelung der ar- 
Theinend fcherzhaften Infcrift fehlt es der 
Bri ieffaltentedattion an Zeit. — 2) Beharrlich⸗ 
leit“ zieldewußte Anebauer⸗ 


N. Ave. 


Sie ſich mit Ihrer Beſchwerde 


beißt foviel wie „ 


die Leitungen eines Künftlers „entfbrechen“ 
feinen Bähigfeiten; unter einer „VXIera” bat 
man einen Yeitabichnitt zu berftebeit. unter einer 


de nlwirdigen Mera alfo einen Yeitabfehnitt, vr 
meldem denfiwürdige 


fpielt haben. 
Rudolph. 
„Eingeſandt“ Sürfte faum nötbig und miühte 
unte tr allen Umitänden weſentlich anders gehal— 
ten ſein, als die Ihrige. Daß der Sroßbetrieb | 
im ‚Bädereimefen vor dem Stleinbetrieb, befon« | 


chloſſen ſind 


Begebenheiten jih abge: ı 


Sames Ward, 


- Eine Ermiderung auf jenes | 


ver3 in deifen KHäglichiter Korm, nicht nur dem ' 


Unternehmer, fondern auch der Arbeiterfchaft 
und dem Bublifum zahlreiche Vortheile Tichert, 
veriteht fi don felbit. 

E M. — Den deutihen Militärbebörden gr 
genüber tann Ihnen das „erſte Papier“ nichts 
nützen, denn dieſes enthält nur die Beſcheini— 
gung, daß Sie hier Shre Abficht erflärt Haben, 
amerilanifcher Vürner zu werden, Cie würden 
aber, wenn Sie jebt das Land wieder berlaffen 
ohne jene Erflärung abgegeben zu hab 
warten müffen, daß man fpäter, wenn Sie 
gebitrgert werden Wollen, die Nabre nicht in 
Betracht zieht, weldhe Cie jegt bereits hier Aue 
gebracht babeı, Much mag die Einbürgerung 
iiber furz oder lang no mehr erfchwert werben, 
als Sie es jetzt ſchon iſt. 

P. H. — Sie werden, um bei der Suftgetlang 
jenes Landes berüdiichtigt zu erden, fih an 
DOrt und Stelle begeben millfen, und war zus 
nädit nad Dulutd, um fi im dortigen Land» 


eilt 


amt al3 Anwärter etnfchreiben zu laffen. 
U. DO. — 1) Bas frühere deuftfche yelbmaß, 
der „Morgen“, war. nidt in allen deutfchen 


Etaaten gleich groß Der preußiſche Morgen mißt 
2,553.23 Quadratmeter, der badiıhe 3,600 
Du, M., der fchles swig-boliteinifche 5,466.06 Qu. 
MM. und der hamburgiſche ſogar 9,657 Q. M. 
Der amerfitkaniſche „Acre“ mißt etwa 4000 Su. 
‚it alfo mehr als anderthalbmal fo groß al3 
ein preußifher Morgen, 2) Unfragen, die fi 
auf Kartenfpiele beziehen, werden im „Brief- 
tasten” nicht beantwortet. 


‚„Edaniton.” — Die Stadt Chicago ift bon 
jehgr und — vollsreicher geweſen, als 
Milwaukee, Im Jahre 1840, alſo zur Zeit des 
erften Zenfus, bei welhem beide Etäbte beritd« 
fitigt werden Ionnten, hatte Chicago gegen 
4,800 Einwohner, Prilmaufee nur 1750, Behn 
Jahre fpäter war Die Einwohnerzahl Chicagos 
auf rund 28,000 angcewachen, die bon Milmaıt: 
fee nur auf 20,000. Seither hat der Abitand fi 
mehr und mebr — 

Streitende“. — Die deutſche Meile mikt 

1.500 | g — 

— Da Ibr „Geſchäft“ (Babrfagerei 
und Karleinlegeren ein nefeglih unftatthaftes ift, 
fo Ian die Stadtberwaltung es. auch nicht li- 
zenfireit, Diefe bat fih im Gegentheil neuer» 
dings berichiedentlih bemüßint neleben, polizei» 
lich gegen derartige „Geichäftäbetriebe” einzu 
freitent. 

„Ubendpoftlefer 20” Falls Cie ein 
Kind im Cäuglinggalter au aooptiren wünfcen. 
io wenden &ie fi zu diefem Bwed am beiten 
an die Verwaltung bes County-Hofpitals, Na- 
tür mürden Gie Zeumundsseugniffe beizu— 
Bringen baben, 


Schulz, Milmaufee Ave. — 1) Meder ber 
Staat no die Stadt ftellt „armen Leuten” uns 
entgeltliden Rechtsbeiltand. um Emeidungsflas 
gen zu betreiben. — 2) Da3 Gefeß von Illi—⸗ 
noiß verbietet Berfonen, melde in den Gerich- 
ten diefe3 Staates die Echeidung erlangt haben, 
bov Ablauf eines Jahres eine anderweitige Ebe 
einzugehen. 

&. B. — Cie haben, als Sie den Eiulauf auf 
Abſchlagszahlung madten, jebenfall3 einen 
——— Kontrakt unterzeichnet. Was in die: 
ſem Kontralte — * gilt. Was neben⸗ 
bei geredet wurde, gilt 

H. B. Wells Str. — in fällige Schuldſchein 
fann ieberzeit, eingellagt werden, und e3 ift 
ratbfam, die Sade nicht Tattge anfteben u lal 
fen. Fordern Sie zunächft einmal die Zahlung. 
B,enn das nichts fruchtet, “ laffen Sie bon eis 
nem 1 bie Klage einreichen. 

€; — ze find sum ag t, ihre 
— zu * Kaas: nur bie Züdtigung 
nit ur Mibbandlung —— 

M. N. — Gie lönnen die Berfon, die Sie 
—— at, auf Schadenerfag berflagen. 

TägliherLXefer, Laflin Stfr, — Someit 
mir Ihre Mittheilung ber an will * —*— 

uch —— (Deed) das *8 a 
gentHum auf Sie übertragen * A ft 
eine Hypothel en nehmen für * Mr 
melden Sie no f&ulden. — 


m 


beifer tbun Fönnten, — * das — —— 
Geld nicht jan auf ade Ien F en; Raf- 

ne Sie jebo an die Bay e bon 

einem — unte 


———— Bahr 


| 
| 


lid) von 3:00 


Binfen Zinſen 
zu ” 
3% 2% 
per Bahr ver Baht 
auf auf | 
Spar: Kapital und Weberfhuf; Eye: 
Eintagen  H14,000,000.00 Rontos 


Darlehen nur auf die beſten Sicherheiten 
Bond, Foreign Exchange, Truſt Depts. 


Das Direktorium dieſer Bank beſteht aus den 
folgenden wohlbekannten Geſchäftsleuten: 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 

John J. Mitchell 





Illinois Trust Safety Deposit Company —Siderheits-Jewöfbe 








NR. Bel, Dafdale. — 1) Haben Miether die 
Wohnung mutbmillig, nicht bloß durch übliche 
Benugung geihädiat, fo fann fie der ige nthü⸗ 
mer äuf Schadenerſatz verkllagen. — 2) Sie ba- 
ben behufs Entfernung der Möbel in derſelben 
Weiſe Be borzugchen, al3 wenn der Mies 
ther felbit wohnen geblieben wäre. 


Alter Lefer — It iroß gehöriger Kün⸗ 
digung der Mietber nah Ablauf der Kündt:- 
gungs rift nicht ausgezogen, fo fünnen &ie ohne 
Beitere3 auf Herausfegung klagen. 


»., MWinnebaoo be. 
KRontraftor benachrichtigen, ba ienn er di 
übernommene Verpflichtung in angemeffener 
Zeit nit erfüllt, Sie die Audbefferung ander: 
iveitig auf feine Roften werden macden lafien. 

Ernft 9, Milw. Abe. — Wenn Sie die ein- 
erde Eeibungätlage nicht beftreiten wollen 

0 brauchen Cie jih nicht zur Verhandlung, ein: 
— Unbejtrittene Klagen werden biel ras 
{wer al3 befiritiene erledigt. 

zefer 4114. Diefe Frage iit ‚aan 
Dugende a Malen beantwortet worden. El: 
tern find gefeglih nicht haftbar für Schaden, 
mwelden ihre minderjährigen Ainder an anderer 
Leute Eigenthum anrichten, aleichbiel ob die 
Schädigung mit oder ohne Abſicht erfolgte, Sind 
die Kinder alt genug, um Recht und Unrecht un— 
teriheiden zu fönnen, fo lönnen Eie zur Strafe 
gezogen werden. 


A. 9. — Da Gie mit Threr Einfendung nur 
Anfichten beizutreten wünfichen, die Thon ge— 
äußert find, fo fanın die Beröffentlihung unter- 
bleiben. seitgeitellt mag werden, dak aud Cie 
der weitberbreiteten Anficht find, Die Polizei 
ſolle einſchreiten gesen das Gebrüll, mit mwel- 
Gem ungezogene Burfchen Extrablätter und am 
ve die Morgenzeitungen feildieten. 

‚Nortbmeit”. — Pie Adreffe „Building 
——— Cith Hall, Chicago“ aenügt. 


„Martin“ — 1) Nah der amtlichen Volt: 
3al lung bom vorigen Jahr hatte Chicago 2, 
185,888 Einwohner und ftand damit unter den 
Sronftäbten der Welt an 5. GSielle, d. h. es 
wurde in Bezug auf Einwohnerzahl nur von 
London, New Work, Paris und Tofio übertrof- 
feıt. Inzwifchen iſt nun aber Berlin, durch An— 
liederung feiner bolfreidhen Vororte, bon der 

Stelle an die 3, aufgerüct, fo daß jegt Chi—⸗ 
cago erft an der 6, Stelle jteht. 2) Leute, die 
mit Gleitfliegern in die Lüfte zu ſteigen wün— 
fen, haben dafür feine ihnen en zu erwar⸗ 


Sie lönnen den 


ten, fondern e3 wird bon ihnen erwartet, dah 
te "“ür diefes Vergnügen zablen, und zwar „ans 
tänbig”. 

N, NR. 123. — Die Koften der Reife richten 
fih nad ven Bequemlichleiten, melde der Reis 
fende beanfprudt, Erfundigen Sie fich bei einer 
ber Reifeagenturen an der Glarf Straße, zwi⸗ 
fſchen Adamis Straße und Jackſon Boulevard, 
nach den an Raten, 

F. M e meinen muthmaßlich den er⸗ 
folgreichen — James A. Patten 
von Evanſton. Der Name und der angegebene 
Wohnort diefes n genügen ala Adreffe. 

M. B. P. K. A. — Ihre Anfragen, die 
Auflaffung bon Yundedländeteien im nördlichen 
Minneiota betreffend, find an anderer Stelle be- 
antmwortet. rs 


—— zu wu Nr. 127 N, Dear 
born Aue er 1444—48 lnith-Gebärde 
giSE nac nadliebe e Auskunft auf ibm übermittelte 











Bm Erie Str. — Hat der Miether bon 
Monat mr ‚ionat emiethet, und der Eigenthi: 
Sich wi * ————— so Hi 65 ze 

i er em Miether eine 
drei HELEN iftlihe Klindigung zu — 
au ind ee Rinzie er. — 


eine vothet 

late, e 3 
Möbeln der Shhothe 

a 

o uns 

2. gefagt, die 


Hr 
Lane Ex 





Yale Rafe anf dem 5. Floor tft Chicago’3 zufrichen« 


ſtellendſter — u, 














ItinoisTrust&SavinssBank . 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard, Chicago. 





John G. Shedd 





en — EALATTE H Ee CLC A ZERLEGEN — —— —— — 


I nn — — — — 














„Afternoon-Tea“ täg- 




























































Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 
—  — 


[— — 


2. 9, — Niemand folite anftößige oder Kunz 


digende Sprade gebrauden, weder über 
Zelephon nos anderweitig. Wer e8 tdut, fan 
dafür laut Verordnung verhaftet und geftraft 


werden. 
UM. 8. — Es gibt fein Gefeß, mwonadh ein 


Sauabefiter oder Mietber gezwungen merben 
lönnte, Schaufenfterfhheiben verfihern au laffen. 
— jedoch der Miethsbertrag eine 
bezüglie Beltimmung, wodurch bie Suse 
rung der einen oder der anderen Partei 

Krliht gemacht wird. Die Pilicht tft danı ne 
Sade kontraktlichex Abmachung zwiſchen ben 


— 

— Dem —— gemäß follen die Forde⸗ 
zungen eines Arztes Tür geleiitete Dienfte bie» 
fen Dieniten angemeffen („reafonable”) ein. 
Der Arzt fan mit dem Stranten einen n⸗ 
tralt für die —A irgend eines Preiſes ma— 
chen, aber er bat fein Recht, den Kranken buch 
Berechnung übertriebener und außergemöhnlicher 
PBreife für —— Er prellen. Hat ber rat 
oldhermaßen Geld rügerifder Meile 
bon Shnen erlangt. RE fönnen Ste den Arit 
berflagen; andernfall3 nicht. Nach, den Angaben 
in Ihrem Briefe find git entichieben der Ans 
fit, daß in EL Sale der Arzt einen übers 
mäßigen Preis erhalten bat. 

._—_—0 


Branditiftung. 


Dritter Derfuch, die SFabrif der Schi 
Johnfon Co. zu zerftören, 

Ira —3 Wächter in der Mö— 
belfabrik der Schick-Johnſon Com—⸗ 
pany, Nr. 1737 N. Paulina Straße, 
entdedte heute früh um 1 Uhr im 
ersten Stodmwert ein Feuer, das mit 
Hilfe einer Menge Werg, mit Petro- 
leum geträntt, angelegt worden mat. 
Er rief die Feuerwehr, melche ben 
Brand löfchte, ehe viel Schaden gefchah. 
63 ift dies der dritte Verfudh, Die 
Fabrik zu zerſtören. Zuerſt wurde vor 
ſechs Wochen der Fahrſtuhlſchacht, wel—⸗ 
cher den alten mit dem neuen Bau ver⸗ 
band, mit Dynamit geſprengt. Man 
nahm an, daß Streitigkeiten innerhalb 
der Fahrſtuhlbauer-Gewerkſchaft der 
That zu Grunde lägen, die Polizei hat 
aber die Verüber nicht ermitteln kön— 
nen. Dann wurde vor zwei Wochen ein 
kleiner Brand in dem Gebäude entdeckt, 
und heute früh abermals. Johnſon 
ſah, wie eines der Fenſter von außen 
geöffnet wurde und ein brennender Ge—⸗ 
genſtand hereinflog, der ſich als ein mit 
Petroleum getränkter Ball aus Werg 
erwies. Zum Fenſter hinausſchauend, 
ſah der Wächter zwei Männer davon⸗ 
laufen, die aber von’ber fofort bes 
nachrichtigten Polizei nicht mehr gefuns : 


den merben fonnten. 
— — 


— 65 ift leichter, einem Dußend 
grauen den *— zu verdrehen, als 


Amer einzigen ben are J— 
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— Wandelbilder. 
Wandelbilder. 
— „Dear Clin Billy.” 
— Bet⸗Rich⸗ Ouid Walingford.“ 
o Opera QOouſe. — ‚Little Mi 


ao of Liberty.” 
Speculators.* 
Burleske⸗Komödie. 

Allerlei Attraftionen. 
Allerlei Attraftionen. 
. — Ullerlei Nitraftionen. 

i art. — Allerlei Attraktionen. 
Abend und 


The 


mm 


jeden 


nntag Nachmittag. 

nyi. — Konzert jeden 
Radımittag. 

Smard Barten — Pallmenn’s 


RIVERVIER 


WESTERN- BELMONT- CIYBOURN- ROSCHE 


Der Tag voll Aufregungen ift nicht vollftändig, 
ausgenommen man bejudt dic 


Motorrad - Wettfahrten 


— > 

Morgen (Samſt.) Abend 

s ſenſationelle Ereigniſſe, eingeſchloſſen die anf- 
geſchobenen Comisley Aviation Sweepſtales. 


Deſterreichiſch-Ungariſcher Tag heute. 
Modern Woodmen Piknik morgen. 
Svithoid Picnic am Sonntag. 


Konzert 
Abend und Sonntag 
Orcheſter. 


a 8 Bm 


2% LIBE 


Wode ATI TE 


Nächt. Sonntag uni. eigene Kom. Oper, 


Oo Baudeville 
Frei Einmit Bis 5 Nat. 


Heute Abend 2 Shows 


8:00 und 9:30 
WILSON BROS 

10 „AN Star“ Tikte. 
RATHSKELLER 


Unterhaltung und Vergnügen, 


— — 


Ghicagas Yopnlärfter Yamilten - Refort. 
Ede N. Clack Str. und — a 
Sonntus m. yon 8 Bis 7 1thr um 
jeden A s bis 12 Uhr. 
Neſtauration erſttlaſſis. 


Guzzardi Pietro. 


1008.miftfon! 


Unterhaltung und Ball 


beranftaltet vom 
Erfter Siebenbürner Sadjien-Rranfen- 
Unterftüßungs-Berein Nr. 10, 
Conntag, den 20. Angnit, in CSishen® Halle, 
1457 .Elpbourn !Ipe. Cintritt fiir Serren 2öc, 
Damen 15c. Anfang 4 Uhr Nacdhmitlags. 


Kleine Unzeigen. 
Verlanst: Männer und Ainaben. 


Berlangt: Ehop PVorr 
hop, Berion, die vertraut 
Ürbeiten und alle U 
Stetige Beſch 
richtigen Mi 
und Iron Eir. 


.—— 


Berlangt: ® 
tetige Beichäf 
ouie Wreding 


— — —— 
Verlangt: Buſhelman ning und Dyeing⸗ 
8; kommt f zur cit. A. €. Korn, 6325 
Etr., stwifchen Ridgeland pe. umd Bunler 
‚ Sat Bart. 


Schuhmader, älterer Mann vorge: 


Verlangt: Ein 
sogen. 5240 


Shoptender für Market. 
Nahzufragen: 4012 Wet 


Berlangt: Eriter Klaſſe 
Muß -böhmiih jprechen 
DD. Str. 

Se — — 

Verlangt: Bäcker, dritte 
22. Strake. 


623 


Hand, jogleid Of 


Berlangt: Gin Yunge, am Milchiwagen zu helfen. 
912 Genter Str. 


16 Jahre. 
Berlangt: Ziwmei Carpenter, 2011 Turrabee Straße, 


Sungen über 


Berlangt: 
Mode zum f 


Berlanat 
Board 4.50; 
Ügench, 55 W. Madife 

Verlangt: 
dolph Str. 


Ein auter 

Franks Place. 
Verlangt: Bäcer, 
1229 Madifon Str. 


der alle Arbelten verſteht. — 
erlangt: Saloon⸗Porter, muß tüchtig fein, auter 
Lohn. Schreibt ſofort. Adr.: U. 817 Abendpoft. 
Perlangt: Ein JZunge, der an Cakes und Brot gut 
arbeiten lann. B Wallace Str. 


Berlangt: Aunge in Bäderei. 240 North Ave. 
nt 





Derlangt: Junge, im Milhgefhäft au arbeiten, 
muß etwas Erfahrung haben. Bimmer und Soft. 
5703 Salited Str. 


c 


Berlangt: Zunge, 16 Aahre oder Älter, für Teichte 
Sabrifarbeit. 310 W. Supertor Str. 

Berlangt: Ein guter Wurftmacher, der auch im 
Gtore mithelfen fann. 3225 Lincoln Ape, 


Verlangt: Butcher, muk polnifh fprehen. Nads 
sufragen 1025 N. Afdland pe. 


Berlangt: Tüchtiger Schreiner, muk in allerlei 
Urbeit gewandt fein. Vorzuſprechen beim Engineer, 
Hotel Bismard, 179 Randoiph Etr 


Berlongt: Ein junger Mann, der etivas Drehen 
und Feilen kann. Adr.: 1. 816 Abendpoft. 


erlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Brot. 
Kogarbeit. 2439 Armitage Ave, 


Berlangt: Wurftmacher, an „Bend” gu arbeiten, 
BVeters & Co., 3021 Lincoln Ave, 


Berlangt: Ein ftarker Yunge in Väderel, Tagar- 
beit. 8805 N. Wihland Ave 


Berlangt: Starker Nunge an Brot und Gates, 
2056 W. 20. Str., nabe Dopne Are. 


Berlangt: Gut gefleideter junger Mann für Hotel 
und Theater, nur Ubenps und Sonntags. Stetiger 
guter Berdienit. Adr.: ©. IT. 241 Ubendpoit. 
der Bar 


verſteht. 


welcher an 
Porterarbeit 
Foreſt Part, J 


Verlangt: Flinker Waiter, 
mithelfen kann und etwas 
844 ©. Desplaines Avbe., 
— — — — — 
Verlangt: Junge, auf Bächerwagen zu fahren. — 


740 Wells Sir. 


Verlangt: Aufgewechter Jſunger Mann zum Ges 
ſchirrwaſchen; ſtetiger Platz 515 Wells Str 


Perlangt: Etliche r 
Grunbaus-Arbeit. Stetige 
Zimmer. Man ſpred 

Albert 
Neunte und 


( Junge Männer für 
Stellungen mit Roft und 


Company, 
‚ Manmood, MI. 
f—di 


Menn. 914 


Perlangt: Sattler, guter, 
Eüd Metern Avenue. 

Perlangt: in guter Porter, welcher am Tiſch 
cufwarten kann. Frank Czerwenka, 8 Oſt Randol 
Stabe. do 


nüdhterner 


, Belanet: Chauffeur fir Pierce-Arrom Gar, 
aub etwa® Sausarbeit zur berrihten und im Win: 
ter die Dampfheizı eines Privathaufes zu bes 
jorgen willens if. Vorzuiprehen Abends 5583 Ken: 
notre Avenue. R 

Berlangt: Ein Tinner. 816 Adams Str. dofr 

Be —— 
Berlangt: Ein erſte Klaſſe Mann um Porterar⸗ 
beit zu verrichten; mit beſten Empfehlungen; ver— 
eiratbeter Mann vorgezogen. 6 Dit 22. Str., The 
iue Ribbon Cafe. mdofr 
Berlangt: Mädchen für leichte Haußarbeit; eines 
das zu Haufe ihläft, vorgezogen. M. Flicht, 1952 
Humboldt Boulevard. mbofr 


-Suit3, 
Str. 


14a0 1w 


Berlangt: Operators an Damen-Cloaks u. 
Vercival B. Palmer & Co., 307 W. Adams 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Dairymen, 
Eheleute. 
Central 


Stenographiiten, Heizer, 
ubrleute, Stalleute, Arbeiter, WBorters, 

weight? auf Sand, Sausmänner. 
Employment, 01 — 184 Welbington Eir, 


Berlangt: 


| 


| c 
e 


Stellungen fuchen: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Geiuht: Deuticher Bäder, 82 Jahre alt, Tedig, 
felbftändig an Brot und Meiner Waare, zuverläffig 
und nüchtern, fein Raucher und Fein ZTrinter, jucht 
ftetigen Plat, Stadt cder Land. Robert Krauie, 
117 NR. Clark Str. 


Geiuht: Erfter Maffe Bäder jucht ftetigen Plak. 
154 W. Andiana Str. fria 


Gejuht: Ein junger Bäder fuht Stelle als zwelte 
Hand an Brot und KCafed, Bierbof, 142 116. Str., 
Weft Bullnan. frja 


Geſucht: Butcher und Wurftmaher fuht Stellung 
in der Stadt, 6 Monate im Lande. Emil Reihyow, 
515 W, Adams Str. 

Gejuht: Gute 2. Hand Päder an Brot fuht ftetige 
Arbeit. Hans FFiheniher, 4340 N. Irving Are. 
friamondi 


Gefuht: Cingemanderter Bäder Sucht Arbeit. 
Spark, 1160 Welt 18. Str. 


frja 
Geſucht: Verheir atheter, zuverläſſiger, 

Bäckerwagen-Fuhrmann ſucht ſtetigen Platz. 
U. &8 Abendpoft. 
_Gefuht: Tritte Hand Väder mwünfht Arbeit an 
Prot oder Gates. 1416 Mobant Str. Rieker. 


ehrlicher 


Adr.: 


Yefutt: Aunger Mann fuhrt Stelle in Grocerds 
> AZubre Erfahrung aus Guropa; Sprit 
deutih und ungarifb. Adr.: PB. R., 1744 

Avbenue. 

Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, 

Luebech, 173 Biſſell Str. 


land 
Geſucht: 


Stellung. 


fucht 


Gejuht: Junger Mann ſucht Stelle als Butcher, 
1 Iahr Erfahrung im Geihäft. 5395 Bowmanville 
Avenue, 

Yunger Mann mwünfht Stelle al® Driver 

v beifte Empfehlungen. I4R7 N. 


At» 


 Gefiuht: Bäder, aute 3. Hand an Brot und Gates, 
fuht ftetiaen Pag; gebt aufS Land. FF. R., 3402 
Auburn Ude. 

Gefuht: Bäcker wünſcht Unterricht im Cake-Orna⸗ 
mentiren von erſter Klaſſe Bäcker. Adr.: L. 556 


Abendpoſt 


Geſucht: Tüchtiger Bartender. kann auch Lunch— 
counter beſorgen, ſucht Stelle. Adr.: U. 80 Abdvoſt. 
> friamodi 
Buſineblunchkoch ſucht ——— 
104 Wels Str. frfafo 
Geſucht: Allein arbeitender junger Bäder münjcht 
Helfer oder dritte Hand. Mbdr.: 12 


Geſucht: Guter 
Etellung. M. Quftia, 


Nlag als 
ur 


Abenppoft. 


frfa 





Geiuht: Aumaer Müller und Steinfchärfer fucht 
irgend eine UÜrbeit, 666 Garbner Str. 


Geiuht: Sperialift Mein: und_ Lifär-„Compoun: 
der” jucht Beihäftigung. Abr.: &. 728 Abenppoft. 
Geſucht: 
Rolls 
Geſucht: Maſchinenſhop⸗Helfer, tüchtiger Mann 
ſucht Stellung. Böbel, 1548 Wäabaſh Ave. dir 


Geſucht: Waſchiniſt, Eiſendreher, tuchtiger Ar: 
beiter, ein Sabr in New Morf, fucht Stellung. 
Neichardt, 1548 MWabaih Abe. dofec 


d Eriter Klaffe Bormann an Brot und 
jucht Arbeit. 3942 N. Weftern Ave, mifr 


Gefuht: Anftreiher: und Tapezierer mit Merk: 
zeugen fuhrt Arbeit. Hirt, BI MW. Allinsis Str. 
Tel. Central 2445. dofr ſa 


Geſucht: Ein tuchtiger Schuhmacher, Schweljer, 
ſucht beſtändige Arbeit. Emil Hofer, Calumet Hotel, 
75. Str., Grand Croſſing, Chicago. dofr ſaſo 


Geſucht: Guter nüchterner Porter und Lunchmann, 
verſteht ſein Geſchäft, wünſcht ſtetigen Platz. Adr.: 
Abendpe dofr 
fließend 

Tele: 

dofr 


S. 726 
Geſucht: Tüchtiger Bartender, welcher 
deutſch und engliſch ſpricht, ſucht Stellung. 
phon Lincoln 4611. 
Geſucht: Junger Mann, der qut Elevator bedle— 
nen kann, ſucht Stelle. John Alexander, Nr. 1207 
Grand Avbe mdofrja 
Gefuht: Väder, Ste Sand an Cafes, fuht Stelle; 
Tagarbeit. Frank Paller, 23H S. Clifton Park 
pe, mdofr 
Geſucht; Junger Barbier fuht Stellung. Anton 
Sung, 408 Melt North Ude. 13ag,1mX 


— — — — — — — — — — 
— — — ——— — m 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und FSabriken. 
Mädchen von 14 bis 15 Jahren, um 
rſche zu machen. 55 die Woche während 
er Lehrzeit. Guter Lohn, wenn ausgelernt. Stetige 
beit das ganze Jahr. Leichte ſaubere Arbeit, gut 
d ſanitare Fabrik, keine Feuersgefahr, 
ne. Bringt Alters- und Schul— 
W. C. Ritchie K Co., Van Buren 
fria 


erlangt: Gute Stepperin an Prauen-Schuben. 
Krueger Shoe Co., 6 W. Wafhington Str. 


Verlangt: Agentinnen von Haus zu Haus; guter 
Verdienit. Unzufragen Nahmittans 1559 Clybourn 
Avenue. Schwimmer. frſaſon 


Verlangt: Zuverläſſtges deutſches Mädchen, in 
Bäckerladen zu arbeiten. 1021 E. 61. Str. 


Verlangt: Mädchen mit guter Handihrift in einem 
Wooleiale-Geihätt. Adr.: U. &07 Abendpoft. 


not: Erfahrene Frauen aum Häkeln von Kin: 
n erfragen bei Leninion Bros., 392 


ädchen, um das Muhing- Mahn zu 
yufragen auf dem 4. Floor, 115 Süd 
Morris, Mann & Reilly. 


Verlangt 
erlernen. ° 
Fifth Ave 


angt: GOutes, gewectes Mädchen, welches Luſt 

3 Nukmahen au erlernen. Lohn zu Anfan 
Meitern ne. ** 
Verlangt: Mädchen, üÜber 16 Jahre alt, für leichte 
American Gan Co., 3951 S. Canal 
do—jon 


Ferhritarhort 
abrifarbeit. 


a Erfahrene Mels-frintiher; ftetiger Miak, 
guter Lohn. 1406 N. Halfted Etr. Mhone: North 
514. doft ſa 


Verlangt: Mädchen Über 16 Aabr, guter Lohn; Er—⸗ 
fahrung unnöthbig. Dearbern Dufter Co., 552 W. 
Harrlion St mdofr 


Verlangt: Baſters, Finiſhers und Hand-Näherin— 
nen an Damen-Cloaks und -Suits. Percival B. 
Palmer K Co., 367 W. Adams Str. 1400 1w 

Haubarbett. 

100 Mädden für Hausarbeit und Ges 
442 Of 81. Str., nahe Kottage 
18ag2 


‚Verlangt: 
ſchäfts⸗Plätze. 
Grove Avenue. 


Perlangt: Gutes, ſauberes Mädchen für zweite 
Arbeit: Lohn 88. Schreibt an Box 466, Kenilworth, 
Ill. oder telephonirt: Kenilworth 361. 

Ein Junges Mädchen fir allgemeine 
Mendelfon, 908 Montrofe 
frja 


Verlangt: 
Hausarbeit; kein Kochen. 
Ave., Apartment 8. 

l Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
incennes Abe. midofr 

Morthmweftern Emploument Ugench mwünicdte alle 

und Mäpden, die fie erhalten fan, für 
Reftaurants, Inſtitute, Boardinghäufer und 
nilien. Solche, die ein wenig engliſch ſpre⸗ 
chen, bebotrzugt. Feine Plätze. Vorzuſprechen heute. 
441 Weſt Lake Sir., oben. 25jl,momifrim 





Verlangt: Gute deutihe Köhin für Familie von 
3. Reine Mäfche. 514 Fullerton Ave., nahe Clart 
t dimidofr 


Verlangt: Wärterin und Gefhtrrwäiherin. Gutes 
Heim fiir zwei ftarfe, junge Frauen. Ucme Reitaus 
rant, 5145 W. Yafe Str. aug 15, 1w* 


Germania Bermittiungß « Büre, 
gim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 W. North Ave, 
Zelepyhbon: Lincoln 6161. 

Die größte deutichsameritanifhe Wermittlungss 
Ugentur Chicagos. Gute Mädchen und bie beften 

Etellungen, zu bödhften Löhnen, bejorgt. 
Til, frfondi® 


Derlangt: Aunges Mädchen oder Frau in mitts 
ferem QWiter für leichte Hausarbeit umd auf ein 
Kind zu adten. 1972 Evergreen Apve., nahe Si 

dofrie 


Verlangt: Frau mittlren Witers für Kitche und 
Haus. 325 Wisconjin Str. dofria 

Verlangt: Zweites Mäddden, Teihte Arbeit, 1812 
N. Clart Str. dofrja 

Verlangt: Gutes beutfhes Mädchen für allgemeine 

außarbeit; Lohn $. 3085 Irving Park Bipd., 
Sde Whipple Str., im Saloon. 


Verlangt: Erfter Klaffe Köchin als Chef im Ra= 
jino-Reftaurant, Sans-Sowi Bart, . Str. und 
Cottage Grove Une. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gute 
Köchin, guter Lohn; Referenzen. 4710 Grand Pivp., 
3. Flat. 1T7agim& 


Ein Mädchen fir Hausarbeit. 8504 
bofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Waihen, Tleine Familie. 2267 N. Kebzie Bipp. 
dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Nachzufragen bei Mr3., 3. Lerner, 1133 
Maribfield Ave. dofr 


Verlangt: 
Oaden Avbe. 


Verlangt: Mädchen ar allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 81 Center Ave., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Haushälterin in Wittwerfamilie mit 
Kindern. Referenzen ausgetauſcht. Nachzufragen 
Samſtag Nachmittag und Sonntag Vormiitag. 
332 R. Cuhler Ave., Oak Vark, It. 


dofr 


Verlangt: Deutices ehriiches Mädchen für Haus: 
erbeit, 2 in Familie Keine SKatholifche. 424 
Grant Place, nahe N. Clark Str., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen zum Geichtrrwaihen. 7808 
Wentwortb Une 


gutes Heim und auter Lohn. 


 Abendpoft, Chicago, Freitag, den 18. 


En 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Gin Mädchen, das Tochen fanı, muß 
englifh jprechen, für Hausarbeit in einem neuen 
Apartment, 22836 Lincoln Bart Weit, vormals 
North Park Ave, Ede Grant Place. Direlt am 
Yincoln Park. Weferenzen verlangt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
muß Referenzen haben; 5 Erwadjene; halte YWajc: 
frau 2 Tage. 4i44 Prairie Uve., 2. Apartment. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Gutes Keim. Guter Yohn. 5210 South Park 
ve, 1. Fl. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß Locken können. Nadhzurragen nah 7, 
0243 Greenwood pe. 


Berlangt: Gutes Mäbchen für allgemeine Haus: 
— Kein Kochen. Guter Lohn, 635 Wriohtwood 
ide. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit 578 


Aibland Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zweien; feine Wäiche; Lohn $6. 1910 
Yincoln Wpenue. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
mont 8587. 


oder Frau für allgemeine 
Ude. Phone; Bel⸗ 


frſa ſon 


Mädchen 
4147 Armitage 


Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn für Die richtige 
Verjon. AAN. Halited Str. frjafo 


Verlangt: Gute reinlihe Haushälterin, muß engs 
liſch ſprechen, die auch in Grocery mithelfen mill; 
tkann auch Kind haben; etwas Kaution. Adr.: U. 
815 Abendpoſt. 


Verlangt Eine deutſche Frau oder Mädchen für 
drei halbe Tage in der Woche zum Reinmachen und 
Wafhen. Anzufragen von 12 bis 6 bei Mrs. Gon: 
sales, R55 Fullerton Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit gu 
beiten, fleine familie. 1940 Potomac Ave., nche 
Robey Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen de allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafhen. Lohn $. Deutjchsilns 
garin vorgezogen. 706 Sheridan Road, 3. Apt., 
6, nahe Pine Grove Ave, Tel. Graceland 2219.— 
Bitte obere Glode drüden. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarb:it, fein Ginwand gegen neu eingewanders 
te2, welches milfens tit, aufs Land zu gehen. Vorzus 
iprehen 2005 Part Ave., nabe Mobey, oder Telephon 
Seelen 5202. frion 

Berlangt: Ein Mädchen, um in einer fleinen as 
milie Hausarbeit zu verrichten. 835 Wallace Str. 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausare 
beit; guter Lohn. Anzufragen: IRB 5. Halfted Str. 
Verlangt: Junges Mädcen oder ältere Frau zur 
Silfe bei Hausarbeit, frifh eingemandertes bevor: 
zugt. 4874 Lincoln Abe. fria 


Gin aute8 Mädchen für allgemeine 
1259 81. Str. Zu melden im m. 
« 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Gute deutfhe Köhin; mub englisch 
fprehen. 6 Wisconfin Str, 


Perlangt: Eine Frau yum waschen und reinmadhen, 
2425 Flournoyg Str., nahe Weftern Une, 

Verlangt: Uelteres, fleikiges Mädchen, das Unendg 
nah Haufe geht. 1327 CElbbourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Millinery Store, 814 Milwautee Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Klihenarbeit, Yohn 
36.00. 1449 N. Halited Str. 


Verlangt: Starfes Mädchen für Yemöhnlihe Haus: 
arbeit; eine® vom Jande, die die Hausarbeit ver: 
fteht. 2440 Lincoln Ave., nahe Halfted. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 549 fyullerton Ave, 
_Qerlangt: Gin zweites Mädchen. 
Str., Saloon. 


5100 LaSalfe 
frfafon 


Verlangt: Deutihe Frau al3 Haushälterin. Gde 
Hancof und Goftello. Grocery. frfa 

Verlangt: Scheuerfrau für Laden. 8558 Nord 
Halfted Straße. 

erlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Hauses 
arbeit; auter Lohn und autes Heim, frifch einge 
mwanderted. 1492 S. Trumbull Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Promn, 531 Indiana 
"Phone: Drerel 051. frfa 


Avenue, 2. fyloor. 


Verlangt: Mädchen oder frau (zubaufe fchlafend) 
zum fohen und für leichte — Abends vor⸗ 
zufprehen. Tonf, 527 Surf Str., nahe LindenCourt, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $4 die Mode 
Mre. S. Cohn, 3716 W. 18. Str., 1. Flat. frfon 





Perlanat: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
714 Afbland Noulevard. friajo 


Stellungen fuhen: Sranuen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — —— —— —— 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen, 57 N. Marfbfield Ave. 


Sefucht: Zwei deutjhe Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit over in Reſtaurant-Küche. — 
1791 Sbeifteld Wpe., nahe North Ave., Ehrenberg. 


Gefuht: Deutihe Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 13 W. Late Str., 2, Flat. 

Gefuht: Deutihe zuverläffige bejahrte Frau jucht 
Platz, auf Kinder zu achten, und für leihte Haus— 
arbelt. Frau Dettmers, 1783 Sedawick Str., Hin— 
terhaus. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5125 Laflin 
Straße. 

Geſucht: 
Hausarbeit. 
2. Floor. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Vorzuſprechen. 4246 Princeton Ave., 


Geſucht: 
Hausarbeit, 
vorzuſprechen. 


Mädchen ſucht Stelle für 
am as in Saloon. 
5015 Xoomis Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes ſüddeutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. 2234 W. 21. Str. 


Geſncht: Ein deutfhes Mädchen fuht Stelle BE 
Hausarbeit; bitt jelbit vorguiprehen. 1455 Webiter 
Upe,, hinten, unten. 


Gefuht: Deutfhe Frau wünfht Wäfhe Ins Haus 
zu nehmen. 1446 Tiverjey BIpd. 


Geſucht: Junde deutſche Frau 9 
Reinmchapläßze. Mrs. Muit, 826 
2. Flat. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1918 
Hudſon Avenue. 


 Gefußt: Deutfhe Frau Sucht MWafhpläge für 
Dienftag. Mi, Ott, 1646 Gleveland Ave. 


Befuht: Dentihes Mädchen juht Stelle für 

SHansarbeit, wilnfht gutes Heim. Bitte felber dDors 
auiprehen, 1035 Sheffield Ape., hinten. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit. 729 Rees Str, 
Gefuht: Junge Frau fuht Stelle als Köchin in 
Reitaurant, oder für allgemeine Sausarbeit in einem 
Krivathanie; Nachts nah Kaufe neben. 179 W. 14. 
Place, vorne, oben, 

Gefuht: IRlähriges Mäphen fuht Stelle für 
— nicht kochen. F. Meyer, 1518 Belmoͤnt 
Avenue. 


Geſucht; Gute deutſche Köchin ſucht Stelle in 
Reſtaurant, kann ſelbſtſtändia kochen. Bitte vorzu⸗ 
fprehen oder brieflih antworten, MT Goethe Str. 

frie 


Suche für meine 15 Nabre alte Tochter eine teichte 
Stelle für Haudarbeit. 042 Wilmot Ave, nahe 
Roben Str. 


Geſucht; 
rem Hauſe unterzukommen. 
Strake. 


Geſucht: Deutſches 
Wirthſchafterin, auch außerhalb. 


allgemeine 
Bitte jelbft 


Waſch⸗ und 
oethe u 


Deutſche Köchin Sucht Moften in beffes 
Aelih, 1514 W. ee 
rfa 


Mäpdhen mwünfht Stelle als 
5015 Hoyne Une. 
dofr 


Gefudt: Amel ra rauen fucdhen dauernde 
Mafchpläge in oder außer dem Kaufe. 2082 Melrofe 
Straße. dofr 


Gefuht: Mädchen fudht Stelle für ellgemeine 
KauSarbeit. Winkler, 1445 W. Gongrek Str. — 
dofr 


Gefuht: Eine gute Wafchfrau fuhrt Pläke beim 
Tag. Mrs. Onais, 716 Bladhawt Str. bofria 


Gefuht: Suche Arbeit, bin beutfche 


Mafchinens 
f&reiberin, gut, billig. Tel.: Lincoln 7767, 


l2agin& 


Stellungen fudhen: Chelente. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Finderlofes Ehepaar jucht Stelle 
bei Privatfamilie, geht auh aufs Land. Vorzuſpre⸗ 
hen Schneider, 1539 Chicago Abe. frfafo 

Gejuht: Ehepaar juht Nanitorftelle, haben gründs 
—* Erfahruna, Mann kann mit erfzeug ums 
oehen. Yanitor, 5358 Calumet Une, 

Gefuht: Deutiches Ehepaar ſucht Dee ge: 
gen freie Wohnung. Adr.: 8. 561 Abendpoft. dofr 


Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


fe Wabrilate von D d Nä inen, 
und au a Bulten, 2% Yinesie a .. 


* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2420 Seminary Ave., Blod von 
Cat, 2 Blocks von Fullerton Ave.-Station; helle und 
in erſter Klaſſe Zuſtand befindliche 4 Zimmer und 
Bad, 2 Treppen, 515; ebener Erde und erſter Floor, 
6 Zimmer und Bad, Cloſet und Pantry vn 20: 

ron 


Zu dermiethben: Neu ummgebautes Wilien Club 
House, für Logen, Unterbaliungen und gejellfhaft- 
lihe Zujammenfünfte. Wegen Raten und Daten ers 
fundige man fi beim Xanitor, 1920 Süd Aihland 
Ape., Nordmweitede X. Str. frfa 


Zu vermiethen: Elegantes 4 Zimmer Flat, ! 
Stod, vorne; Miethe $17; an ruhige Leute. 19: 
Tayten Str, 


Zu vermieten: Helles 4 Zimmer Flat. 3405 ®. 
Belmont Ave. 


Bu vermiethen: 6 Zimmer Flat und Stall für 
ein Pferd. 1153 Tomnfend Str. 


Zu vermietden: Gejunde drei Zimmer Wohnungen 
$9 und $12. Dr. Schwimmer, 1569 — — 
aſon 


Zu vermiethen: 7 Zimmer im erſten und 8 Zim— 
mer im dritten Stoch Ofenhetzung, 818. 1039 Lill 
Ave., zwiſchen Sheffield und Seminary Ave. 





Bu vermietben: Großer Store, Wohnzimmer hins 
ten, billige Mietbe. W5l N. California Ave. ns 
zufragen bei E. S. vahlun, 2018 MN En 

riafon 


Zimmer und Board. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Zu vermiethen: Preundlid möblirtes Zimmer, 
Bad und Gas; wenn gewünjiht aub Parlor mtt 
Schlafzimmer und Benukuna von Piano, in guter 
Gegend und ruhiger Familie; gute Cars und Hochs 
babnverbindung. Bu erfragen 3356 N. Halfted Str, 
Top Flat. 


gu vermietbn: Schlafzimmer bei 


Beuten. 1934 Orchard Str., unten, 
Zu vermiethen: Gin vorderes fhönes Zimmer, alle 
Bequemlichteiten, 3218 Racine Ave. 


F 2 Frontaimmer für Hauspaltung, 
1023 W. Late Str. 


tinderlojen 


Zu vermiethen: 
82.50 die Woche. 

Gut möblirtes Iuftiged Grontzimmer mit Bad an 
befferen Herrn, auch pajiend für zwei fyreunde, bei 
jungem Ehepaar. 407 Divifion Str., Ede Sedgiwid, 
nahe Hodbahn. 


Zu vermietben: Schöne, helle, reine Zimmer $1.50, 
fowie Doppelzimmer für 3 Herren, nabe Gar und 
Limcoln Var. 181 La Salle Ave. 


Zu vermiethen: Bimmer mit fjeparatem Eingang. 
16065 N. Halfted Str., Gde North pe. 

Zu dvermiethe: Ein möblirtes Zimmer. 2188 Kens 
dal Straße. 

Noomer verlangt fir fchöneg Front:Schlafgimmer. 
1627 Bine Str, . 

Zu bermietben: % neue möblirte Zimmer, mit 
Board 5.50 die Woche; deutice Küche. 2162 Zins 
coln Avenue. 


Alleinſtehende Frau 


wünſcht 
Eugenie Straße. 


Roomers. 4 


Vermiethe möblirtes Zimmer. modern, nahe Park, 
81.50. 354 Wisconſin Str. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer bei —S 
1563 N. Halſted Str. 1. Flat. 


Zu vermiethen: Kleines möblirtes Frontzimmer, 
mit oder ohne Board. 716 W. North Ave., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Gutes Heim für zwei Freunde. 
3lv Starr Str., nahe North Ave. und Sedgivid. 


Bu vermiethen: Neu möblirtes Frontzimmer, auch 
für zwei Herren pajfend, heißes Wafler. Nahe 
Hochbahn. Benediet, 820 Webiter Ave, 

4887 N. Aſhland Ave., 


Verlangt: Boarders. 


hinten. 


Bu vermiethen; Möblirtes Zimmer für jungen 
Mann oder auch Dame. 1509 Mohawk Str., 1. Fl. 
frſa 
Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer mit Koſt bei 
deutſcher Frau. 5212 S. Loomis Str., 2. Flat. 
Zu vermiethen: Helles reines möblirtes Zimmer, 
gute Carverbindung. $2.50. 2256 Lincoln Ave., 
l. Flat. 
Verlangt: Boarder. 901 Genter Str. 
—— — — — 
Alleinſtehende Wittfrau vermiethet ſchöne Front- 
zimmer, ſeparater Eingang. 1015 Waſhington Blpd. 
frſon 
Zu vermiethen: An anſtändigen Herrn, nettes 
Zimmer, Nordſeite, bei Wittwe. Adr.: G. 738 
Aben dyoſt. 


frſa 


Ein oder zwei Männer finden freundliche Zim— 
mer und gute Koft bei alleinitcehender rau, $5—$6. 
901 Monticello Ave, nahe Chicago Abe. frfafo 


Vater und Sohn finden ein gute Heim bei einer 
Nittwe. 160 Carl Etr., oberes Srlat. 
Zu vermiethen: Helle Zimmer, faubere Betten; 
$1.25 bis $1.50 die Woche, 206 bi8 2% die Nacht. 
Home Houfe Hotel, 643 Dipifion Str. dofr 


Wer gute und billige Board 
in 533 Weit Chicago Ave, 


ſucht, 


frage nach 
midoft 


Zwei Freunde finden ſchönes reines Zimmer, 81.50 
— einzelnes Zimmer An, mit Wäfchhe, Bad, Gas; 
feparater Eingang. 21 Webiter Ave, beim Lin- 
coln Part. mdofr 


Ein oder zwei Herren gewünſcht in Koſt und 
Logis oder Ehepaar für Haushaltung. 1612 Cleve— 
land ne. l4dagimX& 
nahe 
1011** 


Zu vermiethen: Billig, ſaubere Zimmer, 
Sincoln Bart. 22 Wisconfin Straße, 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Cottage mit Garten von deuts 
[hen Leuten mit einem Kinde, nicht iiber $15, nahe 
North. Ave. und Spaulding pe. Adr.: DO. 8. 887 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Deutſcher Herr in quter, ſte⸗ 
tiger Stellung, wünſcht reines, luftiges Zimmer 
eventuell Board. Preis Nebenſache. Adr.: Q. ß 
Abendvoſt. 


Zu miethen geſucht: Mann mit Klndern wünſcht 
Board. 1938 Howe Str. 

Zu miethen gſeucht: Eine junge Frau fuht ein 
— bei einem älteren kinderloſen Ehebaar. 539 

eming Place. mibofr 


Perſönliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.ı 


ußleldendel Volllommene Entfernung, fhmerz: 
los: Warzen, Nägel, yroftbeulen, Hühneraugen etc 
Neben Siegel Gooper, 21 Dit Ban Buren Str., 
Zimmer 400, von 105 Uhr. Abends in Uhl Sa: 
nitorium Comfort Shop, 5937 ©. Halited Str. Wir 
kin aus Euren Kammbaaren Böpfe; frifiren für 
ochzeiten, Maffage, Bäder, Kellvtine für Hautauf- 

fchläge, 60°; Uhl Kornplafter, 106 per oft. 
mifrfon 


Beulad Part und Beah. Meiner Refort für Deut: 
be — bei South Haven am Seeufer. Nehmt Ever: 
green Bus, 


Alex Lefebvre wird ſchnell geſucht, wegen Erb: 
fhaft. Zu erfragen bei Leon Meil, 4615 Michigan 
denne. 

Bettfedern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur gute. und reelle Urbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beftellung gemadt. Alte Nr. 2609 N. Salſt⸗d 
Etr,, neue Nr. 3341 Lincoln Ave. Zelephon race: 
land 110. Phil. Walger. 5mai,frfondi® 


‚RBainting, Decoration (Innen u. Außen), gut und 
billig. Bal, 943 €. Wobey Str. l5agiwXx 


te deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Ira und hält — A. Zimmer⸗ 

431 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 
1400, Im 


Schreibmaſchinen⸗Arbeiten. Diktat ete. deutſch 
und engliſch gut und billig, nah 6 Uhr Abenps; 
1108 Well EStr., 1. Flat, rechts. lag*X 


€ 
Grb 


manıt, 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Richard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Klose. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
— BEN: 555 North Ave. 

e 
Abends 7 bis 9. 


Larrabee. 
Sonntags 10 bis 12. 
10ap*x 


— — —— — — — —— — — — 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakii 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend: 
750 Bitterfweet BI. nahe Glarendon Anc. 
Tfeb*x 

Albert N. Kraft, Rebts-Anmwalt, 
Beogeiie 3 ann Det Grolgaften ei Alle Rechts. 
en . en in: 
he überall durchgefeht. Löhne fchnel| tolierriet 


bftratte egaminirt. Belle Empfehlungen. 383 Ei 
—— tr., Bimmer 1312, a 


Sohn Wagner, denticher Aduofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fahen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

Bag*t 
Wenn Ahr mittellos_felb und tücdtigen Rechtsbei- 


and gebraumt, feht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
ude, Eübtweßede Chart und Monroe, 1908 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


——3201 Midhigan Ape. 
(Chas. T. Yerkes’ NRefidenz) v 

Die pompdfe Einrichtung diefer berühmten Reit: 
benz muß wegen Veränderung jofort zu irgend ei: 
nem Preife verichleudert werden. Sämmtlihe Mös 
bel, Teppiche, Draperien in den 26 Zimmern, foie 
Biano, Juner Piano Player etc, alles wird ftüd- 
tweije verkauft. Wunderbare Sachen in dem großen 
Salon de Yu (Tiffany Dekoration), Reception Par: 
lor (japanisch), Wurjilzimmer (Louis XVAI), Speiie- 
jaal (folives Mahagont), Frühftüdszimmer (deutfches 
Eichen), Drawing Room, italienijher Stil und vie 
berühmte Bilder-Galerie mit über 50 der fchön: 
ften Gemälden von alten und modernen Meiſtern. 
Schlafzimmer in Roſch Blau und Violet, mit ſchwe— 
ren Meſſinobetten, Chiffoniers und Dreſſers in 
Birds Eye Weaple, Mahagoni und Gircafiian Wal: 
nuß. Prahtvolles Pibliothel:Set, Davenport, türk, 
Scaufelftühle etc, Warinorbüften, Bronzeftatuen, 
Gardinen, Portieren,s werthvolle orientaliihe und 
auch franzöfiihe Teppiche. Wir offeriren alle diefe 
Sagen, die wenig benußt, genau wie neu ausfeben, 
zu unglaublih billigen. Preifen. Tiffany Lampen, 
Dresdener Bajen, Vücherſchrank. Bither,. Schreib: 
tiſch, Haviland Geſchirr, Cut Glaß, Küchenutenſi⸗ 
lien, Refrigerator ete. Kommt heute Abend oder 
morgen den ze Tag zum Haufe, biß alles ver= 
fauft ift. Süopoftede Refidenz, 3201 Michigan Une. 


Zu _verfaufen: Bett, Spring Matrage, Sopba, 


ee und Armftuhl für &5. 83 Ruf Str., 


Bu verkaufen: 2 Betten und fleiner Keigofen, bils 
lig. Sebaftian, 1712 Mohamt Str. 


Zu verkaufen: Billig, Gasherd, Küchenofen und 
Diſh-Cabinet. Yacobs, 732 Milmautee Ape, 

Zu verkaufen: Eichenes ChHiffonter, Drefierd, Ros 
der und Bettwäfhe. 2256 Lincoln Apve., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Gasherd, Eclipfe, in gutem Zu— 
ftande, für Weitaurant oder Saloon, billig. 1910 
DOrdard Str., 1. flat, vorne. 


Zu verkaufen: Zwei Bulte, faft neu. 2018 Yums 
boldt Boulevard, frfafo 
Zu verfaufen: Gintihtung, 2 Simmer und Küche, 
fehr billig. 65 Süd Filtb Ave., binten, feia 


Ver ſchleudere ſofort Leder Parlor-Set, Ledercouch, 
Leder Schaufelftubl, Rus, Viano, jaubere Meifings 
bettftellen, Gardinen, Drejjer, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, Sideboard, Ausziehtiih, Stühle, Singer 
Nähmaschine, ws Küchenofen u.ſ.w., ibottbillige 
Geiegenheit. 537 Belden Ave., nahe N. Clart Str 
er ſter Floor. lTagiıoX 

Dame muß verlaufen: Prädtige Möbel von 7 
Bimmer Flat, wie neu; $100 Parlor:Set für $95; 
$40 Rugs für $20; $40 Nähmafchtne für $10; Tijche, 
Stühle, Bilder, Gardinen, Betten, Spiegel, LQeders 
Coud, Davenport, Schaufelftühle. 1286 N. 

Str., nahe Wider Part. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gebt auchte Victor Sprechmaſchine zu kaufen ges 
ſucht. Briefe an F. Miller, 5880 Bowen Avbenue. 


Verſchleudere prachtvolles neues Mahagoni Upright 
Piano, braude Geld, fpottbillige Gelegenheit. 537 
Velden Ude., nahe N. Clark Str., 1. {Floor., 

VNao lwæx 


Verſchleudere prachtvollen 88 Note Inner Piano— 
Player und mein Upright Mahagony Piano, beide 
wie neu, auch Muſikkabinet, Oelgemälde, Teppiche 
ete. Reſidenz 8201 Michigan Ave. augl5,1mX 


$50 faufen Upright Piano, $5 monatlid. 1956 
Sarrabee Str, l2agimw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dDiejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Muh verfaufen: Gute frifche Ierfey Kuh, Bargain. 
20833 Superior Str., nahe Robey. 


junges, jchnelleg Pferd, 
fria 


gu verfaufen: Großes, 
4874 Lincoln Avenue. 


_ Drei junge friichinelfende Kühe "verfäuft viuio 
Heins, 732 Sid Woop Str. 


Zu verlaufen: Billig, Pferd und Wagen. 23620 
Soma Straße. l5aglm& 


Zu verlaufen: 50 Nebrasfa Bronchoes und Pferde, 
Wohlen, tragende Stuten, eingebrohen und unges 
broen, $25 und aufwärtd. 401 Barnell Uve. nahe 
Halited Straße. l4aglio& 


Zu verfaufen: 5 Pferde, von 825 aufwärts, Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 194 Auguſta Str., nahe Robey. 

. 20j1*% 


ar fir Stadt: und 
bis 1800 Pfund; 


Zu verkaufen: 100 Pferde, 
Sands Arbeit, tmwiegen von 11 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage ui Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Etr., nahe Milmwautee Ape., 
gegenüber MWieboldt’3 und Mocher’s Dept. Stores. 
Max Tauber. 24in"t 


Kaufe» und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Dapden-Einrichtungen bei 
$ulius Bender, 
Madifon und Meoria Gtraße, 
' Hier lönnt Yhr etwa 40 am Dollar an allen 
Guren Gtoresffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Vreife die abjolut niedrigften in Ghicags. 
Zufriedenheit garantirt, 
001 Bis 911 Weit Mapdifon Straze. 
Telephon: Monroe 1712. 111°% 


gu verkaufen: Hobelbant und Tool-®or, aud 
Wafhtoringer, billige. 1148 Sedgmwid Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine Wittwe wünſcht auf Grundeigenthum oo 
u leihen, zehnfache Sicherheit. Ad. Grunz, 1206 
ells Str., Store. frſa 


Geld zu verleihen auf Nordweſtſeite "Grundelgene 
thum; niedrigfte Raten. 
8. S. Vognild & Co,, 2749 Division Str. 


$1500 von Privatmann zu verleihen auf erite Sy: 
pothet, mäßiger Binsfuß. Agenten verbeten. Adr.: 
$. 732 Abendpoft. 

Berlangt: Erfte Hppotheten für 3 neue Store: und 

fat:Häufer, jede $2200, 5 Nabre, 6 Proz Binjen. 

ordmeitjeite. — Xbiele, 4034 Urmitage Uve,, Ede 
N. 40. Gourt. frfa 


2 Geld zu verleihen. Ulter guperläfftger Rontraftor 
liefert Pläne und baut 2 Eud. 6 Jahre im Ge: 
igäft. Wor.: €. 288 Abendpoft. lag,&* 


8300 — $1000 — $1200 
Obige Summen auf bebautes Grundeigentum yu 
niedrigen Naten au berborgen. 
Wm. U Narten, 3028 Lowe Une, 
12j1 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Gompany 
verleiht Geld “ Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. i 
Sichere Erite Kypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3ji*x 


—Grite Hypotheklen — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
u verleihen zu den beiten Bedingungen. 
&. Koh, 25 Nord Dearborn Str,, 7. fur. 
: 555 North Upe., Ede Larrabee. 14b** 


— — nn 4 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Giundeigenthbum in Chicago und Morftäbten; vers 
bejiert und angebaut. 0 Xelephone, Randolph 300. 
8. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Etr. 0 


weite Hypothelken auf Grundeigenthum compt 
nn halbe reguläre Raten. Leichte Beringuuaen. 
Real Gftate Mortgage Co., ZN. Clark Str,, 3. 594. 
401r% 


ö— — — — — — — — — ———— — 
Anlelhen auf, Chicago Grundeigenthum gemacht 


u den niebrigften, vorberrihenden Naten. Seine 
Bergögerung. BausbDarlehen erwünfcht. Bringt Gure 

Pläne mit. Phone: Gentral 1730. 
30hn DB. Woerfter& Go, 156. LaSake Str. 
, Bjart 


EG. Oswald 


en, ald, 
bends 555 North Mbe., Ede Larrabee Str. 


G. ©. Bauling, 188 Sa Galle Str. Erke Sy 
potheten zu verlaufen. Geld e verleihen zum nies 
Brighen Ainsfuh. Xelephon: Dein 250. lmaisx 


-— nn 
Geld zu verleihen ohne Ban ton Pridats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordimeitfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Bid, 43 Hayes Gtr., nn Sau. 

apX* 


u nn 
Wir verleiten Gelb auf —— — und zum 
Bauen ju niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samftıg Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwaukee Une., nabe Baulina Etr. 10ia*z 


Er —— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie korrektes Engliſch in Yhrer freien Zeit 
und nuhtzen Sie unſere niedrigen Sommer-Offerten 
aus! Damen u. Herren Privatzirkel. Amerit. Qehs 
rer u. Lehrerinnen, 715 North Uve., nahe SHalited 
Str. mifr 


Erfahrene Lehrerin ertheilt beften eusliiden Uns 
terricht Anfängern, PVorgefchrittenen, mähige Preife. 
Telephon: Lincoln 7767. 12a0 1wx 


Heirathsgeſuche. 


AUnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger deutſcher Mann, 26 Jahre 
At, —— in quten Verbältwifien fowte quten 
Sharakters, möchte Belanntihaft eines ordentlichen 
deutfchen oder Deutfchsamerifantichen jungen Mäd: 
hens, bei gegenfeitiger Zuneigung ipätere Keiratb. 
Strengfte Distretion Ehrenfahe. Offerten erbeten 
unter Adr.: &. 730 Ubenbnoft, fr ſon 


augl5,1mX& |! 


\ neben einer 
| Krankheit. 


: berfaufen. Da3 befte innerhalb 300 Vteilen von Chi: 


! fher Nahbarichaft; eigene Xizens, ange Leaſe, gu⸗ 


— 
Id «a meite Sppothet zu leichten Bebi 8 

Ge uf 3 Br ale Str, Bimmer 710: 5 

16j1*% 


gu verkaufen: Erdffnung einer neuen Steaße, neue 
Qeir 


mehr baat, 


Geicdyäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2 Gent das Wort.) 
— Ed⸗Grocery und Delilateſſen! — 
$475 oder beftes Angebot, billig für 8700, taufen, 
wenn fofort genommen, für lange Jahre etab!irten 
Grocerye und Delifatejfen:Store, in guter Deutiher 
Nahbarichaft, feine Winrichtung, groker Worrath 
nene Waaren: 825 Mietbe mit 4 Ichönen Wohnzims 
mern; theiltweife Abyahlung zu auten Leuten; haus⸗ 
veiiger bat diefen Store acrubrt für 16 Aahre und 
bar ein Vermögen gemadt. Muß wegen Wtlutters 
Krankgeit verfauft werden. Spredt dor Zamttag von 
1 bis 5 und Sonntag 9 bis 12, 
2170 Warner Ave., Ecle Leavitt. 
Nebmt Kincoln Ave. Gar bis Warner, geht 1Bl. w. 
Verlaufe Saloon mit großem Zommergarten, 
Pag für 50 Pferde, bei groben Yricdhöfen; eigene 
Xizens; eigene Yeafe jolange wie actwitwicht. Beſitzer 
ihon 23 Jahre am Play; großer Worraty Waare; 
Gaihregifter von 350 (neu), jofort genoumen *400, 
werth KTOOO. Fragt Morgens 9, 15423 Elybourn Ave. 


Verkaufe Zigarrene, Candv:, Notionftore bei qro— 
Ber Schule; ihöne Wohnung; Mietde $12; fofort 
genommen $350: werthd das Doppelte. Yragt Mors 
gens, 1572 Glvbourn Xoe. 

Verlaufe Saloon in Citv. beite Lage; eigene Li: 
send; Moceneinnahme $400; billige Miethe; jofort 
gen, $400. Fragt Vlorgens 9, 15123 Givbourn ode. 

Cine günftige Gelegenheit! Befte Lage! Schul⸗ 
Store billig zu verkaufen. 3763 Southport Ave. 


Muß ſofort verkaufen: Moderner Delitateſſen-La⸗ 
den; guter PVorrathb;_ moderne Fixtures; billige 
Miethe; beftgelegener Store auf der Süpdjeite. 307 
Si 538. Str., zwiihen Brairie und Gulumet Une. 
Gebe Theil auf Zeit, wenn gewünict. Anzufragen 
Samftag zwiifhen 2 und 5 Ubr Nahm. und Souns 
tag zwifchen 9 und 12 Uhr. Berfaufe auh zum 
Foͤrtnehmen. 

Wollt Ihr ſchnell verkaufen? Ich vermittle irgend 
einen Verkauf, wie Saloons, Groceries, Delitateſſen. 
Speziell fir morgen: Saloon mit Haus und Yot zu 
verfaufen. Urjahe: Gigenthümerin zu alt. PVorzus 
iprehen 1412 Giybourn Ave,, Morgens 9 Uhr. 

frjajon 

Delitateffen-Store In deutiher Nachbarihaft, 3 
Suhre etablirt, drei helle Wohnzimmer, Attic und 
Bajement; Miethe $25; billig fiir jofortigen Vers 
tauf. 507 Gugenie Str. Tel.: Lincoln 3165. frſa 

Ach fuche einen Delifatefjen: oder Candy-Store in 
deutfcher Nahbarihaft fofort zu Faufen. Adr.: 
M. 24 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Caſh Meat-Market. Adr.: F. 
AUbendpoft. fria 
Bu verkaufen: Kleines Roominghaus, $325, Ein: 
tommen $60 monatlih. Miethe $27. 519 Rush Str. 


Zu verfaufen: Gin Saloon mit 6:Zimmer:Flat 
und einer Halle mit Logenverjammlungen und Par: 
ties. 3800 Fullerton Ude. 


Zu verkaufen: Grocery und Delikatefien-Store, 
gute Nahbarfhaft, billig, 
2013 Roscoe Str. 


wenn gleih genommen. 


Zu verkaufen: Gutzahlendes 15 Bimmer Boardings 
haus; billige Mietde; billia wenn fofort genommen. 
2139 Archer Avenue. 


Zu verfaufen: Gutes Butcher-Gefchäft, Nordjeite, 

flottgebenden Grocery, billig, wegen 

Schneidet 3—4 Gattle die Woche. Näbe: 

te8 2111 Grace Str., 6 bis 8 Abends. John m 
jrmo 


Zu verkaufen: Bigarrene, Gonfectionerys, Ice— 
cream⸗Porlor und SchulmaterialiensQaden, 18 Jahre 
im Gejchäft am felben Plage; nie in andere Hände 
übergegangen; gegenüber MeGlelan Bublit:Schule. 
Gde 3. und Wallace Str, 


frfa 


Zu verlaufen: Alter gutgehender Grocerye und De: 
likatejjensStore it wegen anderem Geichäft preis— 
werth zu verkaufen; täglihe Einnahme 845 80. 
Nur jolde, die willens jind zu faufen, brauchen zu 
antworten; feine Agenten. Aor.: U. 800 Abendyon. 
ma 


.— — 


Laundrymen, Achtung! Zu verkaufen: Ein 
gutes Laundry-Geſchäft auf der Nordweſtſeite, ein— 
ſchließlich Wagen, Maſchinerie und Gebäuden, wenn 
gerwünicht, oder verfaufe halden Antheil an guten 
„Dutiide* Mann mit Route. Diejes ift cine gute 
Gelegenheit und eine Goldgrube für einen tüchtigen, 
thätigen Mann. Dem richtigen Mann fanın ich 
irgendwelche Bedingungen mahen. Träumer braus 
hen sicht zu antworten. Adr.: $. 51 — 

rfa 


Zu verlaufen: Varietäten: und leichte Eifenwaas 
ren-Handlung, 3 Thüren von geſchäftiger Hochbahn— 
ftation, Habe andere Geſchäfts-Verbindungen, ſonſt 
würde ich nicht vertaufen. 
fort genommen. Auf Theilzahlung, 
wünſcht. Adr.: 8. 843 Abendpoſt. 


Ein Bargain, wenn ſo— 
wenn ges 
momijr 


gu verfaufen: Wiünjche mein SommersMefort zu 


cagd; ur 56 Meilen. Jährlich 5000 bis 5000 
Meinverdienft. Gelegenbeit wie »iefe ift nie offerirt 
foorben. VBerfaufsgrund: Habe genug Geld, das ih 
auf diefem lage machte. Aedermann twird Gucd das. 
felbe jagen. Deutfcher mit einigen taujend und as 
milie fann jehr viel Geld auf leichte Weife verdtes 
nen. Butem Manne mache ich günftige Bedingungen 
und belfe ihm zum Anfang. Aor.: 8. 4% RER: 

dDo—ti 


Zu verkaufen: Sehr billig, Boardinghaus, Gros 
ceryitore und Väderei, jeparat, gute Gegend, Xpr.: 
&. 722 Abendpoft. dofr 


Zu verlaufen: Gutes Wiener Reftaurant, Nordr 
feite. Adr.: ©. 725 Abendpoſt. dofr 


Bu verfaufen: Gandy-Store.. 14099 Webfter Une. 
doft ſa 

Muß verkaufen: Gut zahlenden Fleiſch-Markt, 
oder tauſche für Lot oder etwaäs anderes. Um Aus— 
kunft ſprecht vor bei J. Frey, 2828 Lincoln Ave. 
doft 


Zu verlaufen: 14-Zimmer NRoominghaus, gute 
Lage, Diierhe $50, Gintommen $125; jpotibillig, nur 
$475. Lange, 704 Dearborn ve. dofriajo 


1500 kaufen Weftaurant, Downtown; leichte Abs 
zahlungen; lange Leaie; billige Micthe. 
225 Reaper Blod, Nordoftede Glart u. 


ed 


Seht Eagerr, 
Wafhington, 
doft 


Zu verlaufen: Sehr gut gehender Saloon in deut—⸗ 


ter Stock. Ausgezeichnete Gelegenheit 
cher oder Deutſchen Geld zu machen. 
Adr.: F. 44 Abendpoſt. 


ur Oeſterrei⸗ 
Preis $5000. 
dofrfa 
Deutfhe Zeitung billıg zu verkaufen, im mittles 
ten Wisconjin, gute Abonnenten=Lifte Wegen Nä- 
herem adrefjire man: 2. 567, Abenppoft, 1200 1w 


— —— — —— — — — — 


Zu verkaufen: Hotel, ein ſehr gutes, gangbares 
Geſchäft, in deutſchem Town von 12,00 Einwoh— 
nern, Beſte Lage in der Stadt. Eigenthümer ©. 9. 
Taubert, Belin, A. Tag2mX 


Zu verlaufen: Gin 23 Zimmer Hotel mit allen 
modernen Einrihtungen, Reftaurant und Yuffet ders 
bunden mit Opera Houfe, im Zentrum der Stadt. 
Man abrejjire: Ad. Dimling, Wautegan, ZI. 

Vilæx⸗ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Partnerin in 
Meftaurant. Adr.: T. U. 405 Abendpoſt. 


Geihäftstheilhaber neluht für ein erfter Klafie 
Ehneidergeihäft an der Nordiveftfeite, mit Lleinem 
Vermögen. Apr.: 8, 565 WÜbendpoft. mift 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Geld zu verbleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. hr könnt eine wöchentliche 
oder monatliche AUbzahlungen, je nach Belteben, mas 
den. Wir bezahlen Eure Schulden, 
ragt nad Mr. Spißer, 
Standard Grevit Gompany, 
either U. — & Co. 
artford Bldg., 8 S. Dearborn Str, 
Madiſon, Phone Randopp 3075. 
27maiX® 


nennen — 
Nievrige Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen. 
5 für 75e monatlich; $50 für $1.50 monatlich; 975 
ür 82.00 monatlih; $100 für $2.25 me Gel) 
in ein paar Stunder. Wir geben alle Vortheile, die 
offeriren. Zelenhon: 5493 Central, 

CC — — 

R. Dearborn Str., e Randolp 18. 348 
m €. Gred. Keller, Mar. nn 


i er 702, 
—— 


Aerziliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weiß und Brau, Oefterreih:lingarn, behans 
dein alle SFrauenfrankheiten, unterrichten Sebammen 
und nehmen Entbindungen ‚an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str. Gde Wood Str. 
Telepbon Monroe 94. Bilrt 


Grundeigentgum unb Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Flat Bridgebäude, 5_oder 6 Bimmer, Cidenholr 
Fuhböven, Mahagonisfpinifh, elektrifhes Licht, 
Rad, Gas, heißes und faltes MWaffer in jedem flat, 
30 Fuß Kots. gepflafterte und aufs 
wärts; $500 oder mehr oder mehr 


monatlich. mi— 
8 el 1905 
SubdiptfionsQffice, Ede 

Zu verkaufen: Neues 2sfylat Gebäude, 5 Yimmer, 

Gichenholgbefleidung und Fußböden, 

Licht, Combination Firture in jedem 

Lot, gepflafterte Straße, 

% monatlich. 
Zelosth, 


un 


Straße, 
Baar; 


Belmont Ave., 


o 81hy, U 
Addition und Leapitt. 


elettrifches 
lat, 


30 
355000; 1000 ober 
mo—ft 

Addiſon und Leapitt Str. 
Zu verfaufen: Ein „Snap”, 2sfrlat Gebäude, 5 


fat, 
500; 
mo—fr 


aroke Zimmer, modernes Plumbing in jedem 

bequem zur Wellington Str. KHochbahnitation, 

1000 oder mehr baar, Reit nah Belieben. 
Belodty, 1905 PBelmont Ave. 


Zu verkaufen: at Gridgebäude, 5 und 6 Zim⸗ 
mer, —— ung Seibtwafferbetsung, s 
$1500 Baar, Reft na Bell mo—ft 
Zelosth, 


eben, 
1905 Belmont pe, 


Grundeigentyum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Works 
—— — — — e —— —ñ— —⸗ — —— 
Nordſeite. 


—Osſear — offerirt: 
fpottbilfig 3—6 Zimmer-Bridhandz füs 
nur $6,150 — 


— Oscar— Yofetti—alleinige Office 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 


= —— 


Zu verkaufen; Elegantes neues 2 Flat Gteinfronts 
ebäude, 5 und 6 Zimmer, beſte Lage, alle Arten 
Fahrgelegenheiten. Werlaufe billig. . Miller, 
Cigenthümer, 519 N. Weiteren Ave. Nehmt Mapvends 
wood Hohbahn bis Weitern Une. Station oder 
Lowmanpille Car bis Sunnyſide Ave. 


— — — — — 


Ein Bargain, 6-gimmer⸗Haus, 
Lot N, Zement⸗Floer und 
Toilet im Baſement, Fuͤrnace-Heizung, Eichenhoiz⸗ 
Fußböden und Konjof unten, 2 große Wordes, 
Screen, 3 große Schlafzimmer, Dusend tragende 
DObitbäume, 2 große Weinttod:Lauben, 2 Hihnerhäugs 
ier, Mas für 300 Hühner; 100 Sträucher, Zenente 
Seitenmwege, alles in beitem „Bırftande. 19 Eites 
Ave., Rogers Rart. 


‚Großer Pargain: 5-lat Frame-Haus, nahe Melt 
lington Hohbahnftation; Miiethe 3708 das Yabe. 
Preis nur 34700. J. Frey, 2823 Lincoln Abe. 

mifs 


Bu verkaufen: 
LridsBafentent, 


8200 Paar und Reit monatiic, faufen 4 Zimmers 
Cottage an George Eir., nahe Yircoln Str. Breig 
nur $1700, 3. U. Frey, 28. Lincoln Ave. mifs 
Verihleudere meine 5egimmer Cottage: Bafement 
und Podenraum. 2139 Welroje Str., Figenthümer, 
11,12,18,19aug 
\ Hochfeines 6-Flat-Gebäude (Lake 
View); Preis $21,000. Wortgage $11,000; Miethe 
22794. DVertaufhe auch für Keiidenz oder 2 flat. 
N R. Hillinger, 900 Lelmont Une. —fa 


Grocery⸗Geſchäft. 
Grocerpgeichäft, 


Bu verkaufen: 


preiftödiges Bridgebäude, mit 
\ t, in Late View, zu vertaufhen für 
Heineres Gebäude. Aug. Iorpe, 8W North Ave. 
12ag1md 
drei 4 Zimmer flat 
12ag1md 


Gutes Bridgebäude, 
1997 Maud Ave. ; 


nit 
Preis $8000, 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


Grace Straße, neues Ieftähtges 
Steinfront Flatgebäude zu bertauichen für fleinereh 
Gebäude. Aug. Torpe, &20 North Ave. 12ag1m% 


Herndon nabe 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 große Zimmer, 
$1000; 8500 oder mehr baar, Reit nad Belieben, 
3elo3ty, 1905 Belmont pe. 

me—fHt 


Modernes 2:ftöd. 2—6 Zimmer Bridgebäude, Dos 
3 bei 126, Preis 84500. Wuguft Torpe, 820 Ray 
AUve., alleiniger Agent. „2agim 

Günftiger Gelegenheitstauf! 2-flöd. Brid mit Ds 
ftöd. frrame-Gebäude an GKliften Upe., nahe Fuller» 
ton, vier 4 Zimmer Platt; Miethe $ö16: Preis au 
MM. doft ſa 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co. 657 North Ave. 


Zu verkaufen: 2eftödigeg Gebäude, Brid uns 
Frame, an Burling Str. nahe Center, bier 4 Bine 
mer frlat3, in denkbar beitem Zuſtande; Mlethe 
$4180; Brei nur $4000. Leichte Bedingungen. 

Arthur Hofetti Real Eftate Co., 657 North nr 
ofrfg 


Zu verkaufen:  2eftödiges Gebäude an Seminary 
Te. nahe Lincoln, ein 5 und ein 6 Zimmer flat, 
Badezimmer, hohes Bojement mit Waihküche; Ichdr 
ner Garten; aus und Flat$ im ausgezeichnetem 
Zuftande; Mietde 2488; a 00, 

Arthur Kofettt Real Eitate Co., 657 North elf 
ofria 


— 


Norbweitielte. 
Bu verfaufen: 

Ein großer Bargain! Sieben Zimmer Cottage gu 

urem eigenen Preis, feine annebmbare Offerte güs 
rüdgemwiefen, Gigentbilmer ift franf und u 9 ie 
Stadt jofort verlajien; nur zwei Qlod3 don Stras 
benbahn; alle Verbefjerungen im Haufe. 

Ein fhöne8 Framegebäude, 2 6 Zimmer Platt; 
Miethe 86 den Monat; alle VBerbefjerungen im Ges 
bäude und der Straße; Preis k 

Ein großes 9 Zimmer Haus, mit allen Merbeifes 
rungen in der Straße und Gebäude und alles bes 
zahlt; ein großer PBargain. Preis nur $2500 


art & Ederiy, 
4124 18agim& 


Armitage Ave. 

83000, Reſt Hypothek von 81500, Taufen ein zwei⸗ 
ſtöciges Haus mit zwei 5 Zimmer Wohnungen und 
hohem Baſement, geeignet für Store oder —— 
fatholifcher Kirche; aroße Lot, Asphaltſtrahe. Unzu—⸗ 
fragen: 4101 Fullerton Ave. ar 


4354 Roscoe Str., zweiſtöckiges großes 43immer⸗ 
Flathaus, eben vollendet. Großer Boden und Baſe— 
ment, Lot 46x125. Leichte Zahlungen. Flat F ver⸗ 

Sonntag Nachmiftags offen. 1aglwx 


Muß verlkaufen: Mein Vridaebaude, zwei 4 Zim⸗ 
mer Flats, modern, öſtlich von Hunboldt Partk; 
Miethe 830 den Monat, 82900. Adr.: U. —— 

a 


miethen. 


Guter Gelegenheitskauf! Muß dieſe Woche vers 
tauft werden! Große 4 Zimmer Brid-Cottage, unter 
Avers Ave., 
North Ayve. 

fr ſaſon 


Zu verlaufen: Pargein, 8 Zimmer Haus, nahe 
Humboldt Park; E00 Daar eriorderlih. Sofort ans 
zufragen: 1740 NR. Albany Ave, friajom 


jehr günftigen Bepingungen. 128 R. 
nabe Grand Ave. E. Bobena, 4121 MW. 
alleiniger Agent. 


Bu verkaufen: Neues modernes 2e7ylat Gebäude, 
Gas, elektriihes Licht; Straße gepflaftert; breite 
Lot; günftige Bedingungen. Thiele, 4034 Urmitage 
Avenue, Ede R. 40. Court. fria 
Zu verkaufen: Neue moderne Bridhäujer an Gas 
lifornia Ave. nabe School Str.; ferner eine 6 Zim⸗ 
mer Nejidenzg mit SFurnace, 2320 School Str., auf 
leihte monatlihe Abzaslungen. Anzufragen bei 
Kriedrih Walter, 72 Flether Sir. frjafo 


Ravens wood, modernes 8-gZimmer-Haus, Furnace⸗ 
Heizung, Oſtfront. 4512 Lincoln Str. —— 


— — 


hen im Hauſe oder ſchreibt an den Eigenthümer, 
L. M. Roſſiter, 2429 Van Buren Str. Taginmx 


Zu verkaufen: Schöne 1Voitödige 
7 große Zimmer, Lot Bx125; alle Merbefferungen. 
4941 Weit Grace Straße. fefafon 


gu verkaufen: Dreiftödiges Brıdhaus, ein 5 Bims 
Ga3 und elettriies 

N. 41. Gourt. 
dimidofrfa 


3 berfaufen; 5 und 6 Zimmer 2 Flat Gebänds ‘ 
. Aur SO Baar nahe Dies ift der befte 
erirt haben. Nur 
verläßt die Stadt. 
W. . Moore, 
Irving Park Boulevard und Kedrie Avenut. 
1500,%* 


Zu — 6 Zimmer Reſtidenz, billig, $100 
ieſes Haus iſt nur ein Yahr alt und 
hat Concrete-Fundament, Zement⸗Floor, Laundrh. 
Eingerichtet für Furnace. Breite Lot. Ferxner 6 
Bimmer Cottage mit Heißwaſſer⸗Heizung. Bargain 
zu 8270. Kommt fogleich. 
n 3. Moore, 


db und SKedzie Üdenue, 
15ag,%* 
Bu verkaufen: efferjon Part! Speytelt! 
8200 Baar, Reft monatlich, Taufen eine feine neue 
moderne 5 Zimmer Cottage und 2 Lot}, für fofors 
tigen Verlauf $2600. 14aglıs 
U. VB. Haberer, 4758 Milmaufee Une. 


Sudſeite. 
Zu verkaufen:; 9 Aimmer Cottage und aroßer 
5645 S. Pauline Straße, 


—— > 


" Roritädte. 

Bu verkaufen: Minmetta, 60X177, 9 
Wohnungen, Haus, Badezimmer, Stall, 33004 
Eigenthimer 1004 Bat Str., Minnetta. frfa 


Zu verfaufen: Neues, modernes Smweiftödiges Fa⸗ 
milienhaus, fehs 6.Bimmer, HeikluftsKeigung, beide 
Wohnungen Dekorirt; eine Wohnung vermtethet. 
Grundftüd 3744 bei 125 Fuß; Dat Part. 3 Minuten 
zur Hohbahn. Für Befihtigung Tchreiben Sie au 
den Gigenthümer unter Wdr.: 8. 462 — 
im 


mer- und ein 6⸗Zimmer Flat 
Licht, Oak Trimming. 78 


argain, den wir jemals of 
Block von Cars. mike 
20: 6 2 


Anzahlung. 


Iroing Dart Boͤuledar 


Stall, 82500. 


immer — 


Lots in Garh Anmer, Is und aufwärts. 
— nach Gary Anner, Indiana, täg⸗ 
ich. — Um vollſtändige Einzelhelten precht vor in 


unſerer Haupt-Office, dofrfa 


Zimmer 205, 805 MW. Madifon Str. 


. 


Farmländerelen. 
Fruchtbares Land, 81.00 Acker, zum 
Verpachten, von 85.00 bis 850.00 Acker 
zum Verkaufen; unter der Aufſicht der 
Handelskammer in Birmingham, in dem 
roßen induſtriereichen Birmingham, Ala⸗- 
ama, Diſtrikt. Die Stadt allein ver⸗ 
braucht für 5 Millionen Dollars Nah« 
rungsftoffe jährlih. Ausgezeichnete Ge«- 
legenheiten für Gemüfegärtner, Geflügel« 
und PViehzüchter mit wenig Geld in we 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben durch Re nee beglaubigt. 
ür nähere Auskunft und Literatur 
chreibe man an S. Hechinger, Se— 
kretär des Anſiedlungs-Departements der 
Handelskammer von Birmingham, Ala— 
bama. —E 

Cryſtal sro „Florida; neue Gar⸗ 
tenſtadt des Südens; Arbeit für jedes 
Mitglied. Stadtlotten 66x 176, $5.00. 
10 Acre armen —* Acre 818.00. — 
Näheres und Zi ulare bei Hermann 
Schmitz, Nordweit:Ede Randolph unb 
LaSalle Str., Zimmer 15. frion 


Habe etliche aute Farmen mit Vieh und Maſchl⸗ 
und aufwärts, für Grundeigenthum 
Fred 88 Sincoln hr. 

frfon 


u verlaufen: 40 Uder Indiana Farm mit 8. 
an Austunft bei —* 2680 Ft Str, m 


Dierzig Uder verbefierte Mislonfin Far 
Vieh, Maihinerie. Ernte und seh — 
Preis 83000. 1943 Grace Str. 2. Flat. Nilx⸗ 


nen, bon | 
zu vertaujhen. 3. 


Verlaufe drei Farmen in Midigen, zwei rn 
und eine 1 Xeres; füldreiher uk es us 
23000 und 84000. Ares davon geklärt, — 
Schreibt an Gigenthlmer, un Bor a 
Lin 


Rotpbury, Miff, 















Kaltes Wafler Tofter nichts 


Sie fönnen foviel fie wollen aus dem See fhöpfen. 
Aber heites Wafler foitet Geld 


Mehr Geld, als Sie glauben, wenn Sie es nicht zufammenge: 
rechnet haben. 


Die Ducchichnittsfamilie verbraucht, oder follte 50 Gallonen 


pro Tag verbrauchen. 


Es nimmt reichlich 50 Gallonen, 


um jedem Mitglied der Samilie ein erfrifchendes Bad und 
außerdem genügend Waffer zum Befhirrwafchen, Scheu: 
ern und für den Wafchtrog zu liefern. 


Das Beißmachen von 50 Gallonen erfordert ein beftändiges 
Seuer im Ofen für eine Stunde lang, zu einem Kojten: 
aufwand von 12c und erzeugt eine Schmelzofen:Biße im 


ganzen Haus. 


Dafielbe Auantum Waſſer kann mit einem kleinen Gas-Waſ— 
ſerheizer in wenigen Minuten heiß gemacht werden und 
iſt fertig zum Gebrauch in jedem Zimmer durch Andrehen 


des Hahns. 


Das verbrauchte Gas koſtet weniger als 7c und das Haus 


bleibt kühl. 


Dieſe kleinen Gas— Waſſerheizer fommen zum Derfauf in ver: 
ichiedenen Größen — einer für eine Durchfchnitts- Familie 
koſtet 815.00 — kleine Zahlungen, wenn gewünſcht. 


Gerade dieſer Heizer iſt ſo beliebt, daß wir bereits über fünf— 


tauſend in dieſem Jahr —R haben. 


Selbitverftänd: 


lich liefern wir ihn frei ab und machen freien Anſchluß 
für Familien-Gebrauch. 


Theilen Sie Ihren Namen und die Hausnummer unferem 
Hauptladen oder dem nächften Sweiggefchäft mit und wir 
werden das Hebrige beforgen. 


The Peoples Bas Light and Cote Company, Peoples Bas 
Building, Michigan Boulevard. 


Zatifha fan, mein Ritfhafuli. 





Bor Wil 


Grsäblung aut Japan 
Herdrich. 


Eine 


Mißmuth und Leid ſind nur noch 
ein leiſer Hauch in dieſem Lande. 

Geſtern noch war es regneriſch und 
kalt. Die Leute liefen dick vermummt 
herum und ſahen trübſelig zum Lachen 
aus, wie Kinder, welche nicht einſehen 
wollen⸗ daß es nicht alle Tage Sonn— 
tag ſein kann. Heute aber ſcheint zum 
Glück die Sonne wieder. Und wie ver— 
flogen iſt die trübe Stimmung, welche 
unter dem wochenlangen bleigrauen 
Himmel der Regenzeit das Land be— 
herrſchte. 

Alles iſt auf den Beinen, auf der 
Straße. Und auch Takiſha ſan iſt 


wieder da, der Rikſhakuli, der mich des | 


Morgens immer nad) Tokio fährt und 
Abends wieder heim nah Shinagama. 

Während der Regenzeit mar er per- 
fhwunden. Die Wege waren arund- 
oa, die Eifenbahn jchien fich mieder 
einmal den Anfchein einer aemiffen 
Berechtiqaung erworben zu haben. Bet 
Regen fährt fein Menfch mehr in der 
Rilfha. Darum war es Tafifha fan 
recht jchlecht gegangen, fo dah er mager 
und verhungert auafah. E3 ift ein 


fchmeres Gefchäft für einen alten Bur= | 


fhhen über fünfzig, die hohe Ritfha 
durch die Schlammpfüten bindurchzu- 
ztehen, in melche fich die Straßen Xa- 
pans zur Regenzeit verwandeln. 

Segt aber, num die Gonne wieder 
fchien und eine milde Wärme die Melt 
durftrömte, hat er die böfen Tage 
fchon vergeffen. Er grinft über fein 
ganzes, faltiges Geficht, ala er mich 
fieht, und — ja — er hat fich ein grü- 
nes Zmeiglein hinters Ohr geſteckt, 
zum Zeichen, daß der Frühling wieder 
da iſt. 

„Halloh! Takiſha“, rufe ich ihm 
zu. „Wie fteht’3? Wie aeht’a? Al— 
les gefund, old fellom?” 

„Ste mögen umfangreich und alüd- 
Iich merden, hochehrenmwertber Herr“, 
ermidert er und verbeuat fich tief — 
fehr tief. „E8 ift ein ungemöhnlich 
fchönea Leben. 3 zeiat uns „goldene 
Ihürme* in der Ferne. Jedoch, mir 
müffen eilen, menn mir fie por Abend 
noch erreichen mollen.“ 

Das jagt er ernft, fehr ernit. Dann 
aber zmwintert er mit feinen liftigen, 
Heinen Augen und beginnt zu lachen. 
Er weiß, mie fol ein Spähchen auf 
das Trinkgeld einwirkt. Nun, es iſt 
wieder Fruhling; er ſoll ſich diesmal 
nicht verrechnet haben. Er iſt ein al⸗ 
tes, aber braves Zugthier. Alfo, Ta- 
kiſha ſan, — go on! Nach Tſukyi! 


* * * 


„Die golbenen . Thürme”“ maren 
Übrigen? nicht nur eine Redensart! 
Gie find fein Traum, mit welchem er 
fi über fein färgliches Dafein hin- 
wegtröjtet. Und auch, wenn er etwas 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 








beim | 


| recht Schönes jagen will, dann fpricht 
er von der Stadt mit den goldenen 
Ihürmen, die ihm das Leben in der 
Herne zeigt. 

Oft fit er dann im Schatten fei- 
ner Riffiha und raucht fein Pfeifchen, 
das nicht größer tft mie eine Hafelnuß. 
Dann ftarrt er lächelnd in den Rauch 
hinein und fieht dort alle feine fcho- 
nen Iräume Dazu gehört auch jene 
Wunderftadt, zu welcher er einst hinge= 
langen wird, imenn er die ihm zuge- 
mefjene Zeit por feiner Ritiha herge- 
laufen ift. 

Dort wird er dann fein Haupt zur 
Ruhe legen . 

Doh ad, es iſt ſehr weit dorthin, 

| fehr meit. An dreißig Jahre läuft er 
jegt fchon täglich, raftlos in feinem 

ewig gleichen Kulitrabe und iſt noch 
| immer nicht ans Ziel gelangt. 
Co jagt er jet jhon wehmüthig- 

| ironifh, daß mir una eilen müffen, 
wenn twir unfer Ziel nody por Abend 
erreichen wollen. Sein Haupt it grau 
geimorden mit der Zeit. Uber nod) im- 
mer loden fie ihn an, die aoldenen 
| Thiirme, die ihm zu leuchtenden Sym- 
bolen der Ruhe und der Gorgenfrei= 

heit geivorden find. 





* 


| > * mir Takiſha nicht alles 
ient! 

[9 Gr war nicht nur mein nimmer- 
| müde3 Yuathier, fondern auch mein 
| Bertrauensmann in Liebesfachen, zu 
| jener Zeit, da Baranohana meine 
Freundin mar. 

‘ch traf fie heimlich im Uyenoparf. 
Sie martete veritedt binter den Bii- 
fhen, daß ich fte fuchen mußte, ehe ich 
ihren rothen, einfachen Rimono chim: 
| mern fahb. Takiſha hielt mit der 
| Rikſha auf dem großen Wege, der ſich 
la am See entlang zieht Dr den Grä- 
| bern. Wir eilten zu ihm. ch Bob 
| Baranohana ſchnen hinein, und eiligſt 
ging es fort — nach Shinagawa. 

Es war eine ſo zweckloſe Intrigue, 
die wir ſpielten. Ich hätte Barano— 

hana nehmen können, wie es in die— 

| jem Lande Gitte tft. Nur 75 Yen 
follte fie toften. Uber es war fo füß, 
dies ganze Spiel, — die fcheue Anaft 
der Lleinen Rofenfnofpe. Und dann 
die Heimlichfett — und das Der= 
jteden! 

Takiſha aber war fehr unzufrieden 
mit mir, jehr unzufrieden. Er hatte 
die Kleine in fein Herz gefchloffen, und 
[halt mich aus, daß ich folde Heim- 
lichkeiten trieb. 

„Was quälen Sie die Musme!* 
murrte er. „Sind Sie nicht reich? 
Sind Gie nicht ehrenwerth? Sie 
fönnten fie doch einfach zu fich neh— 
men, mie e3 alle $hre Landsleute mit 
Mädchen thun. Sie wird Ihnen das 
Haus warm und freundlid machen. 
©o aber hat fie emig Furcht zu fom= 
men, mweil ed nicht recht tft, fo etwas 
heimlich zu thun. E38 foftet nur ein 
Wort und eimaa Geld . . . Wahr: 
baftig, nein, ich werde hnen nicht 
mebr dabei helfen! Bezahlen Sie fi 
einen anderen Diener, der Gie betrüs 
gen wird und Gie perrathen . ...” 

Er murde ganz erreat, der alte Bur- 
che, fo leid that ihm das kleine Blu— 
menmäbcen, das alle Abende zutrau- 
lih mit mir tam, und das er bann 


mieber nach Haufe brachte, nad ber 
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Hafoneitraße, mo fie wohnte, bei einem 
Dienftherrn, der fie mit Blumen durch 
die Straße fchicte. 


r * * 


Und ſchließlich hat er mich doch ſo 
weit gebracht, daß ich Baranohana 
miethete. So „heirathet“ man in Ja— 
pan kleine Mädchen. 

Meine „Hochzeit“ wurde der geſeg— 
nete Tag ſeines Lebens, an welchem er 
das beſte Geſchäft machte, das einem 
Kuli jemals blühen konnte. 

Ich hatte ihn zu meinem Unterhänd— 
ler auserſehen, denn ohne ſolchen geht 
es ja nicht. Ich hatte ihm ein präch- 
tige Gewand verehrt, in welchem er 
mie ein alter Pfau einherjtolzirte, 

Und er beforgte fein Gefchäft mit 
Slanz. — Er handelte dem ehrenmer- 
then Herrn, Baranohanad geizigem 
Beſitzer, ſogar 5 Yen von dem be- 
ftimmten Kaufpreife ab, mas mir als 
Yremden nie — wäre; ich 
ſchenkte ſie ihm als Lohn für ſeine 
Mühe Er trank ich einen Spih in 
Safe an — oh, fopiel Safe hatte er 
no nie getrunfen! — Und Abends 
fam er dann nad Shinagamwa, — ein 
MWürdenträger heut, fein Ritfhafuli! 
Und mit ihm fam Yakumo fan, jehr 
böflih, und „meine Heine Frau“, Ba- 
ranohana. 

Wir ſetzten uns im Kreiſe, ernſt 
und würdig, und ſprachen höfliche 
Worte miteinander. Meine Gäſte tru— 
gen eine ſteife Grandezza zur Schau, 
daß ich mir nur mit Mühe das La— 
chen verbeißen konnte. Takiſha formte 
blumenreiche Reden. Und Barano— 
hana, um die ſich alles drehte, ſaß ſtill 
im Winkel und ſah mich groß und 
ſcheu und glücklich an. Und Thränen 
—* über ihre ſchmalen Wangen, 

Thränen der Freude, daß ſie ſich end— 
lich zu mir bekennen durfte vor aller 
Welt, vor Richter und Geſetz und 
ihrem Herzen. 

* * 

In Jahren des Glücks ereignet ſich 
ſo wenig .. 

Wir lebten ſtill für uns in unſerem 
Häuschen. Takiſha ſan aber war un— 
ſer Diener, unſer Freund geworden, 
der alle Morgen unſer Haus ver— 
ſorgte, mich dann nach Tokio, zu der 
Arbeit, fuhr, und dann bis zum Abend 
in den Straßen herumlungerte, um 
eine kleine Fuhre zu erhaſchen. 

Er ging nicht mehr ſo hurtig in den 
Sielen. Er wurde immer älter, im— 
mer ſtiller. Der Platz bei uns war 
ihm ein Herd geworden, an welchem 
er ſeine alten Glieder wärmte. Denn 
ſeine Fahrten brachten ihm nicht mehr 
viel ein. Der Athem blieb ihm oft 
im Trabe fort und ſeine Knie began— 
nen jäh zu zittern, daß er zwiſchen den 
Stangen ſeiner Rikſha taumelte und 
ſich mit aller Kraft feſthalten mußte, 
um nicht zu ſtürzen. 

Doch wenn er bei uns war, dann 
war alles gut. Dann glaubte er nod 
an feine goldenen Ihürme, denen er 
Tich jet Iangfam näherte. Dann faß 
er grinfend wie ein alter Meerfater 
am yeuer und lieh fich’E wohl fein. — 
Mad aber einmal aus ihm merden 
follte, wenn ich einmal nicht mehr in 
Yapan war und fort, darüber zerbrach 
er fich noch nicht den Kopf. 

Und doc fan diefer Zeitpunkt im⸗ 
mer näher. 


— 


einer alten Mutter klagte, 


Es kamen Briefe aus der fernen 
Heimath, in melchen bie Sehnfucht 
die mich 
noch einmal bei fich haben wollte, ehe 
fie den lebten, großen Weg einfchlug. 

Und über’3 Jahr mar diefe Zeit ge: 
fommen. 

Mein kleiner Haushalt ging in alle 
Melt. Baranohana meinte till für 
fih. Sie mußte mieder zu ihrem 
Herrn zurüd, der jet ein Haus in 
Dofhimara hatte. Takiſha ftand und 
padte fchwere Kiiten und lachte heifer, 
wenn ich von feinen aolvenen Thür 
men Tprad). 

E3 tlana fait wie ein Hohn, ala er 
mir eines Tages entgegnete: 

„Wozu das fagen, Herr? Was fol 
das Alles? Hier auf der.MWelt find 
feine goldenen Thürme. Wo aber foll 
ich effen, wenn ich hungere und meine 
Freunde mich verlaffen haben?" ... 

Dann fam die lebte Fahrt, die er 
mit ung unternahm. Zanafam im 
Abenddunkel ging es am Meer ent- 
fana nad Shimbadi, mo der Bahn- 
hof liegt. Takiſha keuchte zwiſchen 
ſeinen Stangen. Die Laſt war für 
ſeine alten Knochen faſt zu groß. Je— 
doch er hatte ſich's nicht nehmen laſ 
ſen, auch noch zum letzten Male für 
mich zu traben ... 

Als ich ihm dann die Hände ſchüt— 
telte und ihm die Gabe in den Wagen 
legte, die ich ihm zugedacht hatte, da 
brachte er kein Wort des Dankes her— 
aus. Allein nur verzerrte er ſeine 
Lippen und zeigte ſeine zahnloſen, 
braunen Kiefern. Jedoch ſein Blick 
traf mich, blaß, leer, erloſchen. 

So nahm er von der kleinen Hoff— 
nung Abſchied, die er ganz heimlich in 
ſeinen Gedanken gehegt hatte: daß ich 
in Japan, Tokio bleiben würde, und 
er ſeine Zuflucht in einem Winkel des 
Hauſes finden würde für die kleinen 
Dienſte, die er noch leiſten konnte. 
Doch nun. 

. Die goldenen Thürme lagen 
doch noch weiter. Ob ſeine alten Kno— 
chen es wohl aushalten würden, bis 
er ſoweit, ſoweit gelaufen war, ſie zu 
erreichen? ... Armer Takiſha ſan! 

— Wir haben in Tokio einſt 
mitten auf der Straße einen Rikſha— 
kuli fallen ſehen. Wir hatten anfangs 
nicht darauf geachtet, da wir glaubten, 
daß er nur durch ein Verſehen geſtol— 
pert wäre. Doch als er liegen blieb, 
ſchlaff hingeſtreckt, die Arme über die 
gebogenen Laufſtangen herniederhän— 
gend und das Geſicht im weißen Stra— 
ßenſtaub, da liefen wir hinzu, um ihm 
zu helfen. 

tan ſuchte ihn behutſam aufzu— 
richten; er fiel kraftlos zurück wie ein 
Stück Holz. Man goß ihm Waſſer 
über das Geſicht; er regte ſich nicht 
mehr. Da endlich hob man ihm die 
Augenlider und ſah, daß ſeine Augen 
ſchon gebrochen waren. 

re Er mar geftorben, mie ein 
braves Zuathier, mitten im Irabe jüh 
zufammengebrochen. Und er war nicht 
einmal alt und fchwach gemefen. 

E3 war fein Karma (Schidfal), fo 
zu endigen. Das Karma erfüllt ich 
früher oder fpäter. E3 iſt unabänder— 
lich und unbegreifli, und man ber= 
mag nicht? al3 fich darein zu fügen. 
So will es dasGeſetz Amida Buddhas. 
So wird Tafifha ergeben fein Alter 
tragen, biS einft auch er zufammenbre- 
chen wird mie jener andere, den mir 
einst auf der Straße ftürzen fahen... 





Nihard Wagner bei den Bairen: 
ther Bühuenproben. 


Das JulisHeft der Wiener Mufit- 
zeitfchrift „Der Merter“ bringt u. U. 
aud Erinnerungen des fürzlich ver— 
ftorbenen Felir Mottl, der im Jahre 
1876 Korrepetitor an der Wiener Hof- 
oper mar und als Affiltent zu den 
Bühnenproben in Batreut) zugezogen 
murde. Wagner befchäftigte fi), To 
erzählt Mottl, hauptfächlich mit den 
einzelnen Künftlern nad der Seite der 
Darftellung hin. Es wird mir eiwig 





-unvergeßlich bleiben, wie er jede Be- 


wegung ſelbſt vormachte. Alles, was 
er zeigte, war ſchauſpieleriſch ſo be— 
ſtimmt und charakteriſtiſch, daß es je— 
dem, der an dieſen Proben theilneh 
men durfte, einleuchten mußte. Be— 
ſonders eiferte er gegen die üblichen 
überflüſſigen Bewegungen und drang 
darauf, daß nur dann eine Bewegung 
gemacht wurde, wenn ſie auch wirklich 
etwas zu ſagen hatte, Die Behendig— 
keit, Friſche und Elaſtizität Wagners 
war nicht genug zu bewundern. Da 
war keine Verſenkung geöffnet, über 
die er nicht zum Schrecken des Ma— 
ſchinenmeiſters Brandt hinwegſprang. 
Wiederholt ſetzte er ſich ſelbſt in die 
Maſchine, welche Alberich von der 
Spitze des Riffes in raſendem Tempo 
in die Tiefe führte, um dem etwas 
furchtſamen Karl Hill Muth zu ma— 
chen. Einmal ließ er ſich ſogar auf 
einem Schwimmwagen herumführen, 
um auch das zu verſuchen. In allen 
dieſen Proben war er ſtets bei beſter 
Laune und von unendlicher Freund— 
lichkeit für die Künſtler. An einem 
beſonders heißen Nachmittag hatten 
wir eine Probe des erſten Aktes der 
Walküre. Ich hatte es übernommen, 
das Zeichen zum Aufſpringen der 
Thür („Siehe, der Lenz lacht in den 
Saal”) zu geben. ch fah den Mei- 
fier auf der Bühne herumgehen, als 
ob er etwas fuchte. Sofort fragte ic) 
ibn, ob ih ihm mit etwas dienen 
fönnte, worauf er fagte, daß ihm ein 
Glas Bier fehr erwünfcht wäre. Ich 
Yıef in die gegenüberliegende Reftaura- 
tion und fehrte bald jtol3 mit meinem 
Kruge zurück. Inzwiſchen war aber 
der Moment gekommen, wo die Thür 
hätte aufſpringen ſollen, was, da ich 
nicht dabei war, unterblieb. Als ich 
ankam, donnerte mich der Meiſter mit 
den Worten an: „Sind Sie hier als 
Kellner angeſtellt? Sie haben die 
Zeichen auf der Bühne zu geben. Trin— 
ken Sie Ihr dummes Bier ſelbſt!“ 
Solche heftigen Aufwallungen waren 
bei ihm nichts Seltenes. Als ich ein— 
mal bei ihm zu Tiſch geladen war, 
ſprach ich das Wort Sieglinde mit der 
falſchen Betonung auf der zweiten 
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Silbe aus, was ihn ſehr erzürnte und 


ihn zu heftigen Ausfällen gegen die 
Oeſterreicher, welche jeden Sinn für die 
deutſche Sprache verloren hätten, ver— 
anlaßte. Solche Ausbrüche dauerten 
aber nicht lange. Sah er, daß der 
Schuldige dann wie geknickt daſaß, ſo 
kam er, klopfte ihm freundlich auf die 
Schulter und ſagte: „Na, Kindchen, 
ſo ſchlimm war's nicht gemeint. Jetzt 
wollen wir wieder gute Freunde ſein!“ 
— Welches Glück es für uns war, die 
herrlichen Orcheſterklänge des Nibelun— 
gen-Ringes zum erſten Male zu hören, 
kann man ſich wohl denken. Ich ent— 
ſinne mich, daß ich einmal — es war 
in der Todesverkündigung Brünnhil— 
des in der Walküre — ganz entrückt 
auf der Bühne ſtand und lauſchte. Der 
Eindruck dieſer feierlichen Szene über— 
wältigte mich ſo, daß mir die hellen 
Thränen in die Augen kamen. Wag— 
ner, der mich bemerkt hatte, kam zu 
mir und ſagte lächelnd: „Was ſind 
das für Sentimentalitäten? Die Rüh— 
rung überlaſſen wir denen da draußen 
(er meinte das Publikum); wir hier 
oben wiſſen, wie das gemacht wird, 
und müſſen den Kopf hoch halten!“ 
Es war überhaupt ein ihm eigener 
Zug, Momente der ſtärkſten Ergrif— 
fenheit mit einem Scherzwort au uns 
terbrechen. Er hatte wohl, wie alle 
großen Genies, eine heilige Scheu, das, 
wa er in einfamen Stunden des 
Schaffens gebichtet und geträumt 
hatte, dem Tageslichte preißgegeben zu 


ſehen. 
det ng 
— Betrachtung eines Strohwitt— 
wers. — „Erſt iſt man froh, daß man 
ſeine Alte mal auf ein paar Wochen 
los iſt, und dann möchte man ſie an 
den Haaren herbeiziehen, die man in 
den Wirthshausſuppen findet.“ 
— — — 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, iiber deren Tod dem Geſundheifsamt 
Meldung zuging: 

Arnjtein, Rachel, 

Po?, Minnie, 


>24 Catflen 
41 3; 2330 Sit 150. 


A Blpd, 


Place. 


Brolke, Amelia, 54 J.: 6715 Loomis Str. 
Duerfop, Aehn, 43 3409 Bosworth Ave. 
Grob, Emil, 52 J.; 9 W. 31. Str. 
Huber, Maria, 29 J.; 1621 W. Shio Str. 
Katz. Pegrl, 44 J. 2112 Kaddon Ave. 
Meyer, Amanda, 37 J.: 36290 Ward Str. 
Maper, Henrietta, 76 N.: 4104 Greenwoo> Ave. 
Sachs, Hannah, 74 J. 1752 Waſhburn Ave. 
Schaffner, Paul, 32 J.: 1339 Maplewood Ave. 
Seidenſpinner, Andrew, 72 J.: 1915 Otto Str. 
Tarnow, Frances, 2 J.; 1862 Biſſell Str. 

— — 90 — ⸗ 

Scheidungsflagen 

murden eingereicht bon 

Helen gegen Howard H. Osborn, Trunkſucht; 
Frant gegen Maria Sloboda, Ehebruh; Karl gegen 


Dera 


Louiſe 


wii Berlajien; gegen 
Jeſaias 


Lilly gegen Chriſtian A. 
Edmund F. gegen Mary 
Morgate, Truntſucht Louiſe gegen Theodor Nel— 
ſon,“ Verlaſſen? Klara gegen Charles Buckellew, 
Trunkſucht; Veter ern Mattie Gehner, Verlaiien; 
Ina gegen Kiaaf Entyre, araufane Behandlung. 
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Chicago, den 18. Auguit 1911. 
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ante biß ausgefuchte Ferfel, $6.00 Ra 55; Gber, 
82.75-85.60. 

Echafe. „Range Wether’, per 1  Blund, 8.15— 
23.0: „Native Ewes“ .00-83.50; „Fed 
Vearlings*, $4.10-85.35: haste Bamıba", 
— 5.M. c. 

Molkereiprodukte. 
Butter— 
„Sreamery”, extra, das — 0.25 
Nr. 1, das Pfund.. h * 9.21 
Nr. 2, das -Pfund.. 0,29 
„Dairies“, ertta, das. Bund 0.22 
Nr. 1, das Pfund.. — 0.2U 
„Ladlet“, das Pfund. — — 0.18 
Vadivanre, das Pfund.. — 0.17 
Gier- 
Gemiſchte Maare, ohne Abzug von 
Perluft, per Dupend (fiiten zus 
rüdgelandt) ... : 0.001.134 
do. (Siiten eingefehloffen).. . 0.109 °--0.14 
Firſe 0,18% 
Ertrag“, Das Dußend.ccceeeeee 0,10%% 

Räfe— 

Rahmkäſe, „Weſtern“, Das Pfund 0,12 , 

«Young YUmerica“, das PBrund... Be 0.14 

Salſies⸗, das Pfunb......... da —. 1 

Tıid, das Pfund.. 0.18 

Echmeiser, Das Wund.. .12 

Limburger, neu, das Tiund.. 0.12% 
Geflügel und aalbileiſch. 

Geflügel (UIlebeund)— 

Hühner, —D.14 

„Broilers“, das Pfund........... 9.12 

Truthühner, das Pfund. - 0.12 —0.25 

Gänſe, das Pfund.............. 0.os .ĩ 

Enten, 0.12 

eetligel (Küblipeider)— 

&ühner, das 101% 
„Broiler8”, Das Pfund ....... an 1 

Truthühner, das Pfund......... 

00% 


Kälber (geihlahteti— 
50— 60 Mid. ga 3 


\ ve Pfund 0.070, 
65— 85 Vir. Gemi 


fund 0.00 —0. 











&5—100 Pin. Gewicht, Das fund 0.00—0.10 
Gemüfe und friihes Obſt. 
Uepfel, neu, der er ....... . 1.90 .00 
gitronen, die Ein. ........... 3.390 N 
Orangen, die Kifte.. een 5 5. 
Anana®, die Kifte.. uni —8.25 
Bfirjihe, Michigan, "15 arte. .+ 0.10 —0.20 
Birnen, der Bufbel. 1.0 —3.50 
Weintrauben, 8 BiundKorb.. 0,11 —0.18 
Kalifornia Gem, die Kifte...... ..0.50 —2.50 
Waflermelonen, Die —— ...... 7Oä. 0 150. 00 
Gurken, das Dutzend.. .. 0.10 -46.20 
Krant, die Kifte.. LA sah 
Grüne Erbſen, der ‚gd.. * 2.75 
Blumentobl, nr Rifte.. 4* a in 
Gellerie, die Ri kbesade Mu b 
Grüne Zwiebeln, dag "Bündeen. 0.05 % 
Kopfialat, der Kübel... ..... 0. 86 
Blattfalat, die Kiſte. ⸗ 0.10 
—— Dugend Stangen. * 0.65 
Rothe Rüben, die Kiſte ............ 1.09 
Mehrrüben, Die Kifte.. — 1.00 
Mettige, das Hundert... errrrerernrnnnn OO 4 
Spinat, der, Kübel.. * 0.50 
Tomaten, die Kifte.. ‚0.25 ‚v0 
Veiterſili⸗ Dutzend Bünp: ben. — 9 —d.1 
Ginmadgurfen, der Sace — .. 0. 25 — 
— der Sack. hear 9 4,7 
üben, das aunperh, BT © —1.75 
Süßtlorn, der Sad.. srneenrsennn DO 
Bobnen— 
Grüne Shnittbohnen, Die Riepe.. 0.50 —0.7 
Be —— —— d. 6. 
odene Bohnen, auserleien.. BE 
otbe Nierenbohnen „..... + 8 
‚Rartoffeln, neue, Geriedung, Bufbel 1.15 1.50 


— —— — — — — — — — —— — — — — ——— — — ——— u —— — — u. — — — — — — — — — — 
4 — 





Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Counthclerf3 ausgeftent: 
Rudolph Lazar, Tereia Sera, 20, 18. 
Walter Naylor, Mamie Wall, 21, 25. 
William Miller, Annie Schufs, 5, 32. 
Joſef Swider, Agata Vital, 26, 20. 
Michael Maloney, Mary Sauers, 47, BR. 
Sammel Yallof, Hannah Heller, 27, 20. 
Samuel 3. Meintyre, Tillie En ®, 24. 
Gordon Duclos, Cora %. Kunz, 28, 22. 
Nohn andre, Henrietta — 21, 19. 
2. Sollin 8, Unnie Ehmann, 27, 24. 
Pronislaiv 9 ojersti, Mary Bacholsta, 19, * 
Nathan E. Buchbinder, Roſe Salvitch, 2, 2 
Napolionas Gabrenas, Bronislava Stupaite, 2 19. 
San Kochen, Anna Nowat, 2, 22. 
Yirthur Day, Bauline PBortum, 23, 28. 
Arnie B. Williams, Anna M. Dolan, 38, 8. 
Karel Sedlacet, Kriftina Stabinat, 24, 18. 
Fred. U. Macnuitt, Hazel AU. Pumpbren, 18, 23. 
Charles %. Wiothey, Norda E, Peverjon, 59, 31. 
Sames Woods, Katherine E, Doherty, 23, 20. 
Franuk Kamfa, Banda Smeja, 24, 2. 
Otto Baejeman, Elfie Krohn, 21, 21. 
B. Palulis, Ona Dafmanaite, 30, 23. 
Samuel ©. Moonihine, Mae Weinberg, 
Mitchell Muir, Sophia Kittle, 22, 23. 
Samuel Motella, Nellie Edwards, 33, 20. 
Kt. Karpinsif, Weronifa Wiajewgla, 29, 21. 
Aojephb Prince, rannte Kaufmann, 21, 19. 
George F. Gates, Katherine Ryan, 26, 28. 
Senn Mueller, Anna KRuebnlein, M, 26. 
Jan Janowski, Walerya Folbrich, B, 18. 
Harry Weiſe, Jennie Marks, B, B. 
Meyer Joſeph, Blanche Varnarb, a. DM. 
Antonin SHorebled, Angela Malik, 19. 
Mibalji Pfeifer, Frances SKaijer, F 20. 
zu B. Webiter, Ella X. Burdard, 0, 2. 
Frank S. Brim, Sarah Yawjon, 37, 55. 
Auguitus. Relfon, Matilda Buford, 21, 18. 
rrant Wiello, Tbereia Di Ranao, 37, 25 
Henry W. Rob, Nulia 9. VBromn, 9 20. 
Raymond Rillings, Katherine Divane, 34, 20. 
Ave Nunftah, Flora Male, 26, 18. 
Ghbarles B. NRenegar, Viola Bners, 40, 8. 
Leonard GC. Anderjon, Darriett U. Bennett, „® 24. 
Jozef Peptka. Weronika Ciszczonik, N, % 
Edward B Davies, Cynthia Evans, 48, = 
Guſtavus X. Hogne, Blande R. Brecd,-39, 29. 
N. Beitenfeld, Marie U. Srueger, 3, 9. 
21, 8. 
21, 20. 


Henn N. 

Claude D. Markee, Theodoſia M. Bowen, 
Mertes, 

24, 20. 


— 


20. 


9) 
er 


Erneſt W. Ziegler, Lilly NR. Großkopf, 
Richard W. Goodipeed, Margaret 8. 
B. 24. 
Howard A. Steward, Suſan B. Heartt, 
Frant Ruborg, Jennie Hellen, 36, 86. 
John Werner, Thereie Schultte, 38, 44. 
Henry Hanſen, Lottie Raczynski, 25, 
Joſef Novak, Ruzena Jaricek. 3, 21. 
Hugah H. Carſon, Frances L. Wood, 
Arthur Leonard, Helen Doit, 25, 19. 
Nacaues 3. Kocher, Margaret Hendrids, 
Carl X. Knition, Hilma Linpberg, 51, 40. 
Dermannı Yins, Monica Beraner, AR, 43. 
Harold GE. Nov, Florence 3. Nelion, 24, 
John Duda, Ynaftafia Bacvar, 22. 22. 

red NRichlih, Martha Nofe, 21, 18. 
Willtam Barrar, Tora Moeller, 46, 43. 
William PBeit, Lillie Anderien, 25, 21. 
Lois Hgodwin, Sarah FFreduß, 30, 24. 
Anderem &. Splithoff, Irene Schulg, 29, 2. 
Walter 4. Shannon, Frieda M. Kuchn, 36, 21. 
David N. White, Alice M. Blackman, 57, 42. 
Jan Svetlik, Alzbeta Brablit, 8, 19. 
Stanislaw Rytel, Anna Hoffmann, 
John W. MceGeoghegan, Pearl Hoar, 21, 
Andrew Radoszewsfi, Caroline Szaiewska, WB, N. 
Otto Haaſe, Anna Burchard, 36, 26. 

Gardner S. Chapin, Loniſe C. Boren, 32, 2. 
Franciszek Kwak, Maryanna Babiors, W, W. 
William Gannon, Blanche Williams, A, 8. 
Harry Perlman, Edith Goldenbera, 24, M. 
Dave Arnoff, Ida Roſenzweig, 34, 22. 
Michael Keller, Anna Szadoff, 35, 19. 
Nra €. Davids, Daifn Wernert, », St, 
Walter €. Weber, Helen Y. Angram, 22, 
Luigi Tenore, Katherine Sauiller, 3, 17. 
Nobn W. Coleman, Helen M. Noce, 28, 
Kojeph Simenaro, Millie Durofer, 21, D. 
Anton Pens, Anna Pirari, WB, 23. 

Roſario Gantello, Katharina Bellizia, nm 2. 
Hugo Weiß, Augufta Stiefel, A, 24. 

Harry Diesneh, Carrie Leeds, 5, 26. 

Albert F. Knaad, Marh Enaelbardt, 22, 9. 
Timothy X. Griffin, Binifred Gate, 32, 38. 
Cart Huhn, Anna WRepler, 23, 19. 

Thor F. Weterion, Glendora Keller, 8, 8. 
Janae Wengierski, Franciszka eh. al 24. 
Names 9. Farrell, Bear! Grevert, 2, 

Alpbonfe x. Blancette, Udelie RE 2, 33 
Neinbold Pommrening, Roſe Schramm, 32, 30. 
Sirold U. Brintmann, Baraaret Hoden, 21, 9. 
Edward Aohnion, WUdelaide Weighe, 25, 19. 
Antoni Klujet, Marn But, 3, X. 

Kozef Tomwalsfi, Helen Michalat, 23, 18. 

Kames 3%. Lund, Beſſie G. Huffman, 21, 19. 
Ehriftian Rasmuiien, Margaret Galboun, 29, 8. 
Michael H. Curry, Caroline Schoppe, 48, 32. 
Anton G. Piäbeef, Dina Henfe, %, 1. 

George D. Merce, Hazel Varrington, 2, 19. 
Otto Boldt, Anna Weit, 33, 8. 

Antonio Gapizzi, Lena Bucaro, 54, 59. 


— ——— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


24. 
58, 86. 
26, ©. 


22. 


18. 
W. 


Folaende Grundeigenthumg&stllebertragungen 'n 

der Höbe von $1000 und darüber wurden amt- 

lih eingetragen: 

Central PBarf Ave., 72 8. nördl. von 15. Str.. 
. Sr., 24 bei 125, Bernard Margoli3 ar 

diaudei Bohmer, $12 2,850. 

Eongrek Str., ey F öitl. don ©. 43, Ane,, 

vt., 25 bei 124, Mlice M. Cafe an Nicholas 

N. Madden, 37000. 

Elburn Ave. 100 3. öftl. don Loomis Str., 

N. Br., 25 bei 102, Abe Rogdanvfsfy an Na- 

than Ems , 84, 600. 

. Str., 404 Y. öftl. don Blue Island Ave., 

€. Be 24 bei 100, Cafpar Staub an Israei 

und Eita nenz, $6,10 

40. Ade., 124 %. füdl. bon 30. Str. O. 


25 bei 134, Emil Holub an NHarel irren. 
2 95 


= 
>. 


40. Court, €., 149 flidl. von 14. Str., W. 
r., 24 bei 125 Es SIanfovec ar Albert 
Sera, $4,500. 

Grenſhaw etr., 275 %. weftl. von ©, 41. Abe. 
MR, Fr 5 bei 125, Leontina Mascione an 


RR, Gavozio, $2000. 


Hardina Ape., 62 8. füdl. bon 25. Str., DO. Fr.. 
30 bei 125, 3. N. Seß an Nohn 9. Baler, 
$6,500. 

Sn Ape., 291 5. füdl. von 25. Str., MW. 


32 bei 124, Jofef Cimel an James 
Kin $6,325. 
Harrifon Etr., 192 3. mweltl. bon _Loomid Str., 
N. gr., 24 bei 111, Catherine Oftrom an die 
Church x Holles Eo., $2000. £ 
Frarmell Ape., 466 FF. dftl. von Sheridan Moad, 
Mordiront, 50 bei 176; Ruby VB. Durand an Anıra 

U, Anderfon, 5:00. 

Barry Ave., 209 FF. Öftl. bon Sineoln Str., Nord: 
front, 25 beit 195: Samuel Promn jr. an Richard 
E. Lieske, lv. 
Evanſton Aven, 124 FF. nördl, non Balmoral, Mett- 
front, 25 bei 150: Erben von M. E. MeDowell an 


Fred ‘N. Olin, 81500. 0 
a Klarf Etr., Süd 


Pertenu Apr., weſtl. 

front, 30 bei 195: Milton O. Fair an John und 
Delia © "Ponnell, 8300. 

Eaſt Ravenswood Park, 329 JS 

Str., Weitfront, 25 bei 16 

Sam Promn jir., IM. 

Winnemac Ave, 9 #. weitl. vom Southport, Sitd- 
front, 32 bei 114; Kohn Chant an Frneit Poper: 


mann, $1375. 
Minnemac Une, M PR. weht. 


125 5, 


fünf. don Ainßlie 
KRatbarine For an 


von Southbort, Eid: 


front, 32 bei 114; Kohn Ghant an Harıy Bomers 
mann, $1375. 

Didens Ave, F. weſtl. von Lawndale, Süd— 
front, 25 bei 101; Louis N. Gradolph an Amelia 
Miller, 32400. 

N. 50. Ave, Nordoftede Dienst. Meftfront, 50 bei 
IB; James N. Thompfon an Stwan Dahfberg, 
1100 

Mentieello Anc.. 86 %. füdl. von PBelden, Oftfront, 
4? bei 158: Adolf Lananer am Mar Maegdefeiiel, 
LIOM. 

Springfield Ave, 448 F. füpl. von PBhron Str., 
Meittront, 37%s bei 195: Fimwald Weber an Karrh 
G. Jenſen, 8250. 

Wellinaton Sir., Südoſtecke N. 61. Une, Nord⸗ 
front, 264 bei 600; And. 


Oliver %. Watſon u. 
an Fred U. Nord, 3500. 


Wriahtwood Ave. &4 W. öftl. von N. M., Eild: 
front. 56 bei 125; Edward 8. Dwertield an Henry 
N. Fei 


ron Arch Str, Nord: 
Lirsie Vogel an Nicholas 


Arder % 5 F. öft! 
front, 31% bei 10: 


Hermann, $2600. 


Eromell Str., 214 %. filpl. pon HBilfod, Meftiront, 
; hei 113; Ferdinand Winfler an Michael Nude, 
177. 


Kerriion Str.. MA F. weſtl. von Loomis Nordfront, 
72 bei I11: Olivia N. Warren von Coburg, Kar 
nada, an Churhb & Hoiles Gr., 8550. 

Sorriinn Str... IHR F. weſtl. von Loomis, Nord— 
front, 24 hei 111: Maria H. Sweitzer und Gatte 
Henry S. von Pittsburg, Pa. an dieſelbe, 81850. 
Ridgeway Ave. 125 F. ſüdl. von 24. Str., Weſt- 
front, 25 hei 195: Sophia C. White an Rudolph 


Fiala, RN. 

Nideeman pe.. amifhen 2. und 23. Str., Ch: 
front, 30 bei 195: Ella R. Gibons an Therefa 
Prticher, KAM. 

Ripeeman ‚Ane.. 195 8. nördl. pom 16. Str, Dft- 

front. 25 bet 125: un Taff u. Und. an Garf 


Goldberaner 1. And. 
Nordfrent, 25 bei 195: @rs 


Nr. 199 M. 17, Str.. 
ken von Aulianna Manna on Kultus Kesyndi, 
Str, Meft- 


Km. 

Epauldina Ave, 75 %. füdl. von 16. 
front, 9 hei 1%: Aacob Taff u. Und. an Abrar 
banı Goldberger und Morris Kroot, 10. 
Spauldina Une, 275 %. füdl. von 16. Str., Welt: 
front, 25 bei 1%4: Nofe €. Cameron an Aacob 
Taff u. And., 81050. 

31. Str., M F. weſtl. von Millard Abe. Nardfront, 
95 hei 195; Vinconz Malnoha an Anfet Spobobda, 


81200. 

Turner Une, 355 F ſüdſ. von 2. Str. Weſl⸗ 
ront, hei 125; John Burian an Frantiſel 
16 F. weſtl. von Throop, — 24 
: Eimon Maten!v an bel Seen 

‚ Sitvoftede Milfard Ape., —583 4 
5: Mar Goodman an Aacob Chiorin, 815,000 
.. 144 fr. öftl. non Paulina. Nordfront, 24 
3; Benjamin Rehßler an Frank Baremba, 


2. Ste, 200 %. meitl, von &. 41. Ane,, 
front, 3% bei 195; Matel Sousfa an Rarel 


ein, 86500. 
Bon Auren Etr., 195 F. meitl. von S, 48. Ape,, 
Glithers an 


Nordfront. 5 bei 124: Delbert 9. 
Will J. — or 
Bond Ave, 387 füdf, non 77. Str., Weitfront, 
bei 211: —3 L. Miles an Kazimiery m. 
Hoffmann, KR. 
4. Str, WWeitiront, 


Galumet Ave, Nordoitede 
— — 135: Max 2. PBrede an Frank A. Hecht, 
von TR Etr., Melt: 


42.168. 
Dobion WUnve., 11% #%. nördf, 
front. 25 bei 125: Kate Frlımn und Gatte Michael 
an Hermann Rreanfe, 81975 
Ardiena Une... 492% Fr. rördl, non MN, Str,, Citfront, 
49% hei 177: firl, While M.. Ehrhardt an Mar: 


Nords 
a As 


tin De Tamble. 326,00. 

KRimbark Abe., 2 F, rörbl. pon 67. Str, Oft 
front, bei, 165 Mobertfon Balmer bon Dream 
Speingd, Mitf., an Benbury W. Hunter, 50V 








Der Grumbeigentöumsmarft, 
Fol ende Grundeigen hums⸗ Uebertragun 

der — von 31000 und darüber u 

lich eingetragen: 

Vincennes Ave., F. nördl. von 63. Str. Weſt⸗ 
front, 26 Fuß 2% Zoll bei 119; John Flaen 
u, And. an Mary Lane, 83000 

5114 Biſhop Str. Oſtfront, bei 12; Friedrich 
Ruecker au Sufonne_ Engemann, IR. 



























Carpenter Str., 23 #. füdl, von 57., Dates a 
bei 124; Guftaf R. Palm an Henn Volk, $1800. 

Earpenter Sir, 215 F. nördl. von 59. eftfront, 
25 dei 124; John Storm an Mary U. Kelly, 
82000. 

Centre Ave. 2 F. ſüdl. von 72. Str., Oftfront, 
58 bei 125; Howard Haslett u. And, an Mauriet 
Shessan, *81100. 

Dearvorn Ste., Nordweſtecke 52. 


Oitfront, 7 bei 

100; Adolph. Weik an Edward U. Cor, $4000. 
&merald Ave. 256 F. nördl. von 38. Str., Melts 
front, 25 bei 124; Henry I. Schmidt an Martin 
A. Graßze, 533300. 
Green Str., DT RM. MWeftfront, 9 


nördl. von 79., 


bei 124; Suarcy Mapyer an Thomas F. Prenders 
nait, 7000. 
Halited Str., 51 F. nördfl. von 80., Weitfront, 75 
bei 118: Julius Rothe an Frederic Eſch, 6000. 
Harvard Ape., 20 Fr. nörhl. don 72, Ei, Weit: 
Est 50 bei 155; Edna Wile an Ellen M. Booth, 
3000. 











Finanzielle, 


FOREMAN BROS, 
BANKING 60. 


830 N. La Salle Str. 


Rapital und Neberihuf 
&1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Dscar G. Foreman, Vicepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Bpare 
Finlagen. nittket 


























Wollen Bie rei) und 
felbfiftändig werden! 


Das Geheimnik Itegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne basielbe, u 
gleich, wie groß eines Panne 
fommen, ift Reichthum und Ihe 
hg Igel unmöglid.  Beginnt 
jegt, Euer Geld zu —J 
bezahlen 3% Sei d ! 

lagen. — Zinſen halbjauͤhrl 
—— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Avbe. und Larrabee Str. 
Diten Samatas Abend von 6-9 uhr. 





Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes—⸗ 
kraft. 
t duch Xuss 


un Ueberan» 
La, Sig 


endberirs 
rungen und Ferlegung 
der Naturgefebe permas 
nent unter Garantie 


gebeilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftung pribntee 
Natur, Blafen -» Entzün- 
ung, Ausfchläge, Flecke. 
—— im Hals und 
ber Kehle, Schmerz⸗ 
dafte Unfchwellungen, — Entzündun⸗ 
pen, Abfonderung etc. etc., unter ftrengfter Bere 
qwiegenheit geheilt. 
A Nonſultation und Unterrfuchung frei. 


526 S. State Strasse. 
Stunben bon 10 Pas bi3 4 Uhr Nadmtt- 
taa3 und bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags u 
an allen yeiertagen bon 10 bi3 12 lihr. 
Urme und Nothleidende werden Diens 


neue 





03 und 
Greitags Nacmittagd unentgeltlich Keenhat, 


—— — — — — — — — 


Kranke oder — Leute geheilt durch 
meine wiſſenſchaftlichen direkten 
Methoden. 


Sicherſte, ſchnellſte Heilungen und niedrigſte Ge ⸗ 
—2— irgend eines Svejatg rn *5* 
welche 3* nachdem die alten Wiethoden n 
Einmal Bellerung braditen. Ein Beſuch w 
* überzeugen. 


t die @eldfrage aber falſche 
— Niemand It zu — An 
Be meiner beiten —35 au eitı 


niffenfhaftliden direlten Methoden 
fl Helten, efeitigen alle —— — 
s und Uebertreibungen, 


"eine 
€ er u 

eren | ud 
Ze Schwäche; Hallen die Nerven ftarf und 
eft, und maß am mi pe iff, erfegen die ber+ 
chwendete Lebenskraft 


Freie Konſultation. Re) behandle alle Batiem 
ten perſonlich. Dec 
t bon 9 Borm B. 

Pannersiogs und EM, je 9 Borm. ir 

Wiener Spestalarzt. 
ne 211, 3 . Glart Str. (Chicago Op 
Te Blbe), 14 Saloindhen er 


ea für — 


be e Wk Be —A 
An Aue ER = 
bie 
si 


€ veäfunben Ziontess, 2 —— * 
Dr. WEINTRAUB 
Clark und 





it t ü dien, 
nn Sl Ei 
Ei 
erde 
* — ei in au Er, 


| 





776 Süd State Strafe, Chicago, IE 
Wlte Nummer 441 ©. ‚State GL ei 





—— 


Heilt Euren Bruch 


tt unjerem unüberte 
fiden Encriröryap Ye 
melden obne Schmer 


55 ae 


t brigiren au — 8 1! 

T 
I ti n —*2 U 
* ken 


? 
I —X 
ufwärts. 
fie uf. 
ebeifperifen. Rrummen Dt, 
eine, be und alle enden 
Verwahfungen — mit un * 


UApparaten gebe 

I\ Ki das ältefte, grd te Bruds 
nd» en ortdop r che Ban⸗ 
Geſchaft ° * 





agens tie u * 
vr wg in — 


Kein ſſen 
* star dl 


uden und 
beutfgen Spezialtten. 


al 
uszeiänungen und Diplome 











tus 
Dr. AORT. WOLSERTZ Brüfident 
154 M. SIR Mve., nade 32*8 Eir 
Dt u De 
Bekamtefter 
Sptiter 
ber Nerbfeite, 
E. Strassburger, 
2030 Lincoln Ave. _ Ä 


Spredt morgen vor und feht wie die Preife 
reduirt era 30 vermindern wir ein 


Eröffnet 
ein 
monat- 
liches 
Konto. 


— Avenue, bei Baulina 


d5C kauft ein 1.50 Jo:Larl 


Ganzjitäblerne Sivewalt Sulkies — ſehr ge— 
räumig und ſtart mit ertra ſchweren pa— 
—— Radern und dicken — — 
abiolut aeräufchlos wertb $1.50, ‘ 
Sam: — ensure es 95e 
Zuſammenlegbare Go-Garts mit zufammen 
legbarer Fußſtütze. Gummirei ifen-Rü- 

der, reg. Rreis 1.50, Zamstag! 


a x 


Hohlgeſäumte Kiſſen Bezüge — ge— 
ſtempelt für Ehvelet Arbeit — in einer 
großen pe bon Muitern— 
Größen 45x536 — werth 35 c 
b9e — da? Paar e 
1 Vartie von beſchmutzten Battenberg 
Scarfs 13)X54 — Eineinene 
Centers — werth 

bis zu 1.98 — 

Satin Kiſſen Ruftles—in allen dar. 
ben — 412 

iwerth 69 


Barrettes und Hämme 


Barrettes Schale und Bernitein 
— einfah und aeichnikt - Al 
25c-Werth 19 
SHinterfopf-Rämme — mit Gold ein- 
elegt und mit \umelen be= ® 
eßt— 50c-Werthe, zu 


Mexikaniſche 


Werthe zu 


| 8 Zoll tief — wirbelnde Stern 


| MWerthe 
Waſſer-Set — 


apageien Papageien 
— {ll bei Hand aufge 700. 
Federn; anderswo foiten fie $10.00; Samſtag 


Morgen 

Abend 
bis 

10 Ahr 


Straße. ‚offen. 


Wirkliche Bargains in ge: 
ſchliſfenem 2* 


Frucht-Bowlen; 
— wie in der Ab— 
bildung gezeigt — 
ſie ſind 8 Zoll 
tief — die Muſter 
ſind wirbelnde 
oder Hob Sterne — 2.5 


Oliven-Schüſſeln — 5 Zoll groß — 
Hob oder Buzz Stern-Muſter 3 


59 
—95c-Werthe, zu c 


Frucht-Vowlen — wie Abbildung — 
oder 


1.69 


Stern = Muiter 


z Pint Waſſer-Krug und ſechs 
pafjende Gläfer — 2.95: 
Merthe — Das Set 


Hardivare —— 
Maſſive Meſſing Glashalter, nickel— 19€ 
e 


plaitirt balten ein Waifergla3 
Os 
19€ 


irgendwelder Größe................. 
Gläſerne Handtuchitange mit nidel- 
. 
2e 
w 
AT 


Hob Stern-Mufter — 


4 


plattirten Pradet>, 

Stü d ö 

Küchenmeijer, ölaebärtete Alinacn, 
mit Holsgriffen — 

Ctüd ee 
10c Waiier-Filter, paffen für einen 
Hahn “> ua velder Größe, 

per Stüc 
Sheeren, 
tabl-aeleat, 
da3 Stüd zı 


9 30ll, "nidelplattirt, 
‚garantirt, 


Brownie Nr. 2 *—*—* 
2 Camera — np ‚ 
x3.4 Bilder zwei Fin— 3.00 


der etc., Samſtag 
Eaſtman Kodals und Supplies, 2. Floor. 


Brownie Nr. 


Kopf—ganz | 


35 


mit Doppelgelbem 
Nögel;— prächtige > 
hier 


1.79 faufen ein Baar 83 Männer:Schhuhe don 
Standard TFabrifat 


Hodfeine Männer - 


Calf, Vici Kid. 
und ſchweren 
brikanten von 
ſchuhen 
keinen 
Paar 


Fehler, 


Schuhe für Knaben und Mädchen 
dauerhaft iſt. 
Kid und Velour Calf; 
Zthles.— Die 
Schnür⸗ 
Größen 


che ſehr 


Alle 
zu 


kauft für 


Sohlen — 
53.00 
gemacht. 


Colt, Velour 
— mit leichten 
der beiten a 


Schuhe, in Patent 
Up-to-date Sthles— 
von einem 
Manner- 
Ihr macht 


wenn Ihr ein 


— die Sorte, wel— 
Die für Mädchen kommen in 
Knöpf- und Blucher— 
für Knaben in 
und 9 
—1. 75⸗Werthe — o 


Mir fauften das qanze Lager der Larya Fabrifanten. 


Haar : Bürjten, 


Rafir - Binjet, 


Bluche r Styles. 
Zahn : Bürjten 


Dieie Breiſe find niedriger al8 die MRoftenpreife der Hänbler, 


50° SHaarbüriten (Boriten 


in das Hola einge 
D 25 >c 
89c SHaarbürften........39e 
1.25 Saarbürften — folider 
Rüden, feine m 
Boriten 


Rüden, feine 
oriten.. 


| Rü der 
PRoriten... 


Dit Mahagonh:, Kirichholz- und NRofjenholz-NRüden. 
} 1.50 Saarhürjten — folider | 


2.00 Haarbirften, 


3.00 Saarbürften — araues 


50€ Neijebürite, Badöbaare We 
umd Ghonoidariff, 


69 


ſolider 


8380 


35c Kleiderbüriten......i15c © 
19c Kleiderbürften........de | 
50e Kleiderbürſten — ga— 


|| die Schon vor Beginn 
| angedrohte Klage 


nen, 
| Berlegungen der Patente der Gebrü— 


Abendpoft, Chicago, Bretten; den 18. 


—— nn —— r 


Lotalbericht. 
Gebr. Wright klagen. 


Strengen Cinhaltsverfahren gegen 
Leiter der Flugwoche an. 


Verlaugen Antheil an Preiſen. 


Suchen auf gerichtlichem Wege zu erlan⸗— 
gen, was die Leiter der Veranſtaltun— 
gen vorher 


abgeſchlagen hatten. 
Wettbewerb im Bombenwerfen. 


Die Gebrüder Wright haben geſtern 
der Flugwoche 
gegen die „Inter— 
national Aviation Meet Aſſociätion“ 
anhängig gemacht, welche die Flug: 
woche veranſtaltet. Die Klage, ein 
Einhaltsverfahren, iſt im Bundes— 
kreisgericht eingeleitt worden. Sie 
ſtützt ſich darauf, daß alle Flugmaſchi— 
die zur Vorführung kommen, 


der Wright darſtellen. Die Kläger 
verlangen, daß die Leiter der Flug— 
woche daran gehindert werden, ähn 
liche Vorführuͤngen zu veranſtalten, 
bei denen Wright'ſche Maſchinen oder 
andere Maſchinen, bei deren Bau 
Wright'ſche Patente benutzt worden 
ſind, zur Vorführung gelangen. Sie 
verlangen ferner, daß alle Maſchinen, 
die Verletzungen ihrer Patente darſtel— 
len, ihnen übergeben werden, damit 
ſie zerſtött werden können. Welche 
finanziellen Anſprüche die Brüder 
machen, wird in der Klageſchrift nicht 
ausgeführt. Ein Verſuch, die gegen— 
wärtigen Vorführungen zu hindern, 
wird nicht gemacht. Es handelt ſich 
in erſter Linie um eine Abrechnung. 
Die Klage wird nicht vor Okto— 
ber zur Verhandlung kommen. Sie 


J richtet ſich gegen die acht Beamten der 
| „snternational 


Aviation Meet Aſſo— 
ciation“ und den Vollz zugsaus zſchuß. 
Die Beklagten ſind Harold F. MeCor— 
mick, 5. Plew, Robert G. Me— 
Gann, Charles G. Dawes, Lawrence 
Heyworth, Grover F. Sexton, Frank 
x. Mudd und Names ©. GStephens. 
Hılfabundesmarfchälle ftellten ihnen 
die nöthigen Schriftitüde auf dem 
luafeld zu. Klagen gegen die einzel: 
nen Flieger find noch nicht eingeleitet. 
Derlangen Entihädiauna. 

Anwalt C. C. Poole, der die Klä— 
ger vertritt, erklärte, daß die Gebrüder 
Wright verſuchten, die Abhaltung 
ähnlicher Veranſtaltungen zu verhin— 
dern, bis die Patentklagen entſchieden 
ſcien. Das Brüderpaar verlange Ent 
ſchädigung für die Verluſte, die es 
durch dieſe Veranſtaltungen erlitten 
habe, deren Einkünfte von Rechtswegen 
ihnen, nicht aber der „International 
Aviation Meet Aſſociation“ oder den 
einzelnen Fliegern gehörten. 

Die Klageſchrift, die von Orville 
Wright unterzeichnet iſt, führt aus, 
daß die während der Flugwoche vorge— 
führten Maſchinen Verletzungen von 


N 
28 
sames ©. 


Spezieller Candy 
— Erſter Floor —⸗ 


Beſucher der Luftſchiffer— 
Woche (und alle anderen) 
die heim gehen, ſollten ſich 
eine ſchöne Box von unſerer 
ſortirten Dutch Girt Choko 
lade mitnehmen. Verpackt in 
ſchönen, reigenden Bores. 
Speziell f. Sams 39 

Y 
tag, das und e * c 
für nur. : 


STATE ADANS AND 
BEARBORN STS 


Auguft 1911. 


| TELEPHONES { 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


anne u mn 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


"HE FAIR 


STORE OPENS — 
AND CLOSES AT 


Photo Portraits 


— (er ⸗ 


In Der. neuen jchmargen 
oder Eepin brannen Ausfuͤb⸗ 
rung. Bhotos fintiben im Der 
fünftlerifchften Meife mn. ſonſt 
zu 85 das Turkend verfauft. 
Samitag machen mir einen 
ſpez. Preis, Dutzend 53 
ein großes Photo 162. 


oder Drei ertra OR 30 


Se 3 — 
"Befriedigung. 


. PM. —* 


gar aut. 


Gintrittsfarten für Die Flugwoche zum Verkauf am Transfer-Pult, Griter Floor, Adams Strafe 


Hier find die größten Bargains in Meänner-Mnzügen, 12.75 


Morgen —*— wir den Männern von Chicago eine Gelegenheit, von 


87.25 bis 512.25 zu ſparen an dem Preiſe eines guten Anzuges. 
heraejtellt um im Retail reaulär für $20.00 und 522.50 
Die Qualität diefer Anzüge ift eine fo vortreffliche, daß 
Es befinden fih alle Größen in der Partie, 
Kauft jet und madht Euch diefe große geld- 
erſparende Gelegenheit zu Nutze — kauft 
wollene Anzug zu unſerem Samſtag-Bargainpreis 


reinwollene 


von 34 bis 42. 


Eine 


bis 7 Jahre. 


Erſter Floor, 


Männer, die früher für 83.50, 
fauft wurden, zu etwa 14, 


> 


die 
bon allen 
einſchließlich lohfarbige, 
Kalbleder, Kid, Patent 
leder, keine zurückbehal— 
ten. Samſtag nur, Paar, 


Schwarze Canvas 
Knaben, mit Elk-Sohlen u Leder 


81.25 mem fiir Sina- $1. 


ben, Größen 1 35 c ner, 
bi3 5», Baar, 9 Paar für 
Little Men's 1.15 Schuße, Gr. 9-- 


Anzüge für Nänner, 
| und fo theuer mie $25.00 verkauft zu merden. 
fie jogar einem Neuling in Anzug-Werthen auffallen mird, 


Werth. 


andern Yäden für $ 
Gajlimeres, Kammgarne und Cheviots, 
für den Herbitgebraud geeinnet. 
fohneidert, ein regnlärer $15.00 His H18.00 Wih., trefft Eure Aus: 
wahl morgen für nur 


Bartie Knaben 
zu 83 verfauft wurden; 


Dies tjt unfer reguläres 
wir offeriren Euch Dielluswahl von 
von jeden Anzug in der Partie zıt.. 


53.30 bis S4 Orfords, 
Dearborn Straße 

Eure unbefhränfte Auswahl unter unferen requ= | 
fären Partien von irgend einem Paar Drfords für 
$4 und $4.50 ver: fi ' 
unter dem Preife. 
DOrfords find das Erzeugniß von Fabrifanten ele- 8 
ganten Schuhzeugs und auf's Beite befannt wegen 


der Mode, der Dauerhaftigfeit und Bequemlichkeit, 
fie unferen Kunden geaeben haben. 
Lederforten und Moden, 


Duting Schuhe fir Männer und f 
Zehen-Stück, jo aut 
wie Lederichube, und find viel bequemer: 


50 werth für 
morgen 


131% 


Euh einen echten rein= 


Waſchbare Knaben-Anzüge 


= Wafjchanzüge, die bi3 
alle Grören bon 2a 
Große An swahl von Muftern.— 


Lager und 1 ‚63 
2.85 


Echtes Spting-Lamm, 
ganzes G — — 


J das Br 

Ehtes ee 
Nortervier: € 
u De 
Rot Roaſt — 


‚10e 


Rost, feine 
Kinochen oder 


Abfall, Pfd. 1214c 


a sanze 
B tel, das 
Native 
I ſchöne Schnitte, 
IPfund.. 
Role 


Diele E 


Man: 


Inc 


‚ morgen, 75c. 


Yıra : 
Auswahl r manch fleine Schwein: 
J lenden. ſüß ge— 10€ 
Rih Noafts, 
feine Knochen 
—0 — 
Steaf 
friih aemact. „2m 
u 5 Rfırmd.. ; 250 
8 teftfteiich,. 
. 
1 3 DR 
Milhfette: Kalbfleiſch, 
ganyı —— — 
20 
Pr... 
Friſch — 
Jtete Hühner, Pf.. 
Spring Chickens 
u Pfund....... ‚l18c 
B Spare Ribs, 
riimb........ Ilse 
Schinken, fanch Gold 
boiled, ilieen 29€ 


Ipotelt, Pfund. .. 
Rolled, 
Hamburger 
Home⸗ 
made, Das 
Jod. Bruft, 
Native a d 14c 
Friſch zugerich. Sauab 
füß ge: 
a vöfelt, das I 
a cf Munich, Pf.. 


Eine vollitändige Partie von Yırto 
in Leinen, 


Epnntag:- Dinner 


Siebenter Floor 


friſche, 


granulirter mit 


Clover od. 
ber, Section. 


dinen, 22 Frtiche 
in Büchie für..... 


Bedenkt nur! Sancy 


In einer anderen Partie von Anzügen, von unferem rennlären Lager ge- 
nommen, offeriren wir zu einem niedrigen PBreife einen ähnlichen arofen Bargain- 
Anrziige, die gemadjt wurden, um anf regulärem Wege für $15 bis 
und einige fo hoch wie $20, verfauft zu werden, von einer Omalität, welche von 


53 und $4 über unſern Preis als Bargains angehoten werden. 
alle wiinichenswerthen Schattirungen, viele 
Leder Anzug ift bei Hand ge: 


$18, 


Auto Duſters 


Khakis und Mohairs. 


Bartie 
offe⸗ 


vollkommene 
herunter 


Eier, ſtrikt DD 
Tugend... wwe 
Zucker. 10Bfp. feinster 
4öc 

weißer Ä 


im: 15 5e 


Impor tirte da ⸗ 


—— für Samſtag. 
Honig, fanch Y ie 
50 Stüuck für nur 


1c 


Yan Xov - 
Londres Große, 


Duſters, 
Alle populä— 
ren Modelle zu den zeitgemaßeſten Preiſen. — 
Eine 
von 810.00 
xirt für nur 


82.45: Breva Größe, 


e 
Bargains für Raucher 
Erſter 
The Empreß“, eine 
J Größen, Regalia Grande und Breva, ſpe zieller Preiſe nur 
Regaſlia Grande Größe, jede 5e; Kiſte von 50, 


Floor — Dearborn Str. 
reine Havana-Zigarre, in zwei 


jede, be — Kiſte von 


90 


Greeley Squa— 
re, lange Ein— 


El Effecio, 
10ceWth., Su— 


15€! 


Randall’s Traubeniaft 
Quart⸗ 
Ve 

zen. fancy kalif. 
große u. ſaftige r 
Frucht, Dußend.. 15c 
Limes, große fFrifche 
import. Waare, 
jpeziclt, Dad 

Waſſer melonen. 

md ſüßs, inIn diang ge 

süchtet, iede 

ee 
näle, fan. ch Ron tahnı- 

ridfaie, 

dat Bfund...... 

Import. Camembert 
Käſe, fanch fri⸗— © 
ſche Waare. Ser. Sl c 

Brot. The Fair's 
Home⸗made, 3 Oc 


„.'ineepe Biscuits, Drei 
adet: für 
nur. ‘ . ..10e 
Nilaumen, "Fanch Mi: 
digon, zum — 
orb mit 
— — 
Trauben. 
Dort, 8 Pfund 
Korb für 


fanch 


39 


16c $ 


New 


in fuftdicht. alä= 
fernen Nars, reis 
ne Habana = Zi— 
garre, ſüß und 
wohlriechend, 
jede, De; Nar don 

35, 125; Jar 
von 50 für 


2.48 


matra Deck— 
blatt, Havanag 
Einlage, ſpez. 
für Sam: sitag 
marfirt — 7 
für 256; die 
Kiſte von 50 
Std für 


1.69 


Standard Fünfer reduzirt. 
— — — — — — 


Lord Kitchener, 
2560: Kiſte v. 50 für 

Sames &, Plaine, 
fin? 256; Silte dp. 50 

Tom Keene, 6 f. : 
Kifte bon 50 

Sen, Fawcett. 
250; Kiſte v. 530 


Joſe Garcia, 8 f. 2öc 


-Rifte d. 50 für 
_ rue Mauite 6 
Kilte bon 


Pollock's Stogies, 


Ane von 100 


7 für 1.75 


Neldet, 


20.090 edite 
zur 


thles 
Wertbe, 


1.55 


folider 
mwertb 


Samflag. 


4 
Gold Krumbs, 10 Sc 
Fairview Cut 
Sun Cuxed. 
Horſe Shoe. 


Stück zu 


Galabafb, 
Gummi 
sıor 


lage, eine jeltene 
Sorte für leichte 
Raucher, fpeziell 
für Samitag, 10 
für 296; Nüfe 
von 50 Gtüd 
fiir mım 


1.10 


Tabaf. 
— 
Büchſen für 
Blug. 

5 100 


Bid. 


Pfeifen. 
— — — 


Pa— tete. 
Blug für. 


Bleiten, alle 


35C und 50€ 
23c 


echte mit 
- regulär 


Nriar 
Auswahls. 
Samſtag, das 


importirte, 
<pier. 
bis $1.7 1: 


Pas Stuck 


‚18e | Ebenholz — beſte 


€ Meiirpiniel. 
eXt Biel + ABS Poriten. 


ikonen foiten hier am 


Hnme made Streniel Kaffee: 

bon 9 Bis 11 
Stück au.... Sc 
| Home:made Apfel-Pies, au 
| frifd ven epfeln Ti, 


eerle# nder Pearl fonben- | 
irte Milch 15c | Kuden, 
2 grobe Rücfen.. ‚19 Rorm., 
X mp ortirtes fronzöfticher 
Olivenöl, 

E per ;slaiche... Sam 
Fanch Galifornia 
gein, regıl ‘ 
16c Büdfe..-... ‚ 
Ghicago Beite Kaffee - Mi- 
ihung, 2% id 2>5C 
50c, per Rund e 
N Mule Team Boraz t Oc 
Pfund- Radet 
ool- od. geichieife, 10€ 


drei 5c Stüc =] 
else 


tag, 
Stüd Au 


| per 


| remd Ahr 
wartet, 


Agar's berühmte 


Porkwurit, Tid..- Häring. Keg 


Zum Schuttze 
der Kopfhaut 
gebraudt 


| Grtra f'ch nebleicht. Golden 
' Seart Sellerie, 

Bündchen 

Friſche Eier, unterfucht mäh- 
darauf 


| Frifc geräud. 
Meikfifh, Id 
\ Neuer hoßändiiher 


1.69 


rantirt reine 29 5 
. 


Porften.. 
ch homedreifed 
Hühner, Pb... 141%, c 
Spring 
Lamb, per 
Rfumd.. 
2 2 
12170 Schulter, Vo... 12 sc 
Fanch zu Rib Hoch — 
per Pfu 
Prima un... 0 934e 
Sugar eured Rump Gorn 


wenigiten. 
| Fancy Sinterviertel 
1341 
Map. tieine vort 
fein —— 121 Ze 
ver 1 
Bert, — 81 c 


| Fanch Sinterviertel Ralb- 
| fetih, — 


per Pfund 


Patenten darftellten, welche den Kläa- 
gern aehören, und daß die Brüder 
Wright verfucht haben, die Veranital: 
ter der Fluamoche zu veranlaffen, jich 
bon ihnen eine Yizens zu berjchaffen, 
wie dies in Baltimore, Belmont Parf, 
St. Louis und Indianapolis im Bor: 
jahr und in Yos Angeles, San Frans 
3180 und Columbus in diefem Jahre 
geihan worden jet. Das Verlangen, 
daß ihnen 20 Prozent aller Breije 
ausgezahlt mwiirden, jet bon den Xei- 


| tern der Flugmoche abgelehnt worden. 
| Die Brüder hätten fich daraufhin ge: 
' meigert, an der Flugwoche theilzuneh— 


J men, bis ein Kompromiß abgeſchloſſen 


Der wunderbare Haar-Erzeuger! 
Es vertreibt die hartnäckigſten 


Leiden der Kopfhaut 


WAVENLOCK 
eine perfekt hergeitelfte 
reinen, 


iſt 
JMiſchung von 
ſunden Ingredienzen, 
bis zu 
dringt, die 


Schinn. 
Haares, 
— ren Haarkrankheiten 
tigt. 
81.00⸗ 
Größe 


Große Erſparniſſe an zuverläffigen Droguen 


250 Bech- 25e Gar- 


am's Pil- 


14c 





Schiffe: -Karten|@ 


Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP 60. LTD. 


— billig nad Rotterdam, Bremen, 
urg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, 
apeft, Temesvar u. allen Plägen in Europa. 
Ron Dee Norl nad Kollerbam $45.00 in 1, 89: 
füte, $37.50 in 2. Raflte auf doppelihraubigen 


ERSTE RETTEN 
Abfahrt von *88 am 29. Auguſt und am 12. 


26. Septe tember. 
Reinerlei Ueber, lung, Unannehmliäfeiten mig 
@epäd, unnüge 


rien im Hafen, oder unnüge 
Mußlagen. Wenden-Gie fib an 


J.V.ZINNER &CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bit 6 Abende. nn 9— 
snmomi! 


Bein $1.00 beyaylt bis kurirt! 
lofgreiß Sepanbeit ınit Anbiner neuen Weltope. | 
Männer = SKrantheiten | 


Zimmer 53 u, 54. 


Dr. MEYER, 
39 W. Adams Str. 


T Eonmmgs 1, 


welche 
den Haarwurzeln 


Kopfhaut völlig 
reinigt und die Urfadhe von | 
Heraus fallen 
wie auch alle ande= 
beiei= 


WAVENLOCK 
gewährt jede vernünftige Heiz 
lung, die von einer Kopfhaut: 
Medizin berlangt werden | 
fann, indem e3 alle Hinder- 
nille eine gejunden SHaar= 
muchjes entfernt und der Na= 
tur volle Freiheit gemährt. 
Garantirt bon den Kabrifan- 
ten Haare auf jedem Kopf zu 
wachen, mo fih lebende Wi 
Haardrüfen befinden. 


Fünfzig Pe 


| Cents 


ge⸗ 


des 


Größe 


s1 Vintkh. 
Veg. 
Gomp’d..... 


35c_ let 
cher’ s Ca⸗ 200 
itoria 


I 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 


Vollmachten 


Erbichaften enecsoen 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Commtags offen ben 9 bis 12 br. 
17fbfr,fon,di* 


 Binanzielled. —_ 


gen auverleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Ovvotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 MILWAUKEE AVE, 


| Ien Standpunft ein Miberfolg 
| würde, 


| Tichen —— gut zu machen, 


lichen 
822,000, 
J größtentheils von dem Verkauf 
J Sitzplätzen 


welche den Vorführungen 
Wagen aus folgten und ſo das Ein— 
trittsgeld erſparten. 


worden ſei. 
Daß die Brüder klagen würden, galt 


als ſicher, ſeitdem die Leiter der Flug— 
woche ihre Anſprüche als unberechtigt 
abweiſen würden. 


Fehlbetrag ſcheint ſicher. 


Daß die Flugwoche vom finanziel— 
ſein 
und daß die Direktoren ge— 
zwungen ſein würden, einen anſehn— 
iſt 
die Anſicht B. J. Mullaneys, des Ge— 
ſchäftsleiters ber „International Avia— 
tion Meet Aſſociation“. Nach dem ge— 


| genwärtigen Stand der Dinge zu ur= 


theilen, werde fich der Fehlbetrag auf 
$25,000 bis $75,000 ftellen. Die täg: 
Auslagen beliefen fih auf 
mährend die Einnahmen 
bon 
der biel zu 
Mullaney lief 


herrührten, 
wünſchen übrig laſſe. 


J ſich die Gelegenheit nicht entgehen, die 


Zaungäſte in Kraftwagen zu geißeln, 
von ihren 


Dr. James B. Mepatrich, Präſi— 
dent des Schulraths und Inhaber der 
„Murine Eye Remedy Co.“, über— 
ſandte den Leitern der Flugwoche ge— 
ſtern 550. In dem Begleitſchreiben 
erklärte er, daß von ſeinem Geſchäfts— 


lokal aus Angeſtellte, ihre Freunde und 


Kunden den Vorführungen folgten 
und auf dieſe Weiſe das Eintrittsgeld 
ſparten. Er wolle den Verluſt, den 
die Leiter dadurch erlitten, auf dieſe 
Weiſe gut machen, — 
Bombenwerfen. 

Das geſtrige Programm brachte eine 
Neuheit: Bombenwerfen. Die Vor— 
führungen ſollten veranſchaulichen, daß 
die Flugmaſchinen für Kriegszwecke 
verwendbar ſeien. Auf dem Flugfeld 
waren die Umriſſe des Decks eines 
Kriegsſchiffes vorgezeichnet, in deſſen 
Mitte eine Scheibe mit drei Ringen 
angebracht war. Aus einer Höhe von 
150 Fuß ſchleuderten die Flieger 
Mehlbeutel nach der Scheibe. Acht Be— 
werber betheiligten ſich. Als Sieger 
ging der Kanadier J. A. D. MeCurdy 
aus dem Wettbewerb hervor, der den 
erſten Preis von 31000 gewann. Er 
benutzte einen Doppeldecker eigener Er⸗ 
findung. Philipp Parmalee in einem 
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Frisbie und Lincoln Beachey in Cur— 
tiß⸗Doppeldeckern erzielten je 
Punkte, während MeCurdy 
Punkte erzielte. 
Ergebniſſe des geſtrigen Cages. 
Die Ergebniſſe des geſtrigen Tages 
ſind, wie folgt: 
Wettflug für Doppeldecker, 
Meilen: 
1. Lincoln Beachey, Curtiß-Dop— 
peldecker, 13 M. 34.80 S. 
2. Eugene Ely, Curtiß-Doppel— 
deder, 13 M. 40.80 ©. 
MU D. Me&urdy, MceCurdy⸗— 
Boppelbeder, 14 M. 7.80 ©. 
1. Preis $500, 2. Preis $300, 3, 
Preis $200. 
Mettflug für Eindeder mit PBaffas 
gieren, zwölf Meilen: 
1. Tom GCopmith, Bleriot - Ein- 
beder, 13 M. 44.82 ©.; $600. 
Andere Bewerber nahmen an dem 
Rennen nicht Theil. 
Schneller Start: 
1. %. %. Frisbie, 
deder, $250. 
2. Homard Gil, Wright - 
deder, $150. 
3. Tom Sopmith, 
deder, $100. 
ee 
1. J. A. D. MeCurdy, MeCurdy⸗ 
Doppeibeder, 3 Buntte, $1000. 
P. O. Parmalee, Wright:Doppel- 
decker, J. J. Frisbie und Lincoln 
Beachey, Curtiß-Doppeldecker, je 
zwei Punkte. 
Aufſtieg zu einer Höhe 
Fuß: 
1 


drei 


zwölf 


Curtiß⸗Doppel⸗ 
Doppel⸗ 


Bleriot-Ein— 


von 164 


Eugene Ely, Curtiß -Doppel⸗ 
deder, 4.30 ©., $600. 

Lincoln Beadhey, Eurtiß-Dop= 
peldeder, 4.45 ©., $300. 
Philipp PBarmalee, Wright-Dop- 
peldeder, 6.30 ©., $200. 
Howard Gil, Wright-Doppel- 
deder, 6.45 ©., $150. 
Dauerflüge: 

1. ®. ©. Beatty, Wright = Dop- 
pelbeder, 3 ©t. 30 M., $500. 
2. &. PB. Rodgers, Wright - Dop- 
peldeder, 3 &t. 24 M., $250. 
3. D. U. Brindley, MWright-Dop- 
peldeder, 3 St. 20 M. 47 ©,, 
$140. 

Same Ward, urtiß-Doppel- 
deder, 3&. 16M. 43 ©, 
$120. 

U. W. Welfd, Wright-Doppel- 
deder, 2 ©. AM. 20 ©. 
$101. 


Programm für hente. 


Dauerflüge. 


len. 
Mettbewerb im Landen 


Wriaht’fhen Doppeldeder und %. 3. 


zwei 


Wettflug für Eindecker, acht Mei— 


Nichts it erfolareicher als Erfola, 


Die große Popnlarität und der Erfolg. von unjerem 


55 Männer - Anzug- Derkaul 


Bat großen Enthufiasmus hervoraerufen, Leute aus allen 
Cheilen der Stadt Chicago und Dororten famen, fauften, und 
gingen befriedigt in dem Bemwußtfein nach 
Haufe, dat fie das erhielten was wir angezeigt 
hatten. Der Erfolg unjeres Derfaufs find lang: 
jährige Erfahrungen und Monate von Dor: 


Höhenflüge. 
DWettflug über den See für Mafchi- 
nen aller Urt, fünfzehn Meilen. 

Ueber den ungenügenden Polizei- 
dienft auf dem FFlugfeld befchmerten | 
Ti geftern W. G. Beatty und andere | 
?rlieger. Gie erflärten, daß das Flug: | 
feld jo von Perfonen, die nichts da= | 
felbft zu fuchen hätten, überlaufen jet, 
daß es oftmald faum möglich fei, zu | 
Ionden. DBeatty erflärte, daß er am 
Mittmoh nahezu zmei Perfonen ge- 
tödtet hätte, ohne daß er e8 hätte ver- 
meiden fönnen. Die Leiter der Flug: 
moche follten müßigen Neugierigen den 
Zutritt zum lugfeld vermehren. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


| Ehicago Dpera Houfe, 
ı Mufic und Bijou, von George Middle- 
| ton und George Eajtle gekauft, und tjt 
' damit die bebeutendite Theater-Unter- 


bereitungen. 


Unfer $5 Männer: Angng-Verkauf 


bedenfet mehr als nur ein Name, 


Es ift die größte Werthe gebende 
Gelegenheit in Chicago. 


Kleider = 


Diefe Anzüge find SIO und $12.50 werd 


Größen für Männer und junge Männer paffend auf- 
mwärts bis zu 44 Zoll Bruftmaß. Das Sortiment tft 
fehr groß, alle Facons dieſer Saiſon; 


dreifnöpfigen Modellen, 


Reinwoll. Schwarze Serge, Worlted und Caflimere: Anzüge. 


aa 


Die Fran Direftorin. 


Frau Karoline Kohl Ffauft Hauptantheil 
an fünf Theatern. 

Yrau Karoline Kohl, die Witte 
pon Charles E, Kohl, hat geitern den 
: Hauptantheil an fünf Ehicagoer Thea: 
| terslinternehmen: Majeftic, Olympic, 
Academy of 


nehmerin des Landes geworden. Da- 
mit hat aud) die Firma Kohl & Caftle, 
melche viele Yapre lang biefige Ver: 
gnügungspläße und Theater geleitet 


CASTORIAf * und Kinder, 
: Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


in zei: und 


56000060 


e hat, aufgehört zu.eriftiren. Frau Kohl 


Tagte, daß fie Eol. William Roche, der 
jahrelang bei Kohl & Caftle thätig 
war, al@ Generalleiter anftellen wird, 
Lyman Glover, Direktor des Majeſtic 
und ſeit Kohls Ableben im letzten No— 
vember Generalleiter der Geſchäfte von 
Kohl, Caſtle und Middelton, wird 
ſeine Direktorſtelle behalten. 


— — — —— 


— Er kennt ihn. — Chef: Wollte 
der Sekretär gleich kmmen? — Lehr⸗ 
ling: Ja, er hat genickt, > ich ihm 
das fagte. — Chef: Na, dann geben 
Er nur hin und weden Sie ihn exft 
au 





